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(9. Fortsetzung.) (Nachdruck vcrbolcu.)

Zertreten.
Erzählung vonH. Schöyen.

Dem Norwegischen nacherzählt von Kmik Zonas.
(Slutorifirt).

Sie war sichtbar daran gewöhnt, stets der Mittelpunkt
des Kreises zu sein. Hörte man nicht auf jede ihrer Be¬
merkungen, dann schrie sie so laut, daß die Andern zu
schweigen gezwungen wurde.

Sie schenkte Chocolade und Wein ein, bot Butterbrod
und Cakes an, lachte und schwatzte über alle möglichen Dinge,
sodaß es im ganzen Haus widerhallte.

Die Herren schmeichelten ihr unablässig und die dunklen
flammenden Augen ermunterten bald den einen, bald den
andern, bis sich alle einbildeten, in ihrer speciellen Gunst
zu stehen.

Ist es wahr, daß Sie sich mit der Absicht tragen, eine
Malerschule für Damen zu errichten? fragte sie Solör.

Ja , ich habe mit meinen Freunden bereits viel darüber
gesprochen, antwortete er, und ich hoffe, sie wird gleich nach
Weihnachten beginnen können. Zu meinem Leidwesen werde
ich wohl wenig Zeit erübrigen, um mich weiter damit
beschäftigen zn können. Aber ich habe mich nicht der Ver¬
pflichtung entziehen wollen, die Sache zu nnterstützcu.

Wenn Sie Lehrer in dieser Schule sein wollen, dann
würde ich sie auch besuchen, sagte sie. Denn Ihre Gemälde
sind die schönsten, die ich in der Welt gesehen habe.

Die Gesellschaft lachte und Solör dankte lächelnd.
Aber hast Du auch Anlage zum Zeichnen und Malen?

fragte eine ihrer Freundinnen. Darüber habe ich von Dir
noch nie etwas gehört.

Es ist mir ziemlich gleichgültig, ob ich Anlage habe oder
nicht, antwortete Frau Sinding kühn. Ich gehöre ja zn
denen, die da glauben, daß in der Kunst wie in allen
anderen Dingen der Wille das halbe Talent ausmacht.

Doch Solör saß in sich gekehrt und dachte darüber nach,
daß diese Frau Sinding ein prächtiges Modell sein würde,
gerade ein solches, wie er es suchte. Solör hatte sich nämlich
dazu entschlossen, eine Reihe Bilder zu malen, die das
norwegische Wintcrleben in Stadt und Land darstellen sollten.
Und ihr kastanienbraunes Haar, die schwarzen Augenbrauen
über den großen flammenden Augen, der rothe gewölbte
Mund, ein festes fleischiges Kinn, das feine Oval des Gesichts,
ihre schlanke Figur mit den runden Schultern— Alles war
wie geschaffen für seine Idee.

Wenn Sie, gnädige Frau, sich als Schülerin melden,
dann werde ich ganz sicher dort auch Lehrer sein, sagte er
lächelnd.

Infolge dieser Erklärung fand sie, daß sie ihn mit Lachen
und witzigen Worten herausfordern könnte, was während
der ganzen Mahlzeit fortdauerte.

Nach einigen Stunden Ruhe wollte die Gesellschaft zur
Stadt zurückkehren. Sie holten die Schneeschuhe und die
Stöcke herbei und ein paar Minuten darauf ging es in
sausender Fahrt den Berg hinab, sodaß Schnee und Eis¬
zapfen hoch in die Luft und um ihre Ohren flogen.

Solör setzte sich auf seinem langen Schlitten zurecht und
fuhr hinterher.

Seine Augen verfolgten Frau Sinding, wie sie auf den
Schneeschuhen in pfeilschneller Fahrt hinabglitt. Bald war
sie ihm voran, leicht und sicher wie der Vogel in der Luft,
bald dicht neben ihm oder auch zwischen den Bäunien im
Walde, stets gleich kühn und unerschrocken.

Da habe ich mein Modell! Ich habe es! dachte Solör
überglücklich.

Er sah das projektirte Gemälde lebhaft vor sich.
VI.

Du kommst heute sehr spät, sagte Mathilde. Ich fürchte,
daß das Essen kalt geworden ist. Ich habe bereits über
eine Stunde auf Dich gewartet.

Ist es wirklich so spät? erwiderte er, indem er auf die
Uhr sah. Ja , es ist fast vier Uhr.

Bist Du so lange in der Malerschule gewesen?
Ja , wir bekommen immer mehr Schüler, und man nmß

ja einige Zeit auf jeden verwenden.
Aber es ist ja schon ganz finster. Die Schüler können

doch so spät nicht mehr zur Arbeit sehen.
Nein, ich habe auch eine kleine Promenade gemacht.
Allein?
Das ist ja ein langes Verhör! Man sollte glauben.

Du wärst Untersuchungsrichter.
Erzähle mir, mit wem Du spazieren gingst? bat sie.
Nun ja, sehr gern! Es ist durchaus kein Geheimniß.

Ich begleitete Frau Sinding zu ihren Schwiegereltern hinaus.
Hast Du schon wieder mit ihr eine Promenade gemacht?

fragte Mathilde sehr ernst gestimmt.
Sieh Dich doch vor. Du schüttest ja die Suppe auf das

Tischtuch, sagte er. Ja . es ist eine unglaublich witzige
Person. Ein brillanter Kopf! Und stets hat sic so viele
Geschichten zu erzählen! Sie hat einen Blick für alles
Komische, der ganz großartig ist.

Wenn sie sich seit ihrer Kindheit nicht sehr verändert
hat, muß ich gestehen, daß ich sie wenig einnehmend finde,
sagte Mathilde. Wir saßen viele Jahre lang in der Schule
nebeneinander, rind ich erinnere mich noch sehr gut, wie
boshaft und egoistisch sie war. Sie war stets diejenige, die
allerlei Dummheiten erfand; wenn sie aber entdeckt wurde,
dann brachte sie ihre Freundinnen in Verlegenheit, um sich
selbst zu retten.

Ach, was ist das für eine dumme Ansicht; antwortete
Solör. Kann man denn die Menschen danach beurtheilen,
was sie einst als Kinder gewesen sind?

Die Grnndzüge des Charakters bleiben sicherlich dieselben,
antwortete Mathilde, das habe ich an allen meinen andern.
Freundinnen erfahren. Außerdem meine ich, daß ihr
Betragen keine große Achtung einflößt. Sie ist eine schlechte
Gattin und eine schlechte Mutter.

Was weißt Du davon? fragte er ärgerlich.
Ich weiß es, da sie sich selbst keine Mühe giebt, es zu

’verbergen und das genügt mir, um ihren Charakter darnach
zu beurtheilen. Sie hat Pflichten sowohl ihrem Manne, als
ihren Kindern gegenüber, aber sie scheinen sie durchaus nicht
zu bedrücken. Sie ist ja fast vom Morgen bis zum Abend
außerhalb ihres Hauses. Sie deklamirt mit einem Schau¬
spieler, singt mit einem Opernsänger, zeichnet nach Gips mit
den Malern, und wozu dies Alles? Sie hat nicht das
geringste Talent zu allen diesen Dingen.

Wer hat Dir denn gesagt, daß sie kein Talent hat?
Das hast Du selbst zu Anfang gesagt, ehe Du so

unendlich von ihr eingenommen lvnrdcst.
Mathilde!
Ja , ich habe Alles wohl bemerkt, fuhr sie fort. Es herrscht

nur eine Meinung darüber, daß Fra» Sinding den schönen
Künsten huldigt, bloß um die Lehrer dazu zu bringen, ihr
die Cour zu machen.

Aber, liebe Mathilde, ich kenne Dich ja gar nicht wieder!
sagte Solör. Du, die niemals eine lebende Seele schlecht
gemacht hast, und jetzt fließt Deine Zunge über vor Galle!
Es ist nicht hübsch von Dir, so zu sprechen. Aber die
Frauen sind ja stets am rücksichtslosesten gegen ihr eigenes
Geschlecht.

Dies war weder der erste noch der letzte scharfe Meinungs¬
austausch über dieselbe Sache. Aber trotz des unverschleierten
Widerwillens Mathildes bedachte Solör sich durchaus nicht,
Frau Sinding aufzufordern, ihm Modell zu stehen.

Wo es seine Kunst galt, war er stets unerschütterlich
wie der Dovrefjeld.

Solör ließ ein Haus von Spiegelglas bauen und auf
die Eisbahn hinabrolleu. Nachdem er eine Moment¬
photographie der Bahn und aller Schlittschuhläufer aus¬
genommen halte, wurde Frau Sinding außerhalb des
Glashauses aufgestellt. Er ließ ihr Kuchen, Champagner
und Cognac reichen, um sich warm halten zu können, und
dann war sie bereit, über die Bahn hinabzugleiten, leicht
nach vorn geneigt, mit lächelndem Munde und glänzenden
Augen.

Sie trug einen schwarzen Sammetmantel mit rothem
Fuchspelz garnirt und ein entsprechendes Pclzbarett auf dem
Kopfe.

Die Schlittschuhläufer sammelten sich oftmals schaacen-
weise, um den Maler und sein Modell zu sehen, und sie
genoß diese Neugierde als einen öffentlichen Triumph.

Später war cs eine Schlittenfahrt nach dem Fragnersätter.
Sie saß im Schlitten mit einem jungen Steuermann hinter
sich und einer ihrer kleinen Töchter vorn. Hinab ging es
in rasender Fahrt. Ein anderes Mal stand sie auf
Schneeschuhen mit einer weißen Tuchjacke, eingefaßt mit
Schwanenpelz und entsprechendem Barett.

Wie Solör doch entzückt war, wenn er von diesen Aus¬
flügen zurückkehrte, die sehr oft vom Morgen bis zum späten
Nachmittag dauerten!

Mit diesem Modell werde ich berühmt! wiederholte er.
Ich werde Europa etwas von dem frischen Leben hier oben
ini Norden zeigen. Und welch reizende Person ist diese
Frau Sinding! Lacht und trinkt wie ein guter Kamerad,
lauter Munterkeit und Muth.

Seine Gattin saß schweigend beim Mittagsmahl, wo
diese seine Stimmungen im Allgemeinen zum Ausbruch
kamen. Sie vermochte nicht mehr die Grenze zwischen der
Begeisterung für das Modell und derjenigen für das Weib
zu ziehen, und sie gab ihm selbst durch ihre eifersüchtigen
Andeutungen den Gedanken an Frau Sinding als an etwas
mehr als Modell ein.

Mathilde, die nach der Heimkehr nach Norwegen wieder
belebt worden war, begann aufs Neue zusammenzusinken und
müde zu erscheinen.

(Fortsetzung folgt.)

H Sprödigkeit 4er Baut* von Gesicht und Händen ist das angenehmste und■wirksamste Mittel meine Honig - Glycerin*
Creme . Dieselbe verursacht kein Brennen der

SHaut,macht diese sammetweich und wird vonihr vollständig absorbirt, ohne sie glänzend oder
fettig zu machen. Meine Monig -Klycerin-
Crcme ist daher namentlich allen denen zu
empfehlen, welche in Folge der täglichen Bo-•  schäftigung ihre Hände nicht schonen können,aber trotzdem auf eine gute Pflege derselben
Werth legen müssen. Tube 0.50 Mk., 8 Tuben
1.25 Mk.{ Ausserdem empfehle ich:Glycerin,Lanolin,Glycerin-Balsam, Veilchen-Cröme, Cold-Cream,
Vaselin etc. etc. 2016

® Ir .M.Altersheim,fSS;
fP Lager amerikan., deutscher , englischer und

französ. Specialitäten , sowie säiumllicher
DM Toilette -Artikel.

(Park -Hotel ) ,
Hillielm .ilrasse SO.

l ' raiilil 'Hrt
D Wiesbaden

t HI., liniserstrosve I . djffc

IffüfPPWf

Porzellanofen -Geschäft
von

A . Platz . Dotzheimerftraße 14,
empfiehlt sich zum Liefern von altdeutschen Oefen in allen Farben,
sowie Umsehen und Nepariren derselben. Vorzüglich bewahrt haben
sich meine Negul.-Füll- und Danerbrand-Einsntzöfeii mit Schnttcl-
rost. für jede Kohle geeignet. Auch werden alte Porzellanofen nin^
gesetzt und mit einem solchen Einsatzofcn versehen.

Iwiimiiii -Artikel.
l ' nriRer Neuheiten «Ir Herren uml Hamen.

Illuslrirte Preisliste gratis und discret. F164
W . ,Wähler , l . eipzig AI.

748

Der
Putzteufel
stört das Glück der zärt¬
lichsten Ehen . Darum,
junge Hausfrauen , hütet

euch vor zu häufigem Hausputz, aber nehmt das einzige
Mittel, das gründlich und lange hilft:

Dr.Tliompson’sSeifenpulver, Sc»«?**.
Alleiniger Fabrikant : El' tlSt SiCQÜn, Düsseldorf.

F191

Es ist unmöglich,
sich ohne Erfahrung eine Vorstellung von den unvergleichlichen
Wirkungen gegen alle Hautunreiniglceilen, Ausschläge etc. der

Original-Theerschwefel-Seife
Marke : ISreieck mit Erdkugel und Hrcuz von
Herginann & Co ., KSorlin \ IV . v. I rk k. a . MT., zu
machen. Preis pr. Stele. 50 Pf. bei 1727
_A . Herling , Drogerie, Gr. Burgstrasse 12.

Xx Cotillon-OrdenXX
grösste Auswahl bei

C. Schellenberg, Goldgasse 4.
_ _ 15021

Lignit -Kohlen,
für Ofen«, Herd-, Kessel- und Centralheizuug, pro Centner
1,10 Mk. ab Lager, in Fuhren billiger, sowie alle Sorten Nuhr-
kohlen empfiehlt 1883

. Willi , Weber , Wellt itzstfatz« 1v.

Dr . Oetkers

i > .

ii 15, 30 u. 60 Pf.
macht feinste Puddings, Sauce»
und Suppen. Mit Milch gekocht
bestes knochenbildendes Nahrungs¬
mittel für Kinder. Millionenfach
bewährte Recepte gratis.

Fuchs , Saalgasse 2.
A . Berlin Drogerie, Gr. Burgstraße 12.
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eichshallen-
Theater.

Programm
vom 16 —28 . Februar:

Miss Anetia,
Han dstandkii nstlerin.

Willi Wittenberge
Opernsänger.

Miss Atlanta,
Jongleuse auf rollendem Globus.

Miss Wallentla,
Luftpotpourri mit Deckenlauf.

MmsZl Kante,
Grotesque-IIumorist.

Clown Dolly
mit seinem origin . urkomisch
dressirten Esel , Katzen , Hunden

und Alfen.
Assistirt von Miss Nora.

Mobs.  Francois de Blabebe.
Sensationelle Productionen , bestehend aus
Transformationen in Tanz , Prosa u. Mimik,
sowie in urkomischen Parodien der dunklen

Wissenschaft,
unter Mitwirkung von Miss Taxen.

IiSl Soubrette.

sS
is

«2«2
!£

öie Guillotine
von St . Boga

oder:
Die Enthauptung ein. lebenden
Person auf offener Bühne mit

nachfolgender Aufklärung.

S5•-3OSS2«2€!*♦-o
v-»

o

II.

II

Preise der Platzes
Platz 40 Pf ., I . Platz 75 Pf ., Sperrsitz Mk . 1.25,
Seitenloge Mk. 1.50, Balkon -Loge Mk. 2.—.

P"* In den Sonntags -Nachmittags -Vorstellungen:
Preisermassigimg.

Platz 25 Pf ., I . Platz 50 Pf ., Sperrsitz 75 Pf .,
Logen Mk. 1.—.

tzltllg .
der Berfteigernng

von

Damen»Kleiderstoffen in
Wolle»Seide re .Blonsen,

Costnmen«. dgl. m.
im Aufträge des Herrn H . B . Lange in dessen
Ladenlokal

Wilhelmstraße 16
heute Freitag»

den 16. Februar er., Morgens
OV2 und Nachmittags21/* tthr an-
fangend.

Sämmtliche Maaren sind von
bester Dualität und erfolgt der
Zuschlag ohne Rücksicht ans den
Werth.

Willi . Ilelfrich,
Auktionator und Taxator.

Gcfchäftsloknl : Friedrichstraße 47. _
Geschäfts-Verlegung.

Der wertsten Kundschaft zur gefälligen Mittheilnng , daß ich
mein Cigarren -Geschiist, früher Wrot’cnftvnftc»2, nach

Saalgasie 12
verlegt habe. Hochachtungsvoll

Saalaasse 12 . Mo « » l * inkem « ll « .

iesbaden.
Dieaistag , den 27 . Februar 190 ®, Abends 8 l 'Iir, in den oberen Bäumen des

Casinos , Friedrichstrasse:

Maskensterne können bei Herrn E . Diefenbach , Langgasse 36, gegen Vorzeigung der Einladung
in Empfang genommen werden . Für Nichtmasken dient die Einladung als Legitimation . F388

Der Vorstand.

(»egriiniiet

iigen 8

Gegründet

ureau
l ' rlrdricli $tra «ie 72

*9 (früher Mohrenstrasse 10).
Erstes und älteste » deutsches Keisebureau.

Amtliche Ausgabestelle ) für Rundreisehefte.
Agentur allor bedeutenden Fisenbahn - und Dampfschiff -Gesellschaften.

Fahrkarten - und Fahrschein -Verkauf iw internationalen Verkehr.

ppa um

nach

dem

»8 . SIHrz , 34 Tuge , 1150 Mk.

Ostern i° Jerusalem.
SS . Hai , 18 Tage , 725 Mk.

O. Juni , 21 , 670 *

Italien.
23 . Ecbraiir , 44 Tage , 1150 Mk.

*.  A |>rü , 43 , 1300 .
11 . „ 19 . 580 „
IO „ 28 , 850 ,

5 . Hai , 25 „ 700 „

Tunis und Algier
13 . Harz , 40 Tage , 1650 Mk.

Spanien.
SO . April , 45 Tage , 1800 Mk.

«inschi. Portugal.

Russland.
2 « . April , 63 Tage , 2850 Mk.
SO . Mai , 21 „ 900 ,

eftausstellung in Paris 1900.
Uttciieallicii 2 Abfahrten.

Tour la : 10 Tage . . . . 200 Mk. | Tour Ib : 10 Tage . . . . SOO Mk.
nur Paris.

Tour II : 14 Tage . . . . 400 Mk. | Tour III : 21 Tage . . . . SOO Mk.
Paris , Brüssel . _ _ Paris , Brüssel , London.

Im Preise eingeschlossen : Fahrt , Führung , Hotel in bester Lage , Verpflegung einschliesslich Tischvvein , Besichtigungen,
wozu Wagen gestellt werden , Ausflüge , Trinkgelder u. s. w.

Ansrülirlicite illustrirte Prospecte gratis.

Carl Stangen’ 1 Iieise >Bnrean
WWMWWWWU0»

Berlin W., Eriedriclistr . 72
(früher Mohrenstr . 10).

Nicht zu verwechseln mit den neu entstandenen Reise -Unternehmungen , die durch Annahme einer ähnlichen Firma
zu Inthüuiern Veranlassung gehen . F153

Süddeutsche Cigarren -Fabrik,
leistungsfähig in den Preislagen von Mk. 22 .— per Mille aufwärts,

sucht
MW- tüchtige Platzvertreter

anzustellen. Gest. Offerten unter M . A . HZ an f64
Maasenstein A'@g*:ler Heidelberg.

Cleg. neuer leichter Landauer Wagen,
einspännig und zwekfpäunig eingerichtet, zu verkaufen . 1234

VI ». liingohr , Friedrichstraße 29.

Rüchsien Dienstag , de» 20 . Februar er.» Morgens 16
und Nachmittags 27 » Uhr ansangend, versteigere ich in meiueui
Anclionssaale

^ 3. Adolphstratze3
eine Partstie orientalischer Gebet-, antiker u. exotischerTeppiche,

Decken für Ottomanen , Sophas , Fenstermüittcl , Kamel-
taschen u. s. w.

öffentlid) mcistbieteud gegen Vaarzablnng.
Indem ich auf diese sehr günstige Gelegenheit, eichte Perser

Teppiche re . zu erwerben , aufmerksam mache, bemerke, daß solche
Montag , den 10. er. , Nachmittags von 3— SUHr , besichtigt
werden können. F217

Wilh . Mlotz,
_Auktionator » , Taxator.

MÄNNER»
Ei« Hofrath und Universitüts- Profeffor

und fünf Acrzle  begutachtete»
VW eidlith vor Gericht meine
ü verraschende Erfindung

gegen vorzeitige Schlvüchel
Bros chüre  mit diesen Gittachte»
und Pf * Gerichtsnrtheil
franco für »0 Pfg . -Marken.

VW  GS existirt nichts AehnlicheS
>- ,. .. 1 Wa »i « a , « üln a . Rh . Ro . »v . F 175

, ^ . 14 Tage zur Probe F119
vc>senden wir franco an Jedermann , dancit sich Jeder von
der Gute und Billigkeit unserer Maaren überzeugen kann,
eine hochfeine kräftig solid gearbeitete Nickel -Uhrkettc
No . 262 » wie Zeichnung, mit Compaß, modernes Fayon, >
zmn Preise von nur 1,30 Mk . Besteller verpflichtet sich,
beit Betrag binnen obiger Frist ein- oder die Uhrkette retour
zu senden. Also kein Risiko . 2 Anfangsbuchstaben aus die
Rückseite des Compaß in Goldschrift per Stück 10 Pf . mehr, i

Umsonst und portofrei versenden wir an Jedermann
unseren neue « Haupt -PreiS -Catalog , 272 Seiten stark,
mit circa 1200 Abbildungen über Uhren , Uhrketten , Gold -,
Silber - und Lederwaaren , Rasir -, Taschen -, Brod -,
Schlacht -, Tischniesser und Gabeln , Dcheeren , HauS-
haltnngS -Artikel , Waffen , rvaagen , Schlüsser , Fern¬
rohre , AlbumS ,Bürsten , Urnzifixe,Pfeifen , Cigarren
nnd Cigarrenfpitze » , sowie sonstige viele Neuheiten.

Mehr wie ein Stück versenden mir . nur unter Nachnabme.
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Höchste Rentensätze
bei vollkommener

Sicherheit
der betr. Versicher.-Gcsellschaft werden itachgewiesen und objective
gewissenhafte Auskunfti» allen Versich.-Angklegenheitenkostenlos
ertheilt durch die Rcdactio» der „Deutschen Wochenschrift
für Versicherungswesen" , Kapcllenstraße 97. 1726

Bürgersaal.
Variete -Theater I . Ranges.

Heute Frtdtag und läglidi:

©rosse Spezialitäten -Vorstellung
des neu engagirten Künstler-Personals.

Anfang Werktags8 Uhr,
Sonn * und Feiertags 4 und 8 Uhr,

sowie von IU'2—1'/- Uhr:
Grosse Künstler-Matinee"MZ

bei gänzlich freiem Entree.
Die Direction: Hai ESI er.

2065

MAGGI
Soeben wieder ßingetroffen:

Löel. Frühstücks - Suppen
Gemüse- und Kraftsuppen

Bouillon-Kapseln
Suppen-Würze

bei Clir. Sdiiciieicr , Ecke Schacht- n. Adlerstrasse 28.

Prima Schellfische.
lebendfrische Maare, frisch eiugctroffeu Psd. von 40 Pf . ab. 2110

Her ;namn NeigenClnd , Orauienstr. 52, Ecke Goethestr.
_ _ Telephon 816. __

kleine Backfische per
, Psd. 15 Pf ., Blan-

frlchcn, Zander, Limandes, Cavlia«, Rothzirngen, Schell¬
fische, Kieler Sprotten u. Bücklinge, Räucheraal, Brat-
bücklinge, Neunaugen, Häringe in Gelee, Aal in Gelee
und getrockneten Stockfisch empf.

J . stoige , Grabenstraße 6.

Eine hochlrächlige jg. Kuh zu verkaufen Stambach No . 120.
E. ächtet ja. Fox, mrittnl., b. zu vk. Seetobenstr. 18, Hry. 2 r.
Schöner Dachshund, rasserein, weit überzählig, tu nur gute

Hände zu verkaufen. Wo? sagt der Tagbl.-Verlag._ 1960
KI. Asfenpknscher(Herrschaftsh.) zum Schwalbacherstr"85, Gth.
Englische Blut -Dogge, Männchen, reine Nasse, zu verknusen

Näh, beiA. setuuid , Schlachthaus.__
Ein junger schöner Dachshund, reine Rasse, billig zu ver¬

kaufen. Näh, im Tagbl.-Verlag. _ 2081
Harzer Roller v z. verk. Moritzstr. 66, i. d. Wirlhjch. 15216
Harzer Kanarienyähne und Weibchen, darunter schöne

Puschköpfchen, zu verkaufen Rheinstraße 36, Hth.
MnsMekkawMknna

billig zu verlaufen Alvrechtstraste24, Part. _ 1848
JEin Meyer ’« Lexicoii,

letzte Aullage, mit 2 Suplement-Bäuden und Etagere, ist billig
zu verkaufen.

Ferd , Mü l ler , Möbelhandlung, Langgasse 9.
Zwei OeLgewiUde,

prachtvolle Landschaften, 1 religiöses Bild , Madonna
darstellend» billig zn verkaufen Lltbrcchtstratze 24. 1985

Mehrere sehr gute Knaven-Säckchen, ein Pclerine-Palelot für
Knabe von 12—14 Jahren b. abzugebe» Ellcnbogxngasse 10, 1.

Gut erh. dunkler Militär -Manie »' (Einj.) preisw. zu
verkaufe» Sliftstraße 5._ _ _ _

Elown -Auzug für Herren zu verkaufen Rtehlstraße6, Partt
Hochelcg. M.-Anz., Allgäuerin, zu verk. Frankenstr. 18, 8 l.
MasktU-Anzng, Pieretlc, weiß mir rolh, billig zu verlaufen

Emserstraße 75. Part. Zur Ansicht zwischen 12—1 Uhr Nachm.
Mask.-Anz., Seide(Stern, Potin), v. z. vk. Karlstr. 41, 8 1. 969
Zauber -Apparate , Elkctrtstrmäschüre VMig zu verlausen

Nerostraße 33, Hiutcrh. 1 St . h. Unterricht gratis. __
Im Aiisvcrkans3&ltrs ; S ,S

Pianos und Flügel billigst zu verkaufen. 14167
Anstalt für Pianofortcban Hugo Smitii,

„ _ Taunnssteatze 55._
itaninos , einige gebrauchte gute Eabrikate, billigst.NeuesX -sait. 420 Mk. 1100

_ __ Mel 11 rielt Wallf , AYilhelmstrasse 30.
El» Pianino und ein Prnnkschrank,

noch neu, üßegzugs halber billig abzugcben. Anzusehen von 6 vis
8 Uhr Abends. Näh, im Tagbl.-Verlag._ 2082

Hochelegantes schwarzes chsairigcs Piantno zü verkaufe»
Oranienstraßc 31, Part.  _

Ein Snlou-Plnniuo in Nnßvnnm
preisivetlh zu verkaufen Adolphiirakk6, 2. Etage rechts.

Albrcchlstraßc 30  KÄ SÄ
auch bei Ralenzavluug. 160ö9

Vcrj». Möbel als: Belt, Kleider- tu Küchcufchr., Verticow,
Spiegel, Koiu., llioßhaarmatr., Dcckb. v. zn v. Niehlftr. 4,1 r. 1049
^ Gut gearb. Möbel, meist Haudnrb., weg. Erspartuß der Lnoen-
miethe billig zu verkaufen: LoUst. Bciien 50—100, Betts:. 18—30,
Klcidcrschr. in. Aussatz 21—45. Kommoden 24—30, Küchenschr., best.
Sorte, 28—32, Verticows 84—55, Sprungr. 18—25, Matratzen in
Seegr., Wolle, Afriku. Haar 10- 50, Deckb. 12- 25, best. Sophas
40—45, Dtvan n. Ottoui. 25—55, pol. Sophatische 15—22 Mk.,
Tische, Stühle, Spiegelu. s. w. Frankenstraße 19, H. P . n. B. P.

Belt, 1-schl., v. 15 Mk., Kiciderichr. 14, Knchenschr. 15, Konim.
17, Waschkomm. 16, Tische, Stühle zu verk. Wellritzstraß- 39, P . l.

Belten von L0 Bit ., Sctrctär 4«, Nntzvaum - und
Eichen-Bnffet 135 Mk., Spiegel , Bücher, Kleider, Küchcn-
««d Weistzengschränke, Waschkommode mit uns ohne
Toilette, Schreibtische, Garnituren v. 4«, Eichen-schtaf-
zimmrr-Einricht., reich geschnitzt, sowie alle erdenkt.
Doch. Vitt, z. h. Hcrmannstratze IS, 1 St._ 14036

Sechs nette ntißb.-pol. Muschetbcti., innen Eichen, in. Sprungr.,
3-1d. Roßh.-Matr. it. K. 130 Mk.. 3-sitz. Div. 85. roihbr. Ripssopllo
52 Mk. Mtchelberg9, Emg. Gäßch. b. Tap. Wilh. Rötherdl. t985

^ Eines. neue Bettstelle mit Sprungr. 25 Mk., eine Hobelbank
14 Mk. zu verk. Hochstraße7; daselbst ist ein Stall zu vermiet heit.

N. eiittl). Roßhm. 45 Mk. Gemeiitdcvavg. 9, 2. St . l. 2o37
. Zu verkauscu eine Garmtur Polstermöbel , grün gcprcßici

Plüjchbezug. Näh. Seerobeitstraßc1, 2 St . 1958

Möbel- u. Ansstnttllngs-Geschäst
von

I *It . Hendel 9* MKlllbcherWe 43.
Empfehle alle Arten Polster - und Kastcnmöbel, Garnituren

in Plüsdi, Taschensophas, Divans, Ottontane, Verticows, Bücher-
uud Spiegelschräuke, Herrn-Schreibbürean, Diplomaten-Schreibtisch,
prachtvolle Büffets, Ausziehtische, Vfeilerspiegcl, compk. Betten,
Waschkommoden und Nachttische, Waschtoilette, Komuioden und
Cousoleu, alle Arten Tische, Stühle, Spiegek, sowie compl. Schlaf-
zimuier- und Speisezimmcr-Eimichtnngeii rc. 1013

Î U" Gebr. EhaiselongNe billigz» verkaufen Adclheio-
straße 48 im Hof. 2102

Ein kl. Cannpe 25 Mk., l Ottomane mit Decke 27 Mk., 1 Belt,
1 ovaler Tisch, 1 Kinderbeit, 1 Dienstboteubett, verschied. Heide-
schmickmselle sehr billig zu verkaufen Römerbetg 16, Patt.

Kameltasch.-Divan bill. z. vk. Messen Hirschgraben 21.
Zwei Kameltaschen-Divan, eine Ottomane (neu) billig

zu baden Röderstraße 19, H. 2. 13933
Drei Barockst« hte it. 1 Sopha mit Ledetüberzug preisw. zu

vei kaufen Hcllmundstraße4, 2 r.
Ein franz. Mahagoni -Salonschränkchen mit Knpfcr-

veschlag, ein Mahagoni -Salonschränkchen(engl. Sthl ),
ein ff. Govelin , 260x170, einzelne reichgeschnitzte neue Fautenils,
Styl L. XV. undL. XVI., preiswürdig zu' verkauscu. Zu besichtigen
von 2—5 Uhr Moritzstraße 27, 1. 1728

KaffeNfÄrauk,
solid gebaut , billig zu verkaufen Albrechtstraße 24. 855

(fül' lhirfirfM ? Speich Stehpult, mit Tresor, los. billigvz1l.1vsrr) luilt , aozngcb. Biebrich, Wiesbadenetstraße 47.
Kleider- ti. Kücvenschr. von 12 Ml. an, Büffel 65, Kommode,

Waschk., Cousole. Tischu. Siühle b. zu vk. Sedaustr. 9, 1 r. 1945
Ein- u. ztvetlh. Kleider- ». Küchcttsä>r., Braudktste, Bettstellen,

Wasd)kotmuden, lack. u. pol. Kommoden, Tische, Anrichte, Kücheii-
bretler, Verticows zu verk. Schreiner'B' liuim , Schackststr. 25. 15231

Lackirte Küchenschtänke. Kleiderschränke, Nachttische rc. billig zn
verkaufeu Wcllritzstratze 19, Schreiueiwerkstälke.

Verschiedeile sehr gul erhaltene Möbel, daruittcr ein Patent-
Auszugtisd>, preiswerth zu verkaufen Oranieustraße 14. 1. 1950

Herrschaftliche Möbel
werden billig verkauft, als: 1 großer Salon-Pfeilerspiegel»nt Sttife,
1 kleiner Saloudibau mit Taschenu. biauer Plüscheinfassung, ei»
zwettbiir. Nußb.-Kleiderschrauk mit Schublade», 1 Waschkommode
mit Spiegel, 1 Ottomane, 1 Geldschrank, Verticow mit Spienel, ein
grober Vorrathsschrauk, auch als Ladenschrank, 1 Tänneit-Wasch-
konimode, 2 Oeigemäide(Landschafiett), 1 Cauapc, Pfeilerspiegel mit
Tischchen, verschiedene Tische. 1 kleine Komuiode, 6 schöne Stuhle,
1 Kücheuschrank, 2 Plüschsessei, 1 Regulator, 1 großer Neisekoffer,
1 zwettl,eilige Wand, 1 Clavierftuhl, 1 Gaslüster, Handtuchhalter,
Schirmständer, 1 Odstpreffe, 1 Deckbettu. 2 Kissen, 1 Wanduhr,
verschiedene Schiießkörbe, 1 Bidet. Kücheutisch, Nachttisch und
dergleichen mehr. Näheres 1986

Albrecktstraße 24.
0»ledr. Ltschs. u. Wuschclaufs. b. zu vk. Helcnenstr. 18.W. 2063
E. Platte s. Schneid.-tt., 3,00x1,50. 2 Theile. gr. (DTisch, gr.

Kom.. Stellleiter. Alles neu, zu vk. Helencustr. 18, Hth. P. r. 2064
Eine bessere vollst. Küchen-Eiurichlnug bill. zu vk. Röderallee 18.
Krücken, fast neu, billig zu verkausen Bismarckrina 14, H. 1.
Schöne Laden-Einrichtung für Kurz- und Weißwaareu-

Geschäft billig zu verkaufen Maiiriiiusstraße9.
Colonialwoaren -Etnrichtung zu Verkäufen bei 336

sUickert . Abelheidstraße 43.
Eine Ladenabtheilung , 3.46 Mir. lang, mit Thür und

Fenster billig zu verkaufen Nicolosstraße 16. 1330

BertüufshäuscheK
au? Holz und Glas, elegant, bill. verläusti» Wilhelmstr. 54. 1977

Zwei gebranchtc Emspiiuuer-Vieschirre billig zu vcr-
kaufeu. « k,l; , Fclbstraße6. 2029

Ei» noch sehr gutes geibpi. Zwctsp.-Pferdegeschirr billig zu
verkaufen beik». Jung , Langgasse 23.

BerkKuf.
Landauer , wenig gebraucht, ausH-rrschastshaud. Besichtigung

nur Vormittags Mozartstraße7, Stall.
Zwei Federrollen». ein Breok zu verk. Wellritzstr. 16. 1. St . r
Eine gul erhaltenej«wcre Doppelspänncr-Notte und ein

Doppelspänner -Wagen zu vcrk. N. Fcidstr. 17. Skb. P . 1918
Ein gut erh. Ntetzgerwagen zu verk. Saalggsse 14. i. L. 1306
Wenig gebr. Milchwageu zu verkaufenS«walbacherstraße 57.
In lÄvertheim bei Mr-z-u-ivi, 8t «iu 1. steht eilte starkeFedcrroüc billig zum Bei kauf.
Ein neuer Federkarren für Flaschenbierhänbler oder Gärtner,

ein Haudkarren und ein kleines Kännchen zu verkaufen. Näheres
hinter Zintgraff's Fabrik bei Isaisvr.

Ein starker Ziehkarren mit Federn zu verk. Oranieustraße 34.
Gut erhalt. Kinderwagen z. verkaufe» Hellmundstr. 28, 1 r.

flh wenig gebr., mit Zubeh., für 120 Mk.
J , zu verkaufen Schwalbadlerstraße 19.

Ein vrima Fahrrad btllig zu verk. lliieblstraße4. 1 r. 1048
Zwei noch fast neue Kochherde billig zu

MMM verkauien Aödringftroße 10.

Amerikaner Defen,
vernickelt, und andere Oefen billig verkäuflich Wilhelmstr. 54. 1978

Ein completes, fast neues Tnrngeräkhe, für Garten uud
Zimmer, Anichaffungspteir 150 Mark, ist sehr billig zu vetkauseu
Parkstraße 59.

Waschbntken und Zuber billigst zu verkausen Bohuhof-
straße 14. im Seifeugeschäst. 1969

üccre OelDstcr SLL „.«n...
Acht bis zehn Karren

warmer Pferdedung für Gäriucreien sind abzugebe» in
Grrwberghe bei Adolvhshöhe. 2002

ImmobiUerr?« utvltnufai.
Neues Wohnhans BSKSS't:

eignet, in coucurrenzfreierLage, unter günstigen Bedingungen
zn verkaufen. Näh. 14688

_ « m Rlartmanu , Schiitzenstraste 10.
Besitzthum Jdsteinerstraste 21 ist wegen ständiger Abwesenheit

des Etgenthnmers ganz oder getheilt zu verkaufeti. Näheres
Hellmuudstrahk 41, 1 St. 847
~ HochherrschaftlichcVilla» großartig aus-

Itestattet, mit allem Comfort versehen, in vorzügl.
tage, pretswürdigv. Erbauer zu verkaufen. 1855

Ott» Eugel , Adoiphstrabc 3.

HcllmuII- 847

I!

Billa Bierstadter Höhe 33
mit oder ohne Stallgcbaude, auch für 2 Familien bewohnbar, der

Neuzeit entspr. eingetid)Iet, zu verlaiifeit. Näh. 14687
Flax Startmann , Schutzenstraße 10.

Vorzügliches Renlenhalts in der Walramstraße mit 7000 Mk.
Auzalllnug billig zu verk. Näh. Baubüreau Saalgasse1. 556Ein neues Haus J&Ä
schüft passend, unter günstigen Bedüignugen zu verkaufen. Offerten
unter Si . XV.  I »« « an den Taabl-Keilna. _ 815

Villa m verkaufen.
In bester Lage gelegene, noch in Ansfithruiig begtiffeue

Villa ist z. verk. Näh. Äuskuttst durchd. Tagbl.-Verl. 1752

Obere R -ieinstratze reut. Haus, b-Zim.-Wohn.»10,000M . unter
der Taxe, mit 10,000 Mk. Anzahlung, zu verk. Näh. Gustav»
Frcytagstratze3. 1478

Die beiden Säufer Kapellrnstraße 65 u. 87 sind wegen
Verzug der Eigeitthümer Preiswerth zu verkaufen. Bedingungen
aus dem Vüreau deS RechiSanwaitSu. Notars» r . « „-»eiss,
Nheinstraße 31. 14731

Haus zu verkaufen.
Ne« erbautes Hans >. b. Lage, nächstd. R'heinstr., 4 Etagen,

a 5 Zimmer, solid u. elegant gebaut, sehr preisMrth durch d.
Erbauer zn verkailfen. Gest. Offerten unter
an den Ta gbl.-Berlag.

W.
839

Billa Uhlandstratze 14
(neu erbaut ) 15030

ist preiswürdig zu verkaufeu. Nah. Dotzheimerstraste34, Pt.

Etagenhans im südlichen Stadtthcil, nahe am Kaiser»
Friedrich-Ring , ,nit Garte«, ohne Hinterhaus, zu verk.
Lfferten unter M. V. u:rv an den Taqbl.-Verl. 14752

(Noonstraste
beim Eigettthümer«

Haus zu verkaufen
14) zur Taxe. 38,000 Mk.. aanz vermirthet.

J . <%nceir , Aachen.
Auskunft

Hochherrschaftl. Villa,
Ecke Kaiser-Frirdrich-Riug und Adolpbsallee, mit prachtv.
ansgeft. großen Räiunen, Ceutralheiz., Gas, eleklr. Licht, zu
verkaufen. Näh. Aibreditstraße 41. 474

Villa zum AAeiubewstzueu.
W l̂kmühlstratze 1,

8 Zimmer, großer Garten per 1. April 1900 zu verkaufen oder zu
veruiietheu. Näh. Victortastraße 33, Part. 16416

Ein der Nicuzcit entspr. 4-Etagenhaus, jo 5 Zimmeru. Bad,
nächst der Elisabethonstrasse, aueh zum Mäblirtvermietlien
pass., aus erster Iland zu verk. Käufer hat fast eine freie
Elagenvvohnung. B“. G. ESiicU, Bahnhofstrasse 20. 16892

II Kleine Villa von 8 Zim. und reichem
Zubehör, hübsches Gärtchen, sttöne Lage, Stratzen-
bahnverbittdung» für Mk. 28,000 zu verkaufen.

»ti « Eiiacl . Adolphstrabe3. 1854
Vietsriaftraße 45

n
ist eine mit allem Comfort, electr. Lichi und Ceutralheizuua ver«

Zimmern, zu verkause»seheue Villa, zum Alleiubewohnen, von8
eveut. zu vertuiethen. Näheres Victortastraße 33, Part. 12519

Billa BierstadterHöhe 23,
enthält8 Zim., 4 Mausarden rc., ist für den Preis v. 38,000 Mt.
sofort zu verkanfen, eveutl. gegen Bauplatz zu vertauschen. Näh.
HeUninndstraßc 13, Seitenb. 1. St. 1891

Ci» i» der tzintcre» Moritzstraße, nahe dem Kaiser«
Friedrich-Riua gelegenes, solid gebautes EtagenhanS»
je 5 Zimmer und Bad, mit Ttzoriahrt und großem Garten, ohne
Hiulerhaus, für Weiithäuüicr rc. sehr geeignet, preiswerth sofort
zu verkaufen. Offerten uuler IS. V. XV. 1030 au den
Tagbl.-Verlag. _ 1920

Hu verkaufen
ie Bitte« und Sanöhänschen,mehrere kleine Bitte« und Lanöhänschcn, nrodern«

Villen, Etagen» u. Geschäftshäuser, Hotels 1. u.
2. Naugrs, lltestaurams, sotvie mehrere Äier-Wirth»
schaftcu,S»ScrgrundstüSc, Banmstücke, Bauplätze
durch V. Wagner , Hartingsttatze 5. Sensal für
Jutuiobliieu. 1866

Ein neues Haus mit Thotfahrt uud Hiittergebäude, über6"/,
Nentablität, Aller bewohnt, kl. Woyuuugeuä 3 Zimmer und
Zubehör in jeder Etage doppelt, aus erster Hand unter günstigen
Avzahluiinsbediuguugeitzu vetkauseu. Lage nächst der Moritzstr.
Nah. I*. « . Kiich . Bahubofftraße 20. 17168

Ci« sehr rentabl. Geschäftshaus iu bester Lage des südl.
Stadtth . (an der Hauptstratz«), massiv n. gut gebaut,
mit Hintergev., drrrchgehcuvcr Thorfahrt, 2 gr. Höfe»,
Werkstättenbau mit große» Geschäftsränmen re. rc.,
Familieuverh . h. sehr Preisw. und «nt. günstige» Be»
dinge« zu verk. — Sinch vorzügl. Capitalanl'age für
Rentiers . — Gest. Offerte« unter V. w. as * a„ den
Tagbl .-Verlag . 1998

f & it » Etagenhaus im südlichenStadttheitz
ruhige vonnhme Straße, iu nächster

Nähe des neuen Bahnhofs und der Adolphsallee, ist wegen ander¬
weitiger Uulernehmuugeu billig unter günstigen Bedingungc» zu
verkaufen. Offerten unter ®. M.  361 an den Tagbl.-Veriag.Billa Alwinenstratze4

zn verkanfen . Näheres daselbst Son  11- 3 Uhr
täglich . 1826

Zn verkaufen
Villa , 2 Minuteu vom Kuihause, worin seit Jahren eine Pcnsto»

mit Erfolg betrieben wird, enthält 17 Räumen. Zubch., schöneralter Garten.
Jmmobilien-Agenlnr A.  14 . Dörucr , Kirchgaffe 43.Sanatorium

mit vollständigem Inventar zn verkause», cbrnt. gegen
Hans oder Villa zu vertauschen. Offerten unter
8 . i ». »35 au de« Tagbl.-Verlag.
Dsrs Haus Platterstraks 4,

Ecke Philippsbergstr., im besten baulichen Zustande,mit kleinem Garten
ist unter günsttgen Vediitguugenz» verk. Näh. Metzgergasse 16.

Eine in allererster Kurtage gelegene Billa, enthaltend
20 Zirnmer, Balkon, elektr. Licht, schöner großer
Garte«, ist per 1. Oktoberd. I . unter günstigen Be»
diugunge » »it verkaufen, event. auch zu vermiethe».
Off. in » C. i ». V. 1012  an de» Tagbl.-Berlag. 2061Etageu-Billa

in feinster Kurlage Wiesbaden« wegen Unpäßlichkeit des Besitzer»
zu verkaufen. 20 Jahre liewohnt. 14 Zimmer aroß außer
Zubehör. Aufragm unter Chiffre« . »I . K . lOll an den
Tagbl.-Vcrlag. 2068



Teite 8 . 16 , Februar 1900.
■i. liMlriiMi«in I II |V.A.

Wiesbadener Taa,blakt ( Mvrgen -AnSgnbr ) . Verlag : Langgasse 27. 48 . Jahrgang . No.

^ZS »H§Zs 8S 4 kSD^ eZkZK „ MsGK ^ sZßssHD^ er

Die französischen Bahnen.
Unser Pariser  w-Korrespondent schreibt uns : Bekanntlich

ist eine der Ursachen der deutschen Siege von 1870/71 in der
Thatsacho zu erblicken, dass die deutschen Eisenbahnen ihrer
Aufgabe in Bezug auf die Beförderung der Truppen und des
Kriegsbedarfs in vollem Umfang gewachsen waren, während dio
französischen das Meiste zu wünschen Hessen. Seitdem ist dies¬
seits Manches besser geworden. Insbesondere hat man Milliarden
auf den Bau neuer Linien verwendet und die Tarife und
Betriobsformen der verschiedenen Gesellschaften, die ebenso
mannigfaltig waren wie in Deutschland vor 1866, ein¬
heitlicher gestaltet. /Nichtsdestowenigerist das französische Bahn¬wesen noch weit zurück. Handel, Industrie und Landwirtschaft
klagen über die Höhe und WnlküriicTikeit der Personen- und
Gütertarife, die ungenügende Zahl der Züge, allzu häufige Ver¬
spätungen und Unfälle, Chikanining des Publikums, schlechte
Bezahlung und Ueberarbeitung der niederen Angestellten etc.
Dabei kostet dom Staat der Bahnbetrieb schweres Geld infolge
der Bauzuscjrüsseund Zins- bezw. Dividenden-Bürgschaften, die
er auf Grund der Verträge alljährlich an vier der grossen Bahn¬
gesellschaften: Ost-, Orleans-, 'West,- und Südbulin, bezahlen
muss. Nur die zwei anderen der sechs „grossen Compaguieen“,
die Nord- und die Paris - Lyon - Mittelmeerbahn, beziehen
keinen Zuschuss mehr, geben aber dafür auch nichts
von ihren Erträgen an den Staat ab. Am vorteilhaftesten fin¬
den Fiskus wie für das Publikum erweist eich der Betrieb des
Staatsbahnnetzes, obwohl dasselbe, zwischen das Orleans- und
Westnetz eingekeilt, unter den ungünstigsten Verhältnissen aus
verkrachten kleinen Bahnen und mis Linien, welche die beiden
letzteren Gesellschaften als unrentabel zu bauen sich weigerten,
eusammengestoppeltworden ist. Wenn das in eine solche Bahn
gesteckte Kapital trotz massiger Tarife und vorzüglichem Material
bei pünktlichem Dienst und gutbezahltem Personal noch eine flotte
Rente abwirft, so fragt sich Jedermann, wieviel das Bahnwesen
der Nation erst einbrächte, wenn es verstaatlicht und einheitlich
verwaltet würde. Dazu kommen dann noch die Erwägungen der
Landesverteidigung , welche eine solche MassrSgcl als militärisch
dringend notwendig erscheinen lassen. Kein Wunder daher,
wenn seit einer Reihe von Jahl-en der Ruf nach Verstaatlichung
der Bahnen immer lguter erschallt und ih Beschlüssen der
Handelskammer und Generalräte immer deutlicher seinen Aus¬
druck findet. Auch in der Kammer wurde von der Linken diese
Forderung in jeder Session erneuert. Dieses Jahr ist dieselbe
vom Abgeordneten Bourrat, dem Berichterstatter des Budget-
Ausschusses für die Ausgaben zu Bahnzwecken, ausführ¬
lich begründet worden. Bourrat weist nach, dass die Ab¬
lösung der vier Bahnnetze, die mit Staatszuschuss arbeiten, nur
eine sehr geringe Kapitalanlage erheischen würde, weil dieselben
dem Fiskus für empfangene Zuschüsse mehr schulden, als er
nach den Vorträgen für dieUebernahme dpi- betreffenden Bahnen
als Kaufpreis zu zahlen hätte. Ausserdem würde der Staat die
Weiteren vertragsmnssig zu zahlenden Zuschüsse von über
2(jp Millionen Francs jährlich in seiner Tascne behalten, ein
nicht zu verachtender Sparpfennig in einer Zeit, wo
die Heeres- und Flottenverwaltung mit Milliarden-Forde-
rnngen an ihn herantreten. Die Kammer wird sieh dem¬

nächst mit dieser Frage zu beschäftigen haben, und es
ist vorauszuselien, dass die Interessen- Gegensätze heftig auf-
einanderplatzcn werden. Es handelt sich dabei gegenüber dem
allgemeinen Interesse nicht etwa um das der Aktionäre, die ja
eine Abfindung entsprechend ihrer Dividende erhalten würden,
sondern um das der Verwaltungsräthe. Diese einträglichen und
einflussreichenPosten befinden sich im Besitz einiger Familien
und sind fast eidlich. Die Inhaber setzen Alles in Bewegung
und lassen es eich viel kosten, ihre Machtstellung zu vertheidigen.
Werden sie Erfolg haben?

Handelskammer IfSainz . Die Einleitung des Jahres¬
berichts dieser angesehenen mittelrheinischen Handelskammer
giebt einen umfassenden, auf gediegener Bearbeitung dos ein¬
schlägigen Materials fassenden Rundblick über dio Entwicklung
des Wirthscbaftslebens im Jahre 1899. Besonders beachtenswert!!
erscheint, was darin über unser Verkehrswesen gesagt wird:
Neben der Kohlen- und Eisenproduktion geben auch dio Verkehrs-
zahlen des Jahres 1899 ein Bild von der auf allen Gebieten er¬
wachsenen lebhaften Bewegung. Die Einnahmen auf den deutschen
Eisenbahnen, soweit ihr Rechnungsjahr vom 1. April bis Ende
März läuft, betrugen in den ersten neun Monaten 1899,1900 rund
1059 Millionen Mark, wovon 826,2 Millionen auf don Personen¬
verkehr, 782,8 Millionen auf den Güterverkehr entfielen. Gegen¬
über dem gleichen Zeitraum des Vorjahrs bedeutet dies eine Zu¬
nahme um 5,8 bezw. 4,9 pCt. Bei den übrigen deutschen
Bahnen ergab sich eine Einnahme im ganzen Jahr 1899
von 74,7 ans dem Personen- und von 141,6 Millionen Mark
aus dem Güterverkehr, was einer Zunahme um 5,5 pCt. bezw.
2,2 pCt. gleichkonimt. Unter diesen Umständen erscheint es
wohl berechtigt, immer wieder auf die Nothwendigkoit gründ¬
licher Reformen auf dem Gebiet des Personen- und Gütertarif¬
wesens hinzuweisen, an welchen auch das abgelaufene Jahr
leider wieder gänzlich unfruchtbar geblieben ist. Wenn dem
von den Eisen bahn Verwaltungen gegenübergehalten worden ist,
dass die schon jetzt zu beobachtende verhältnissmäesige Abnahme
der Einnahmeüberschüsse grosse Reformen nicht gestatte, so ist
darauf zunächst zu bemerken, dass Tarifreformen keineswegs
nothwendiger Weise eine Abnahme der Uoberschüssebedingen,
dass sich vielmehr bei geeigneter Gestaltung der Tarife durch
erhebliche Verkehrssteigerung neue Ueberscliüsseerzielen lassen.
Ausserdem dürfte aber zu verlangen sein, dass, wenn auch
der Staat auf ein finanzielles Erträguiss der Eisenbahnen nicht
verzichten kann, ihre Verwaltung doch von dem Gesichtspunkt
der Finanzwirthschaft nicht völlig beherrscht, sondern dass
auch dem Gesichtspunkt der Volkswirtschaft , der seiner Zeit
für die Verstaatlichung der Bahnen ausschlaggebend gewesen
ist, gebührend Rechnung getragen wird. Es unterliegt jedenfalls
keinem Zweifel, dass in den weitaus grössten Theilen Deutsch¬
lands der Verkehr noch einer fast unbegrenzten Ausdehnung
fähig ist und durch Tarifrelotmen sowohl wie durch weitere
Ausgestaltung des Eisenbahnnetzes durch Voll- und Kleinbahnen,
welch letztere ja in erfreulicher Zunahme begriffen sind, zum
Wohl aller Landestheilo gehoben werden könnte. Daneben
muss auf eine weitere Vermehrung des rollenden Materials und
verbesserte Einrichtungen in dem Wagenumlauf fortgesetzt Be¬
dacht genommen werden, damit Störungen, wie sie wieder im
Herbst des Berichtsjahres tkeilweiso in erheblichem Umfang

eingetreten sind, nach Möglichkeit vermieden werden. _Nur ein
kleiner Theil des Reichsgebietes, der rheinisch-westfälische Be.
zirk, leidet schon jetzt an einer eigentlichen Verkehrs¬
sättigung, dieser allerdings in einem Alass, dass die zur
Bewältigung jeder weiteren Verkehrsslcigernng aufzuwendenden
Baukosten nach AeuBserungen der preussischenFinanzverwaltung
von geradezu ruinöser Höhe sind. Hier kann nur ein systema¬
tischer Ausbau der Wasserstrassen Abhülfe bringen, der die
schon bestellenden Yerkebrsschwierigkeiten durch Entlastung der
Bahnen vom Massenverkehr hebt, eine gleicbmässigere Ver-
theilung der Industrie über das ganze Land ermöglicht und für
absehbare Zeiten die Grundlagen gesunder Verkehrs Verhältnisse
schafft. Welche grosse Aufgaben dio Wasserstrassen hier er¬
füllen können, geht schon aus der Zunahme des Verkehrs auf
den schiff baren Flössen und Kanälen Deutschlands hervor. So
ist die kilometrische Verkehrsdichtigkeit der deutschen Wasser*
strasseil von 290,000t im Jahre 1875 auf 480,000t in 1885 und
750.000 t in 1895 gestiegen, während der Eisenbahnverkehr in
den gleichen Perioden nur die Ziffern 410,000, 450,000 und
590.000 t aufweist. Die procentualo Zunahme beträgt also in
den 20 Jahren bei dem Wasserverkehr 159 pCt., bei dem Eisen¬
bahnverkehr nur 44 pCt.

BMvideudeu . In Vorschlag gebracht sind für : „Dresdener
Albuminpapierfabrik“ 8 pCt. und 54 Mk. für den Genussschein. ;
„Stettiner Povtlandcementlabrik“ in Züllchow 22 pCt. (gegen
24 pCt. im Jahre vorher). „W. Hirsch, Aktienges. für Tafel¬
glasfabrikation, Radeberg“ 8 pCt. „Deutsche DampfschiffahrCg-
gesellscliaft Kosmos“ in Hamburg 11 gegen 9 pCt. i. V. „Inkasso¬
bank“, Amsterdam 6Vs pCt. „Eisleber Diskontogesellscliaffc“
137» pCt. (im Vorjahre 12 pCt.). „Lederwerke Spicharz“ in
Offenbach 3 pCt. auf die Stammprioritäten. „Mechanische Baum¬
wollspinnerei und Weberei“ in Bamberg 127« pCt. (wie im Vor¬
jahre ). „Ilasserodcr Mascliincnpapierfabrik“ 7 gegen 6 pCt. im
Vorjahre. „Vereinigte Säge- und Ilobelvterke“ in Memel 10 pCt.
wie im Vorjahre

Hlolrus -Halender 4000 « (Wilhelm Bauer & Cd.,
Nürnberg.) Dieser in tadellosem Einband auch heuer erschienene
Kalender ist für Markt- und Mess-Reisende, Schausteller etc.
bestimmt und wird vom Verlage des „Globus“, offizielles Organ
des Centralverbandes deutscher Händler, Markt- und Mess-
Reisender, herausgegeben. Der über 500 Seiten starke elegante
Band enthält Alles, was für den reisenden Geschäftsmann zu
wissen nötliig ist, in sorgfältiger, sachkundiger Bearbeitung.
Beigegeben ist noch eine vorzügliche Eisenbahnkarte von Deutsch¬
land. Die betheiligten Kreise seien hiermit auf den Kalender,-
welcher 2 Mlc. pro Exemplar kostet, aufmerksam gemacht, dem
durch die Beigabe eines Verzeichnisses der wichtigsten Mess-
und Markttage vom ganzen Deutschen Reich, welche sowohl
in alphabetischer Reihenfolge, als auch in chronologischer
Uebersiclit aufgeführt sind, noch ein ganz besonderer Werth
innewohnt.

Fisrnlmliii -F. itiunlinien . Die Einnahme der Luxem¬
burgischen Prinz Hein rieh - Eisenbahn  in der ersten
Februar-Dekade betrugen aus dem Bahnbetrieb (also ohne das
Erträgniss der Minen) : 123,357.90 Eres, (fl- 10,775.53 Free.gegen
die entsprechende Dekade des Vorjab res). Gesammtsumme söit
1. Januar : 482,060.77 Frcs. (fl- 39,929.20 Frcs.).

, Saal , 2-stöck.
arten, frequent. Platz,

II

Besuchtes Gastyans mit
massiv. Eckhaus, Stallung,
7000 Einw.» m.
für nur 17
kaufen.

Mir Capitalisten und Terrain-Speeulanten!
Ca. 2 Morgen Bauterrcnn, vorzügl. Lage—

Nerothal — absolut sicheren hohe» Gewinn
abwerfend— preisw. zu verkaufen. 1455

» « O. Enget , Adolphslrciffe3. » »
Projeelirter Villa-Banplatz , 44 Nth., ä 500 Mk.. u. g. Bed. ohne

Anzahl, zu vk. Gefl. Off. u. a. » . «oä » Tagbl.-Verl. 1190

Immobilie »» ?»» Kaufen gesucht.
(kllff a oder Etagenhaus an der Bicbricherstraße zu
VlM » kaufen gesucht. Gefl. Offerte» unter M. «*.

an de» Tagbl.-Verlag erbeten.
Ein rentables neues Hans im Wellritzviertel(Wcstend)

bei guter Anzahlung zu kaufen gesucht. Gefl. Offerier»
unter « . w. 880  an den Tagbl.-Verlag. 1995

Gesucht Fabrikgeschäft(Wiesbaden oder answiirls ) oder
Betheilignng mit größerem Capital. Offerten unter
A. M . 84 » an den Tagbl . -Verlag . 1906

Grundstücke» Nähe der Beausite, zu kaufen gesucht. Offerten
mit Preis pro Ruthe unter I». C. 48 au den Tagbl.-Verlag.

20,000 Mk. gesucht per1. Aprild. I . als 2. Hypothek, innerhalb
68°/o der fcidgcrichtlicheu Taxe. Offerten erbeten au 1715

Kra»kc»ha»s-Verwa!ier Haenlel.
Mark gegen gute Hypotheken zu 5 °/o
sof. od. später zu leihen gesucht. 1415

«5. läeier . Immobilien-Agentur, Tnunusstr . 88.
Circa 35,000 Mk. bis s,/* der Taxe zu April, cv. früher, gesucht.

Offerten unter äfi. w . assss au den Tagbl.-Verlag. 1150

15- u. 20,000

2500 Mk. als 2. Hypothek nach der Hälfte der
Taxe, ä G °/o, per gleich gesucht. Offerten sub t . M. 8 *5
cm den Tagbl.-Verlag.

Oirlbucvltclir
Cnpilaiien ?» verleihe».

Kapitalien
an 1. Stelle stehen uns lbiedcr zur Verfügung. 13280

Lrbensversichernngs- n. Ersparnißbank in Stuttgart,
General-Agentur für Naffan,

Wilhelmstraße 5.
Htzpotheken-Capiial

zu 1. Stelle in jeder Höhe anszuleihen. 704
_ Cssri Hötz , Zimmrrmannsiraße1.
i$ T~ 12—15,000 Mark auf gute zweite Hypothek anszuleihen.

Meldungen unter *1. w . SS. S83 an den Taqvl.-Vcrlag.
Guten MestkansschjUing5- 10,000 Mk. kaust 1984

SSeyer Sutzlierger , Bahtthofstrafft 16, 1. Et.
70— 95,000 Mk. sind z. April gegen1. Hyp. h 47»°/o aus-

zuleihe» d. Lud. Winkler, Michclsbcrg 32a, Ecke Schwalbacherstr.
10.000 Mk. ans zweite Hypothek«ach 507 ° Taxe anszn-

leihen. Weyer »utiberger , Bahnhosstr. 16, 1. 2046
4 4 iofort auf 2. Hypothekn. d. LaudeS-

4v44 » bank, Hälfte der Taxe, zu 5 'Vo oit«=
zuleihe». N. Sclbst-Neflectaitten wollen Offertenn. ««. **. » « 3
im Tagbl.-Verlag niederlege». 2106

Cnpttalir» z» leihen gesucht.
80 - 60,000 „ns prima 1. Hypothek zu,« April oder Juli

gcs. Gefl. Off. « » »V. i%. 88 » an d. Tagbl.-Verl. 1994
45 —50,000 Mk. als zweiter Eintrag nach 447» der Taxe per

April ev. früher gef., prima Object. Offerten unter V. t . oe#
an den Tagbl.-Verlag. 16302

110.000 Mk. 1. Hypothek, 50 % Taxe, auf Geschäftshaus in
centraler Stadtlagc von pünktlichem Zinszcihler gesucht. Gef.
Offerten unter *i . *>\ rr . 108 » an den Tagbl.-Verlag. 2013

CapitaUerr gesucht
ans prima 1. u. 2. Hypotheken an hiesige solide Leute.
Alk. 2000, 3- 5000, 7—10.000, 12- 16,000, 20- 25,060,
28- 32,000, 34- 36,000. 40- 50,000 und 60,000 bis
150,000.

Näheres durch Curl Wagner . Hartingstraffe5
(und Goldgasse 21, im Cigarren-Geschäfl). Agentur für

_ _ Immobilien und Hypotheken. 1852
2-, 30,000 Mk. (3/i Taxe) werden an zweiter Stelle zum1. April

oder früher gesucht. Gefl. Offerten unter I*. ®. *« 88 an

S
lb!

I -4 »AA a»t gute 2. Hypothek nach der Bankwü * von vermögendein Kaufmann gesucht.
Offerten sub K. !ffi. 8084 an den Tagbl.-Verlag. 1851

Suche per sofon 40- bis 45,000 Mk. ans gute2. Hypothek nach
oO Prozent nach der Landesbank. Nab. im Tagbl.-Verlag. 1989

Gesucht aus sofort oder1. April I960. 15,060 Mk. auf 2. Hypothek
ans ein Haus in guter Lage, pünktlicher Zinszcihler, ohne Ver¬
mittler. Off. u. 8'. 5ß. 4« ;rss an den Tagbl.-Verlag. 1616

Mk. 10—12,000 zweite Hypokb. nach der LandeS-
bank » 5 °/» auf Haus in centraler Stadtlagc gesucht.
Püttktl. Zinszahl. Ptaccuieut fofteufvei. 1454

O. * ««-«>, Adolphstraffe 3.
10.000 Mark auf gute Nachhypothek zu 5 °/o « tf gleich oder

später gesucht. Offerten mtter 4 . ss. c . 1035 an den
Tagbl.-Verlag. 1910

3000 Mark nach5 °,\> der Taxe von piinkllichem Zinszahler
per gleich oderl . April gesucht. Offerten unter V. 8038
an den Tagbl.-Verlag. 1876

J £1 AM uls 2. Eintrag auf prima Object in
74'V, «VlliU  vorzüglicher Lage von pünktlichem

Zintzahler per gleich oder später gesucht. Offerte» von Selbst-
darleiheru unter Chiffre Ri. B*. 884 an den Tagbl.-Verlag.

15—20,000 Mk« geg. Prima Pr. 1. Hypoth. (Taxe
45,000 Mk.) auf Hochs. Obzect von sehr vermög.
Manne ges. Gef. Off. n. *-''. **• 88 « q. d. Tagbl.-
Verlag. 2104

Ich suche 30,000 Mk. ans 1. Hypothek, 7000, 5600, 2000 Mk. ans
2. Hypothek. 'Weyer , Eltville, Grabcnsiraße 53.

30.000 Mk. als 2. Hypothek ans prima GeschäflshattS
per 1. April c. gesucht. Fr.-Offerten sub s*. n . 888 a»
den Tagbl.-Verlag zu richten.

3—5000 Mk. auf Baupl., 30°/u der Taxe, von piiuktl. Zahler
gesucht. Offerten unter A. K. 5 postl. Amt IV erb. 2112

10—12,000 Mk. gesucht als 2. Hyp. Näh. Tagbl.-Verlag. 2069

Danksagung.
Für die überaus vielen Beweise herzlicher Theil-

nahme bei dem so schweren Verluste unserer lieben,
unvergeßlichen Tochter, Lina, sprechen wir auf diesen!
Wege allen Verwandten, Kameraden, Freunden und
Bekannten unfern herzlichsten Dank ans.

Die schwergeprüften Eltern und Geschwister:
Familie Mri »»er . Bierstadt.

Verwandten, Freunden und Bekannten die
traurige Nachricht, daß unser geliebter Gatte
und Vater,

Heinrich Denimer,
nach kurzem, schwerem Leiden am Mittwoch,
den 14. Februar, Abends7 Uhr, sanft ent¬
schlafen ist. 2113

Um stille Theil,lahme bitten
MiUselmine Demnrer,

geb. Lang,
Karl Demnier.

Wirssinde » , den 15. Februar 1900.
Die Beerdigung findet Samstag Nach-

mittag23/4 Uhr vom Trauerhanse, Steingasse 4,
aus statt.

Todes Anzeige.
Gestern Abend ll 1/* Uhr entschlief sanft nach langem Krankenlager unsere liebe Mutter,

Schwiegermutter, Großmniter, Urgroßmnitcr und Tanle,

Frau Kammermusikera. D. V Wwe.-
Glij'nbetlje, geb. Koch,

was wir allen Verwandien, Fremidcii und Bekannten hierdurch schmerzerfnllt mittheilen.
Die Iranerude » Kinlerdliekeuen.

Wiesdnden , den 15. Februar 1900.

Die Beerdigung findet Kninstag, den 17 . Februar , Naäfmiitngs 4 Uhr , bom
Tranerhause, Röderstraße 10, ans statt. 2094

den Tngbl.-Verlog. 13451|



2. Beilage junt Wiesba - ener Tagblatt.
Uo . 78 . Morgen -Anssabe. Freitag , den 16 . Februar. 48 . Jahrgang . 1900.

I Wohnungs -̂ lnZeiger für Wiesbaden und Umgegend
ist feit L832 das

„Wiesbadener GclgbtccLL"
^Xil ^ ClIICtU verlangt ^° n E,IL'n insbesondere dem Fremdvllpul 'lilmm und den hier zuziehenden auswärtigenFalllilien wegen der Ulliibrrtrvffrnell Allsiva !;! von Ankündigungen.

^ nun drll Vernliekhern, insbesondere den Wiesbadener Hausbesitzern, wegen der Villiglreit und des
unvedingten Erfolges der Ankündigungen.

-c *ooc ^ -cooo-

MeberfichllicH georönel nacß Jlvt rinö Kvöße öes zu vevririetherröen Wcrirms

Miellj-Nerlriige °°a;m mLanggasse 27.

Das

Wos»»»igs>inchUicis-Billcau
Lion,

Schillerplatz 1 — Telephon No . 708,
empfiehlt sich den Miethern zur kostenfreien
Beschaffung von W »»-

Familien -Wohtt,ingen,
Geschäftslokale »,
möblirtc » Zimmern.

iwax Biartn
Emserftratze 2

geräuschlosem Betrieb) geeignet,

MUen. Häuser ete.
Die von Herr» ■»«•. Wood bewohnte kleine „Villa

Hilda" mit Garte», Bierstadterhöhe 13, ist per sofort
oder 1. April zu vermiethcn oder zu verkanfen. Biieth-
preis 1500 Mk. Kaufpreis 28,000 Mk. Näh. bei 1087

Max Hartmann , Slyntzenstratze 10.
* Ä ist eilt Hofgebäude, zu Büreau-

zwecken oder Werkstätte (mit
. . per1. Januar 1900 zu vermiethen.

Näheres ans dem Bureau des I' 231
Rechtsanwalts von Eck , Adolphstraßc 14.

»♦♦♦♦♦♦♦ *« ♦♦♦♦♦♦♦♦ « ♦ « ♦ «♦♦♦♦ ♦♦♦♦ »♦ * « ♦♦♦ 4>
♦ Villa mit 12 Zimmern etc., sowie ♦
l IflÖUIlACl wii • ea. 1"2  Morgen Garten sofort od. ♦
♦ später zu vermieten. Preis 4500 Mk . 1083 Ti  J . Meier, Immobilien-Agentur, TauniEsstr, SG. 4,
♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦ »« ♦« « « »
Herrschaftliche Villa Kapcllcnstraßc 79, enthaltend!) Zimmer,

Küche, Bad u. reichliches Zubehör, Alles der Neuzeit entsprechend,
zn vermiethen oder zu verkaufen. Zwecks Besichtigung wende mau
sich an Weins in No. 77. Alles Näh. Goldgasse5, Bäckerl. 922

Hochfeine Billa Schirtzen-
1 9 per sofort ans mehrere Jahre zn ver-

|UH [) V 1a miethen oder zu verkaufen. 6804
Näheres Schützenstraße 12. Max Hartmann.

Kleines Landhaus Bierstadter Höhe mit großem Garten
billig zn vermiethen. Näheres im Taadl.-Verlag. 7006

Herrsch«-« . Billa L-"L"
isi die eieg. Hochparterre od.Bel-Etage (6  u . 7 Zimmer.
Bad, Verandau. reich!. Zubehör) per April oder früher zn
vermiethen. Ruhige, freie Lage. Nähe von Kurpark»nd
Bahnhöfe. Wo? sagt der Tagbl.-Vcrlag. 7167

Geschäftslokale etc.
Adolphsallee6, Hinterhaus, ein geräumiges Souterrain, für

Flaichciibierhandluirg od. dergl. sehr geeignet, event. mit Wohnung,
per 1. April zu vermiethen. Näh. 172

Richard Ad . Meyer , Mihtlinsiraßc 5.
Bleichstraße 24 heile geräumige iZBerfftötte, sowie ein großer

Lagerraum per sofort oder1. April d. I . zu vermiethe». 938
Ecke Blncherplatz ttnd Blücherstraßc ist per 1. April 1900

ein Ladrn mit reichlich. Zubehör (auch für Pferdu. Wagen),
für Bäckerei oder Metzgerei geeign., sowie ein Lade« mit
reichlich. Znbeh. für ein Eonsnuigesch. 11. f. w. zu verm.,
event. d. Hans mit 3-Z.-Wohn. z» verk. Näh. 7271

M. Itleher , Adelheidstrnße 10.
Ecke Große Burg
Geschäftslage,

Burgstraße und Mühlgasse, gntc
per sofort oder später zn

vermiethen. ' Näh. Helencnstraße 10, 1, u. Große Burgstraße 19
tut Knrzwaaren-Gefchäst. 1307

Laden Kl. Bnrgstraße 3. SÄ
(« trohhut-Fabrik) seit 15I . innegehabl,ca. 30 On.-Mtr., ».Atbeüs-
räuuiea. 1. Ap. z. v. N. ing . Thon . Nbeiustr. 105. 4902

Delaspeestratze 1,
ln nächster Nähe des »eueu Marklpiatzcs, ist eilt Laden mit daran-

stoßender Wohnung, aus 1. Oktoberd. I ., evenil. auch früher,
zu venniethcu. Näh. beie» Volt «, im Lade». 1162

Elconorcnstraste 3 ist ein Laden mit kl. Wohnung zu vm. 51<8

Laden
Ellenbogengaffe14 per 1. April zu Perm. Näheres Rdo'pbs-

Allce 31, Park. 1220
Emserstraße 73 Laden per1. April zu pcrmicthen. 7609
Fricdrlchstraßc 30, 1. zwei große Zimmer, für Bntean sehr

geeignet, zu vermiethen. 1209
Goldgasse 15 ist ein kleiner Laden mit oder ohne Wohnung sofort

oder1. Aprilz» vermiethen. 6461
Laden Goldgaffe 17, f. jedes Geschäft geeignet, per 1. Slpril

d. I . zn verm. Näh. Mnsenmstratze1. A. Bark.
Laden mit Ladenzimmer

«7 „nd Wohnung von 3 Zi»,..
Küche und Mansarde per 1. April zn vetm. Näb. daselbst bei
Frau l .auiinert oderb. Eigenthümcr Max Hartman »,
Schützeustraße 10. 783

Hennannstraßr6 ist die Part.-Wohnnng mit Laden ans April
zu vermiethen. Näh. Part. 902

Herderstraße0 gr. Laden in. Wohn. n. 2 gr. Keller» zn verm.
Näh. das. bei Herrn Sehneider od. Micheisb. 22, Bäck. 1264

Karlstraße 32, 1. St ., eine große und eine kleinere Werkstätte
mit oder ohne Wohnung zu vermiethen. 1215

Lade», ca. 90 qn>gr., mit zwei ichöueii Schaufenstern, qeränm.
direkt anstoß. Magazine, gr. Keller, sep. Hof ec. per 1. Öctober.
event. früher zn vermiethe» Krrchgasse9. 671

Langgasse 28, Ecknenban, Entrcsol zn vermiethen. Näh. bei
Will ». Unverzagt , Langgasse 80. 1211

Luise,lstraße 18 r «Ä "SKÄS!
Näh. int Lade». 547

Laden Markiftratze 23
per 1. April 1900 zn vermiethen. Näheres bri 6127

Er . liapplcr , Michklsberg 30.
Laden mit Werkstättea. 1. April zn vm. Manergasse 2t. 759
Moritzstraßc4, Eckhaus der Rbeinstraße, großer Lade» zu

zu vermiethen. Näh. im3. Stock. 6954
Moritzstratze 44 Laden mit oder ohne Wohnung ans

gleich oder später zu verm. Näh. das. 1 St . h. 7013
Nicolasstraße 18 Souterrain von3 Räumen zu vermiethcn.

Nah. Part, daselbst. 7286
Oranienstraße 3l im Hinterhaus große helle Werkstätte, für

irdes Geschäft passend, zn vermiethen. Näh. daselbst bei S,a»g>
event. kann eine kleine Wohnung mitvermiethet werden. 461

Oranienstraße 33 Werkstätte, auch als Magazin, zum Anf-
bewahren von Möbelnu. dergl., zu per»,. Näh. h. Hof l. 7435

Riehlstratze9, P., eine Lvcrkstätte mit Kalkgr. zn verm. 392
Röderstraße 41 Lader, (Jnstruiiienteuhandl.), Ladenzimmer,

Küche, 2 Zimmer, 2. Stock, und Zubehör zn verm. Preis 1050.
Auch getheitt. Näh. b. Hausverwalter Ranker daselbst.

Scharnhorststraße5 Lade»mit Wohnung, Lagerraum, 36 ßJ-Mlr..
und Zubehörz» verm. Näh. Hellmuudstr. 41 u. Part . das. 606

Scharnhorststraße 17 ist eine große Helle Werkstätte, eignet
sich auch für Lagerraum, z» vernrietiien. Näh. bei 7412

Eckt , Scharnhorststraße 15, 3.
Scharnhorststraße 18 Lagerraum, schön hell, mittelgroß, gleich

oder spaier zu vermiethen. Näh. Scharnhorststraße 20. 1. 835
Scharnhorststraße 19, Ecke Bülowstratze, ist ein Laden nebst

Zubehör zu verm. Näh. bei Eck !, Scharnhorsistr. 15, 3. 1(31
Scharnhorststraße 20 schöne Helle Werkstätte sofort ob. 1. April

zn verm. Wohin»,g vo» 2 Zimmernu. Küche kann beigcqedeu
werden. Näh. Hinlerh. Part. links oder Max Hartmann,
Schützeustraße 10. 7,9g

Schwalbacherftraße 47 Laden Anfang April oder1. Juli zu
vermiethe». Näh. 1 St . <553

Scdanplatz4 größere heizbare Räume zn vermiethen. 1136
Sedanstraße 13 ist eine schöne Helle Werkstatt, von zwei Seiten

Licht, 60 bis 60  qm. grob, liebst einem abgeschlossene» Hofraum,
über 100 qm., per 1. Avril, event. auch früher zu verin. 1000

Cntresol zu vermiethen
Tannnsstraßc 13, vis-ä-vis beut Koct,brummt, 14 m lang

57«n>breit, mit 7 Schaufenstern, nebst Wohnungb. 4 Zimmern
und Zubehör, per1. April. 7914

Walramstratze 18 Laden sofort zn vermiethe». Näh. daselbst
und Baubürea» Saalgasse1. 825

In der besten Geschäftslage, nahe dem Knrhause und dem Königl.
Theater, sindi n Eckhause Webergasse 5n. Spiegelgasse 1 ^ v °„ der 31 ™«
Tianrire lilino gemiethktcn Räume, ein Eckladt,t mit
4 große» Schaufenstern, ca. 120 Hi-Meter nnd d„»
Entrcsol, ca. 300 sD-Metcr groß, per 1. Oktober 1900
nnderweilig zu vermiethen. Die Räumlichkeiten kignen sich für
leben größeren Geschäftsbetrieb. Näh. Spiegelgasse1 3 l 7144

Wcbergasse 46 ist ein Laden mit Ladenzimmer auf'l . April zu
veriiiiethc». Näh. bei Hösch , im Cigarrcugeschäst. 1277

Webergassc 40 ist ein Lagerranm zn  vermiethe». 7408

Großer Laden
Wilhelmstraße 50 (Neubau), mit Unterräitmeu»
p" .. sofort zu bermiklheu. Näheres BanbürcauWilhelmstraße 13. <3993

*H or ?f*r''fie 13 ist ei» Lagerraum für Möbel zutf  Nah. im Hinterhaus bei Frau Alchcl. vermiethen.
415

Ei » Lade» m. Wohnung , beste Lage f. Schwciucmetzgerei
oder Svurstansschnitt mit Butter u . Eier per 1. April
zu verm. Näh . Dotzheimerstr. 30, Bäckerladen. 939

für ruhiges Geschäftu. 3 Zim., Küche rc.
ML -L zn verm. Näh. Krrchgasse7, Laden. 52
Verschiedene Lagerräume »rit llebcrdachnng zu venniethem

Zn erfragen Michelsberg 28, 1. St . 668
Ein Laden mit Inventar , gute Lage, in welchem ein Frisciir-

Eeschäst betrieben wird, sofort zu vermiethen. Z» erfragen
Rödcrstraßc 15. 1266

iuit Wohnung per1. April zu verinieihen. Näh.
Nömerberg 86. 1 St . hoch. 499

Werkstätte mit oder'ohne Wohnung gleich oder später zn verm.
Näh. Scharnhorststraße 20, 1 St . 7563

sowie Keller zu verniielhen. Näh.
__ Schlachthansstraße12 bei Herrn

Glasermeister Hedieriel ». 7384
Ein Lade«, 2 Zimmer, Küche nnd Zubehör auf 1. April zu ver¬

miethen. Näh. Scdanplatz1. 1304
Ein schöner großer Laden mit großem Zimmer zu ver-

miethe». Näh. Steiuggsse 15, Part. 424
M « I,d Werkstatt zn veriiiielhen. Näheres

Kleine Webergasse 13. 770
Helle Werkstätte nebst Lagerr. zn v. N. Aorlstr. 17, 1 St . l. 7508
In neu cröffncter Straße des slldivestl. Stadtthcils dabier ist in

neu erbautem Eckhause schöner Eckladeu mit abgejchlosseiier-
Wohniiilg vou 3 großen Zimmern. Küche, Bad, Mansarden rc.,
mit großen Kellern, evenil. mit Lagerräumen im Hof(Thoisabrt
vorchanden), zu vermiethe»; auch ist das Hans, welches circa
2000 Mark lleberschuß rentireu wird, zu verkaufen. Es könnten
jetzt »och Wünsche über Einrichtung:c. berücksichtigt werden,
vläh. im Tagbl.-Verlag. 1048

Lagerräume,

Für Schreiners
älte mit 6 Hobelbänken nebst vobGroße Werkstätte mit6 Hobelbänken nebst vollständigem Werk¬

zeug zu verm., event. zu verk. Näh. im Tagbl.-Verlag. 5919
Lagerplätze in guter Lage(Westend) zu vermiethe». ' Wo? sagt

der Tagbl.-Verlag. 528

WohttMtgei» vo» 8 m»d metzr Ziinmep».
Sldelheidstratze 60, 1. Etage, Wohnung von8 Ziiiimern und

Zubehör per 1. April 1900 zu veriuiethen. Zu erfragen Adelheid¬
straße 60, 1. Et.. ». Webergasse4 bei Adolph » am ». 6962

Neubau Kaiser-Friedrich-Ring 37 sind hoch¬
herrschaftliche Wohnungen von8 Zimmern, Fremdenzinnner,
Bad und sänimiliches Zubehör ans sofort zu vermictheii.
Näh. Kaiser-Friedrich-Niiig3, Part.

Krrchgasse 43 (Neubau SLorch-
elegant eingerichteteLvoynnng von8 Zimmern,
Badezimmer, Küche und 2 schönen Mansarden auf

1. Slpril er. zu verm. Näh.  Bureau Nheiustiaße 80, Part. 361

Kaiser-Fricdrich-Ning 90, nächst der Oranienstraße.
hochherrschaftlichansgestattete Wohnuligen, bestebend ans
8 Zimmern, Küche, Bad, 2 Closets. 2 evenil. 3 Mansarden,
2 Keller», 2 Treppenhäuser», Gas- und elektrischer Licht¬
anlage, Gasleitung für Koch- und Heizzwccke. per1. Januar
oder später zu vermiethe». Näh. Niehlstraße8. Patt. 7263

ÜIl Itsfvrt .Etage von 9 Zimmern,
a ( F ! « großer Verandau. reichlichem
Zubehör auf Apnl zu vermielheii. Näh. Part 7672

N!l«instraße 43 (Südseite) ist die 1. Etage. 8 Zimmer
liebst Badezimmeru. allem Zubehör,  z . 1. Aprilz» vcrim 6766

I Oranreustr . 17
1. April zu permiethen.

ist der ziveite Stock
mit 8 Zininiern auf

1078

Rtzcinstr. «9, Bel-Et., 8 Z .. 2 Balkons, Küche, Speisek., 2 Clos.
ii. Zub. z. v. N. b. Eigeitth. C. Schmidt, Emserstr. 71,1. 5055

Ntzcinstrnße 90, Ecke Ringstraße, Wobnnng(3. Ctaae), acht
Zimmer. Badezimmer(zivei Treppenansgänge) und alles Zubehör,
auf 1. April 1900 zu vermiethen, auch kann eine Giebelwohnuna
noch zngegebcii werde». Näh. Part. 7519

Sonnenbergerftr . 60,
Ga«- n. Kohlenherd, Speisek Kohleiiaiisziig, elektr. Ltst/Gas-
m,d elektr. Lichtanlage, 3 Maus., 2 Keller. Dampflieittma.
Tclephonanschl., Herrschaft«- „. Servicetreppe. 10 Mi', p
Hans elektr. Bahn in, Ban , April zu veriisiettei, Näh.
l * l«5 «ra .dt , Schone Aussicht2. 7016

Motzttnngctt »oi, 7 Zimmei».
^ ^^ siê f>7 <Ne»bau), Südseite, 3. Etage, hochhenschast!.

Wohnung, / ' Zimmer, 8 Balkons, Küche, Bad, Kohlenanszug
nebst reich!. Znbeaor. sofort oder spätrr zu vermiethen. Nähere»
daselbst. Harktoir . 7618
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A«g«ftastraLK 13, Hochpart.,
^krrschafLl. Wohn., / Z., Badez., Valk., Brmitzunqd. Gart.,
reichl. Zubeh., auf 1. April zu u. Nay. Mainzerstr. 6üa, P . 6771

Goethestraße7 Bel-Etage, 7 Zimmer, gr. Balken und Zubehör,
auf 1. April zu vermiethen. 7480

Grünweg2, Villa Grüneck,
nahe dem Kurhaus, erste Etage, 7 Zimmer, Küche, 3 Mansarden,

2 Keller, grosser Garten, zum 1. April für 2000 Mk. zu verm.
Wiedcrvermietlicr und Vermittler verbeten. Näheres
daselbst Vorm, von 12—1 Uhr. 7484

Kaiser-Fnedrich-Niug 100, Ecke Moritzstraße, 2. Obergeschoß,
hochyerrfchastliche Wohnung, von7 Zimmern, Bad nebst reich¬
lichem Zubehör ans1. April ISO« z» vermielhen. Näh. Orauien-
straße 15, Part ., und Biebricderstraße 4b. 7596

Ecke Kaiser-Friedrich-Ring «nd Orauieustraße 80 sind
hschelegaute herrschaftliche Wohnungen von 7 Zimmern
Mit allem Zubehör sofort zu vermietheu. Näheres im Hause
Parterre und Kirchgasse 13, 1 St . hoch. 7019

Moritzstraße 32, Bel-Etage. 7 Zim. u. Zubeh. auf April zu vm.
Wohnungw. neu gemacht. Näh. Part ., Morgens bis 12. 396

1. Etage, herrschaftl. Wohn.,
tFlf t gr . Zimmer, Küche, Bade¬

zimmeru. alles Zubeh., p 1. April od. früherz. mit. N. Part . 6716
Billa Somrenbergerstrahe 37

elegante Hochpnrtcrre-Wohnnng, bestchend ans 7 Zimmern,
mehreren Nebenräumcnund reichlichem Zubehör und Garten-
beuutzung, zum1. Avril. Näh. daselbst lim Gartenhaus, zwischen11—12 und 4—5 Uhr. 6524

Vordere Taunusstr., ?Ä, 7P“: |
April oder später zu vermieten. 1281 ^

i Meier , Immobilien-Agentur, 1' nunusstr . S8 . ❖

Bictoriasttatze 47, Billa,
flnb 2 herrschaftliche Wohnuiige» int 1. u. 2. Stock von je 7 Zim.

mit Bad, Balkon, electrischem Licht, Centralheizniig und reich¬
lichem Zubehör, für jeden Stock separater Garten, zu vermiethen.
Näheres Victoriastraße 33, Part. 5980

| fl n Bel -Etage von 7 Zimmern, Balkon tt. reich!. K§ H
fl I Zubehör, in guter Lage, für 1800 Mk. per 1. April i I
■ g abzugeben. o . Engel , Adolphstraße8. 1243 I i
Hoa,herrschaftliche Wohnnng, feine gesunde Lage, 7 Zimmer,

worunter 2 sehr große Salons, reichliches Nebeugelaß. Näh.
Alexandrastraße 10. 908
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Wohnungen von 6 Zimmern.
«delheidstraße 21, kÄ 'ÄÄ

mit großem Balkon nebst reichlichem Zubehör, per 1. April zu
vermiethc». Näh. Part . 433

Adelyeidstratze 84, 2. St., eine Wohnting von 6 Zimmern,
Küche, Badu. Gardcrobczimmcr, 3 Balkons, Kohlet,auszag nebst
Zubehör sofort oder1. April zu vermietheu. Näheres bei 777

Louis Hauer , Zimmermaunstraße 10.
älrifllftärtffd *!» 28 3. Etage. 6 große Zimmer,äO,  Balkon mit schöner Fern¬

sicht, Badezimmer, Kohlenanfziig und reichlichem Zubehör, per
1. April 1900 zu vermiethen. Näh. 3. Etage. 7732

Eine Wohnung von 6 Zimmern und reichlichem Zubehör zu
vermiethen. Jntstitnt Sei.aus , Bierstadterstraße 8. 7193

Blnmenstratze6 Hochpart.-Wohnung von 6 Zimmern, jährlich
2000 Mk., zu  vermiethen. Näh. daselbst. 292

Friedrichstratze 4ll
. . (Ecke Kirchgafle)

ist die 3. Etage, bestehend aus 6 Zimmern, Küche, Bad,
Speisekammer, 2 Mansarden und 2 Keltern, per 1. April zuvermiethen.

Sämmtliche Räume sind hochherrschastlich eingerichtet;
elektr. Licht und Gas vorbandeu. Näh. bei 351

Willielm Hasser & Clo.

ßf 2 Hochpart., elegant ausgestatteteWohuung, 6 Zimmer, Bad,
Balkon, reichliches Zubehör, per 1. April zu vermiethen.  1082

Billa Geisbergstratze 46,
in gesunder Höhe,,löge, ist das Hoch- Parterre,
bestehend ans 0 -schönen Zimmern «nd separater
großer Küche, nebst Rebenräumen, zu vermiethen.
Großer Balkon, Gartcubeutttzuug. Näh. das. 1106

@oethestratze8herrschaftliche Wobninig,6 Zimmer,Badezimmeru. Zubehör1. April od. früher zu vm. Näh. Part . 7282
Gocthestr. 12, 3. Etage, sehr schöne Wohnnng, bestehend

ans 0 Zim., Küche Zubehör, auf gleicho. 1. April
zN verm. Näh. SerrobeUstr. 8, 2 k. b. »isol .er . 7639

Herrngartenstraße 17
eine6-Zimmcr-Wohttuitg, der Neuzeit nach hergerichtet, mit reichl.

Zubehör sofort oder zum1. April zu vermiethen. Näh. Part,
im Comptoir oder Adolphsallee 45. 1192

Kaiser-Fr.-Ring 18
spater zu vermiethen. Näh. daselbst2. Etage. 5248

Kaiser-Friedrich-Niirg 21 ,3  et.,
6 Zimmer, gr. Balkon tt. Garten p. 1. April. Näh. Part . 337

Kaiser- Friedrich- Rmg 106a
, herrschaftliche Wohnung, 6 Zimmer. Bad re.. per 1. April. Zu

besichtigen Montag, Mittwoch, Freitag 11—12 Uhr. 744i4
Kirchgasse0, 2. Etage, 6 große Zimmer, Balkon, Küche und

Zubehör per 1. April 1900 zu verniietheti. Näh. bei 347
Ciir , Tniiher.

Moritzstraße 50,1 . Et .,
Wohnung, 6 Zinuner, Küche und Zubehör, aus 1. April
zu vermielhen. 691

Ricolasstraße 23, gÄ,%$rfÄ
^oh. Fraiikfurterstraßc 10, Part.

R^olasstraße sind6 Z. ». Z. z. v. N. Goelhcstr. 1. P.Rheinstraße »1.
6656
7374

1. u. 3. Etage, herrschaftliche
, Woh»., je6 großeZ., Balkon,

.Koche u allem Znb., p. 1. April od. fr. zu vm. Näh. Part . 6718
»1» der * » « micnbergerstmjsK 415 ist por gleich

fi“0/ ,d‘e * • bestehend aus 6 Zimmern,
Bad, Balkon nebst reichlichem Zubehör, für 2000 Mk. jährlich
zu vermiethen. Näh. durch 938

m . . . **• ■ Oiitii , Bahnhofstiasse 20.
TäUUUsstraß« 13 Wohnung voit 6 Zimmer». elektrisches Licht.

Dampsykizting>,. List, per 1. April ztt vermiethen. 7645

Taunusstraße 24, 2» Bel-Etage von 6 Zimmern, Küche und
Zubehöra»f 1. April 1900 zu vermiethea. 7462

WLilhelmiucustraße 10, vorderes Nerothal , neues Laud-
Hans, sind hochelegante Wohnungen von6 Zimmern, Küche,

Bad und reichlichem Zubehör per sof. oder später zu vermiethen.
Näh. daselbst. ihr , Maurer . 775

Michmmgen von 5 Zimmern.
Adelheidstraße 21, 2. Etage, hochelegante

- . Wohnung, 5 Zimmer
mit großem Balkon liebst reichlichem Zubehör, per 1. April zu
vermiethen. Näh. Part. 432

Adolphsallce 0, Borderü., 8 Zimmer, Küche« nd reichl.
Zubehör Per 1. 'April zu vermietheu. Näh. 171

Hlchard A4 . Meyer , WilhklMstratzk 5.
Adolphsallee 88, 8, Wotmungv. 3 großen Zimmern, Badez.,

sowie3 klein. Naunie, gr. Balk., Küche, K., A. uiid all. Zubehör
aut sofort zu vermiethen. 5324

Albrechtstraßr 23, Sonnenseite, hübsche Wohnung, 5 Zimmer u.
Zubehör, 2 Tr., ans 1. April Preiswerth zu vermiethen. Aiizns.
Morgens von 11  bis Mittags2 Uhr.

An der Ningkirche 8, 2. St ..
herrschaftliche Wohnung, 5 Zimmer, Bad u. reichliches Zubehör,
Wegzugs halber per, April zu vermiethen. Auzuseheu Vorm.
10—1 Uhr. Näh. daselbst oder bei 1130

Hälse * Slöhlinaon , Hellmuudstraße 13.
Wrcbnchcrstraße15, in ruhiger Villa, Bel-Etage mit5Zimmeru

u. reicht. Zubehör, auf 1. April zu verm. Besichtigung Montag
u. Donnerstag vo» 10—11 „. 4—5 Itiir. Näh. Parterre. 63

11  ist die Bel - Etage vo » 3 eveutl.
0—7 Zimmer» mit reichlichem Zubehör per sofort

j« vermiethen. Dieselbe ist elegant aitsgcstattet, mit
Centralheizung und elektr. Licht versehen. Näheres
Parterre im Büreau. 7021

Emscrstraße 45 Bel-Etage, 5 Zimmer, Küche und Zubehör im
Verschluß, 1 gr . Zimmer». Kanmier1St . höher. Mitbenutzimq
des Gartens. Nah. daselbst. 667Franz-A-tstratze3 rr. Z

sind herrschaftliche Etage» ü 5 Zimnier zu vermiethen. Näh.
Schwalbacherstraße 37, P. 474g

Goethcstraße 17, 1. Et., ist eine schöne Wohnung, best, aus fünf
Zimmern nebst Zubeh., auf 1. April zu vm. Näh. daselbst. 1184

Fdsteinerstraße 13, in guter gesunder Kurlage, herrschaftliche
Wohnung- 5- 7 Zimmeru, 2 Salons, Bad, Balkon, Garten,
reich. Nebengklaß, zu vermiethen. 119g

Kaiser-Friedrich-Rtug 104, 1. Et., hochherrschaftl. Wohnung/
ö Zmnner, Bad und alles Zubehör, ans 1. April 1900 zn verm.
Nah. Viebricherstraße 46. 888

In Villa Kapettcustratze 77 ist die herrschaftliche Bel- Etage
KKch«, Bad u. s. w.), der Neuzeit gemäß, zu verm.

Nah. daselbst bei Hausmeister Weis « od. Goldg. 5, Bäckerl. 925
Neubau Luxemburgstratze1, kein Hth., Wohnungen, 5 Zim.,

Bad re., auf April zu verm. Näh. Schlichterstr. 12. Part. 833
Moritzstraße 21 sind3 Wohnungen, je 5 und4 Zimmer nebst

Bade- und Mädchenzimmer im Abschluß, auf 1. April zu ver¬
mietheu. Näh. Hinterhaus und Kirchgasse5. 445

Moritzstraße 82, 1. Etage, 5 Zimmer. 2 Keller, 2 Mausardeu,
Küche mit Spcisekäinmcrcheu, Mitbenutzung der Waschküche,
Bteichplntz und Trockenspeicher, großer Hof und Gärtchen. 705

Ricolasstraße lL Parterre-Wohnung, 5 Zimmer und Zubehör,
auf 1. April zu vermiethen. Näheres Wilhelmstraße 32 im
Baiikcomptoir. 93g

Ecke der Nicolas- tt. Herrugartruftraße2 schöne Wohnung
(Bel-Etage) von5 Zimmer» ,t. Zubehör ans 1. April zn verm.
Eiuzns. vo» 11—1 11. 3- 5 Uhr. Näh. Nicolasstr. 25, 2 1. 299

Ecke der Nicolas- und Herrngarieustraße1 ist die1. Etage,
bestehend aus 5 Zimmern, Bad, großem Balkon und Zubehör,
aus 1. April zu vermietheii. Einzusehen täglich von 10'/-—12'/-
und 3—4 Uhr. Alles Näh. daselbst3. Et. bei 15oerr . 476

Orauieustraße 28, 2, 5 Zimmer nebst Znb. zum1. Aprild. I.
zu vermiethen. Näh. Part., Vorm, von 11—12 Uhr. 481

Oranicnstraße 52, LL7ÄHWL
»ud reichl. Zubehör per 1. April. Preis 1200 Mk. Näh. Part,
beim Besitzer WcigenHnd . ' 836

PhiUppsbergstraße 7, g® S?6
Zubehör za verm. Näh. Philippsbergstraße10. Part. 1127

Pöilippsbergstratze 20, Bel-Etage, fast neue Wohin, 5 Zimmer,
1 Maus., 2 Keller, 2 Balkons, in ruh. feinen Hause mit ganz fr.
Höhenlagen. prachtv. Ferns., bequem per Bah» tt. durch die neue
Straße von der Emscrstr. aus zu erreichen, per 1. Juli z. Pr . v.
900 Mk. zu v. Näh. das. Eiuzus. Dienst. 11. Freit, v. 2—4. 1259

Rheiubahustr. 4, ^ 8|ÄVy»
Rheiustraße 18 üi f »»'Z, S

». Zubehör, per 1. April 1900 an ruh. Miether abzugeben. 77161 & 5 gr. Z.. Balkon,
r. 4 » lOp  Badez. u. Znb., voll st. renovirt,

p. 1. April zn vni. Näh. b. Itr . Eiusenltei «», Rheinstr. 38.
sind Wodiiunge» von 5 Zimmern,

H Küche, Bad mit kalter und warmer
Leitung per sofort zu verm. Näh. Scdaiiplatz9, 1. 5000

Weißenburgfiraße 0, 1, 5-Ziuimer.-Wohn»na, Neuzeit eiit-
sprecheud eingerichtet, elektr. Licht und Bad, sofort oder per
1. April zu vermietheu. 985

Wilhrlminenstroße2, vorderes Ncrothal, ist eine Wohnung
von 5 Zimnieru, Küche, Bad nebst reichlichem Zubehör Ler
1. April zu vermiethen. Anznsche» zivijchen 11—1 Uhr. 776

Clir . Maurer.

Wörthstraße 11
Hinterhaus), per 1. April zn vermiethen. Näh. Part . 926

M»?smmge» von 4 Zimnrevn.
Äldelhcidstraße 70a , Part., schöne4-Zim.-Woh»., der Neuzeit

cutsprecheiid, zu Vermiethen. Näh. Orauieustraße 60.
Sllbrcchtstraße2, nächst der Nicolasstraße, ist zum1. April die

Bel-Etage, 4 große Zimmer nebst Zubehör, zu vermiethen. Näh.
Parterre. Laden. 1202

BismarckrinA 18 elegante4-Zimmer-Wohuung, der Neuzeit
entsprechend eingerichtet, im 3. Stock, auf 1. April zu vermiethen.
Haltestelle der Straßenbahn. 7526

Blücherstraße 24, ft
Bnlowstratze 3, ;r ?«£ LS -'»""2

4 Zimmern»nt Balkon, Bad. Kohlenaufziig und Zubehör zum
1. April od. fr. zu verm. Näh. daselbst oder Ziuiiueruinu»-
straße9 beiI*. Werner . 7477

Bülolvstraße 5 sehr schöne4-Zimmcr-Woh»ung mit Bad (warmes
Wasser) lind reichl. Zubehör auf April zu vermietheu. Nähere«
daselbst oder Mfteudstraße 18. 552

Dambachthal 0 eine Wohmnig, 4 Zim., Küche mit Speisekammer
u. Znb.. a. 1. April zu verm. Näh. P . (Afterm. ,1. gest.) 7660

Dambachttzak10, Gartenhaus, ist die Parterre-Wohmiug, vier
Zimnier, Badezimmer, Küche mit Speisekammeru. Warmwasser-
Eiurichluug, 2 Mansarden, 3 Keller und Zubehör, auf 1. April
zu verm. Näh. Dambachthal 12, T St . Eiuzus. 1—4 Uhr. 378

Elieubogengasse 15
und Zubehör, per sofori oder 1. April an nur ruhige Familie
zn vernnethen. Näh. im Kaffccgeschäst. 1078

Gustav-Sldolsstraße 1, 2 l., schöne4-Zlmmerwohuuiig, Balkon,
Herr!. Aussicht, Closeti. Abschl., Trockensp., Bleichvl. nebst reichl.
Zubehöru. sch. Gärtchen. Preis 600 Mk. Näh. Port . r . 7624

Gustav-Adolfstratz- 11
Wohnung, 1. Etage, 4 Zimmer, geschlossener Balkon, Küche,

Mansarde re., ans 1. A,-ril er. z» vermiethen. Dieselbe ist bereits
geräumt und kann schon im März bezogen werden. Näh. im
Hause Parterre oder Ruhbergftraße12 beiA. m innig . 719

Hellmuudstraße 5, 3. Stock, Wohnung, 4 Zimmer, auf April,
eveat. auch süher zu vermietbcn. 7669

Herdcrstroße 2, Part., 4 Zimmer, Badecinrichtung und Küche
mit reichl. Zubehör Abreise halber sofort oder per 1. April zu
vermiethen. Näh. 2.  Etage. 164

Johnstroße 34, 1. Et., 4 Zimmer, Balkon, Küche und Zubehör
auf April zn vermiethen. Anznsehen2—4 Uhr.

Karlstraße 18 Partcrre-Wodnung, 4 Zimmer, Kücheu. Zubehör,
zu vermiethen. Näh. daselbst. 1257

Vi U- Vt<e» !■und 2. Etage, je 4 Zimmer.
ist,  Balkon , Speisek. und Zilbehör,

ans 1. April zn vermiethen. Näh. daselbst2 St . links. 141
Karlstraße 87 Versetzung halber schöne4-Z.-Parterre-Wohnung

ab 1. März oder später zu vermiethen. Preis 664 Mk.
Karlstraße 44, Eckhaus, 1. Etage, Wohnung von 4 Zimiiiern

mit Balkon, Küche und Zubehör per 1. April zu vermiethen.Näh. daselbst1. St . 69
CtiÄi ’ia4»  J . 1 St - r-, 4 Zimmer. Bad, 2 BalkonsL Wtr A fiv * “*> und Zubehör per 1. April zu verm.
Moritzstraße 15 eine Wohnung im2. Stock, 4 Zimmer 11. Zubeh.,

vom1. April ab zu vermietheu. Näheres1 l., auziisehen von
11 bis 12 Uhr. 639

Moritzstraße 00 Wohnung vo» 4 Zimmern, Balkon, Bad uns
Zubehör ziiiu1. April zu vermietheii. Näh. Part . r. 277

Moritzstraße 04, 2. Et., 4-Zmimer-Wohiimig mit Balkon»nd
Zubehör auf 1. April zu vermiethen. 7486Cra,neustraße 31 eine schöne Parterre-Wohnung von 4Zimm.per 1. April zu vermietheu. Näheres daselbst. Einzuseben
von2—4 Ubr Nachmittags. 463

Orauieustraße 54, 1 Sk., 4 Zimmer, Küche, Balkon, 2 Keller,
2 Mansarden. Zu- u. Abfluß f. Bad per 1. April z. vm. 7530

Pageustccherstraße4 (Villa), Part., 4 Zimmer mit Badezimmer,
Veranda und Ziibehör auf 1. April zu vermiethen. Einzusehen
mir Dienstags und Freitags 10—12 Uhr Vormittags. Nähere»
Pageiistecherstraße7, Part . 80

Philippsbergstr. 17/18, Part ., Wohuung v. 4 Zimmern,
Küche, 2 Kellern u. 2 Mansarden, sowie Mitbenutzung des
Gartens auf gleich oder später zu vermiethen. Näh. das, 6776

Richlstraße8 schöne4-Zimmer-Wohnniig(Closet im Abschluß)
mit reichl. Zubehör ans 1. April zu vermiethen. Näh. Part. 580

Nooustraße 12 vier Zimnier, Küche, Balkon2c. per gleich oder
1. April a. c. zu vermiethen. Näh. im 1. St . 629

Rooustratz« 14,
neu rcuov., 50 Mk. p. Mt., a. 1. April zu verm. Auskunft bei

C. J . <| aeck , Aachen» 465
Scharnhorststraße 20 Wohnungen von 4 Zimmern, Balkon

Küche und Zubehör per 1. April zu verm. Näh. Grth. Pt . l.,
od. Schützenstr. 10b. Eigenihümer Marx Hartman n. 781

1. Etage, vier Zimnier, Ltüche u.
Zubehör per 1. April zu verm.

.. _ 571
Seerobeustratze 17, Neubau(ohne Hinterhaus), ist noch eine

comforlable Wohnung von4 Zimmern mit Balkon, Badezimmer,
Mansarden. allem der Neuzeit enlsprech. Zubehör auf 1. April
oder früher zn vm. Näh. b. Eigenth. Wellritzstr. 40, Part . 342

Stiststraße 13a, Gth., 4 Zimmer und Zubehör auf 1. April zu
vermiethen. Näh. Part . 882

LSalkmühlstraße 30 4 Zimmer, Balkou und Zubehör im
Preise von 600 Mk. per 1. April zu vermietheu. 350

Walramstratze 21, 2.  St ., Wohnung von 4 Zimmern, Küche
lind Zubehör auf 1.  April zu vermietheii. 1

Westeudstraße 11 vier Zimmeru. Küche nebst Zubehör per sofort
oder1. April zu vermielhen. Näheres Spezercilade», 10—12 B.und 2- 4 N. 579

KHörthstraße 13, nahe Rheiustraße, schöne Wohn. v. 4 Zim.,
Küche und Zubehör zu vermielhen. 591

Wohnung von4 Zimmern zu verm. Näh. Platterstraße 12. 97
Schöne Wohnungen mit Balkon, 4 bis 5 Zimmer, sowie eine

3-Zimmer-Wohnung auf 1. April a. c. zu vermiethen. Nähere»
Secrobcnstraße20. 1203

Vor Souncuverg ist eine Bel-Etage, 4 Zimmeru. s. w., abzu¬
geben. Näh. im Tagbl.-Verlag. 4613

00 . Wcautzenpr . iu  v . Eigeulyume

Schulberg 13, %
Näh. Nerostraße 26, im Laden.

Mrchmmgerr von 3 Zttmnrvi».
Llbelheidstratze 72, Part ., 3 schöne Zimmer nebst Cabinet und

Zubehör in ruhigem Hause auf 1. April 1900 zu Vermietheu.
Näh. Oranienstraße 15, Part ., und Biebricherstraße 4b. 7594

AVolPhsaNee 45, WSÄ 'ISS
allem Zubehör, auch Balkou mit Vorqartenbenutzung, per1. April
zn bermietheu. Näh. daselbst Part . 1193

^ Stb. l.. Part . n. 2 St ., sch. abgeschl.iS, 3-Z.-W0H11., Kücheu. Zud. an ruh.
Leute zu vermiethen. Näh . Stb . r . 1. St . 7658

Tllbrcchtstraße7 3 Zimmer nebst Zubehör zum April zn v. 58
Lilvrechtstraße8 3 Zimmer mit Keller, Küche»ud Mansarde per

1. April zu verniiethen. Auzusehen von2—4 Uhr Nachm. 258
Bertramstraße 14 (kein Hiuierhans) , 1. Stock, 3 Zimmer.

Küche»ud Keller mit oder ohne Nkausarde»nd Zubehör per
1. April c. zu vermiethen. Näheres Parterre link«. 1233

Vista Bicrstadterhöhe 11a Wohnungen von 3 Zim., 1 Küche.
1 Abort, 2 Keller», 2 Mansarden, and, ganze Villa mit Garteu-
benutzung, Obsterlrag, 6 Zimmer, 2 Küchen, 4 Mansarden,
4 Keller, per I. April 1901 billig zu vermietheu. Nähere Aus¬
kunft Nöderslraße7, 3. St . Dcni . 683

In der Villa Bingertstraße I, früher Parkweg1, ist eine
Wohnung von 3 schönen großen Zimmeru mit Balkonu. Erker,
Küche, Dkansarde, Keller und soustigeui Zubehör zu vermiethen.
Näh. im Hanse selbst. 1188

Bleichstraßc 14 drei Zimmer, eine Mansarde, zwei Keller auf
1. April 1900 zu vermietheu. 7557

Bteichstratze 15a drei Zimmer und Küche zum1. März oder
1. April zn vermiethen. 1306

Ecke Blücherplatz und Bittcherstraß« sind Wohnuiige», best,
aus 3 Zimmern, Cab., Bad ec., der Neuzeit entsprechend eiliger.,
per 1. April 1900 zu vermiethen. Nah. das. u. bei 7686

m. «cietoer , Adekheidstraße 10.
Blüchcrstraße 24 Bel-Etage, 3 Zimmer mit reichlichem Zubehör

aus 1. April zu verniiethen. 1254
Dotzheimcrstraßc 40 a 3 Zinimee» Küche, Zubehör, zwei

Balkons re. Wegzugs halber per 1. Llpril 1890 an
ruhige Leute zu vm. Näh. daselbst2. St . liuks. 7190

Friedrichstratze 3,
Gartenhaus, 3. Etage, Wohnungv. 3 Zimmern, Küche und
Zubehör aus 1. April 1900 zu verm. Näh. daselbst Vd''
Part . Anz. 10- 1 Uhr. 746
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Dotzhcimcrflratze 64, 1. Et., 3-Zimmer-Wohnung mit Küche».

Zubehör zum1. April zu vermiethen. 360
Drudrnstr. 8 8 Zimmer mit Balkon und Zub. zu vcrm. 7675
Elleubogeugaffe 9,1,3 Z. u. ff, 500 Mk., n. 1. Aprilz. v. 1655
Geisbcrgfiratzr9 drei Zimmer, Küche und Zubehör auf 1. April

zu vermiethen. Nah. 1 St . r. 874
Goelhcstraße1? ist die Parlcrre-Wohnniig, best, aus 3 Ziunmru

uedst Zubehör, auf1. April zu vermielhen. Näh. 1. Eloge. 7743
Gustav-Adolfstraße 14 Wohnung, 3 Zimmer mit Balkon,

2 Mansarden, Versetzung halber au»April zu verm. 1249
^äsucrgaffe 19, 1, Drei-Zimmer-Wohuuug mit Werkstäite auf
4 ? 1. Juli zu vermielhen. Näh. Häsnergassc 10, 1 r . 144
Hartingstratze4, 2 St., schöne3-Zimmer-Wohnuiig zu Perm,
hartingstratze 7 schöne3-Zimnier-Woblinnn mit Balkon auf

April zu vermiet-«!. Näh. Froutspiye daselbst. 271
hartingstratze 8 schöne Bel-Etage-Wohnnng von 3 Zimmern

mit Balkon und allem Zubehör, 2 Keller, 1 Maus., Bleich¬
platz, Trockenspeicher, ans 1. April l. I . znm Preise von 500 Mk.
zu vermietbe». Näheres Parterre. 182

Helcucnstratze 18, Vorder!). 1 St., 3 Zimmer, Küche, Keller znm
1. April zu vermielhen. Näh. Mittelbau1 St . 600

Helencnstraffe 24 eine3-Zimmer-Wohnung, 2 St . hoch, mit
Mansarde auf 1. April zu vermictheu. Näh. Part . 804

Hcrderstratze6 elegante3-Zimmcr-Wohuuug, Salon mit Bade¬
zimmer, 2 Mansarden, 2 Keller, im Parterre gelegen, zu verm.
N. bei Hrn. Hi l, » ej <l - r im Hth. od. Michelsberg 22, Bäckerei.

Herderstratze8 Dreizimmcrwohn, Part., zu verm. Näh. daselbst
bei Herrn Schneider oder Michelsberg 22, Bäckerei.

Jahnstratze2 zwei Zimmer, Salon, Küche und Zubehör per
1. April zu vermictheu. Näh. Lauggasse5. 7472

Jahnstraße 17, Gartcnh. 1. Et./schöne 3-Zimmer-Wohnniig
ans 1. April I960 zu verniiethcn. Räh. Rheinstraße 78, Part,
beim EigenthümerO. Scliweisgutii . 1132

^aiscr -Fricdrich-Rittg 108«, St ., 3 Zimmer und Küche
» » an kleine Familie zu vermielhen. 289
Lztarlstratze 29 drei gr. Zimmer und Zubehör zu vermietben.
»I Anzus. von2 bis 5 Uhr. Näh. Parterre. 7740

K 'it die Part .-Wohu., 3 Zimmer,ö Kücheu. Zubehör, z. vm. 1099
Rerostratze 23, Hiulerh, eine Wohnung von8 Zimmern, Küche

u. Zubehör auf1. April zu verm. Näh. Hths. 1. St . 395
NieolasstiMe 2Z

ist die Parierle-Wohnnng(rechts), enthüllend3 Zimmer, Küche u.
Zubehör, event. auch als Büreau geeignet, per 1. April zu vcr-
miethen. Näh. bei Herrn Zielier im Hanse. 339

Rleylstratze4 schöne3-Zimmcr-»Wohnnng zu verm. 811
Röderstratze 21 eine schöne abgeschlossene Wohnung, 3 Zimmer,

Küchen. Zubeh., auf 1. April zu vermielhen. Näh. Part . 7698
Röderstraße 28» im Eckladcn, zwei schöne Wohnungen, 3Zimnier

und Zubehör, in der Lchrstraße belegen, zu vermielhen. Preis
520 und 440 Mk. 85

Röderstr. 21 e. Frisp.-W., 3 Z. n. Z.. 1. A. zu v. N. P . 366
Römcrberg 29 eine Wohnung, 3 Zimmer, Küche, ans1. April

zu vermielhen. Eiuzusehen Samstag und Sonntag. 1023
ttiS-oonstraße 19 3-Zimmer-Wohnnng mit Balkon auf 1. April
w » zu vermietben. 734
Scharnhorststraße5, Bel-Etage, 3 Zimmer, Küche und Zubehör

sofort oder später zu vermietben. MH. Part . 1311
Scharnhorststr. 7 3-Zim.-Wohii. ans1. April zu verm. 859
Scharuhorststratze 19 sind3-, 4- und 5-Zimuier-Wohnnngen

nebst Zubehör, sowie Badeeinrichtnngu. Kohlenaufzng per sofort
oder auf 1. April 1900 zu vermiethen. Näh. bei ’ 1032

Ectil , Scharnhorststraße 15, 3.
Scharnhorststraße 20 drei Zimmer, Bad und Zubehör, 1. St .,

zu vermiethen. Näh. daselbst im 1. S ». rechts. . 1049
Schiersteiuerstratze 14 («m der neuen Kaserne) ist eine

Part.-Wohnnng von3 Zimmern, Kücheu. Zubehör aus 1. »April
zu permicthkii. Näh. daselbst und Karlstraße 16. 888

Sedanplatz1, 2. Etage, ist eine Wohnung, 3 Zimmer, Badecab.,
Kohlcnanfzug nebst reichl chcm Zubehör auf 1. April zu ver-
mielhcn. »Näh. daselbst. 971

Seerobenstratze6 (Neubau) 3- und 4-Zimnier-Wohnungen
mit Balkons(nach der Straße und nach de»n Garten ) per
sofort od. später zu vermiethen. Kein Hinterhaus . Näh. im
Hause bei Pr . Xolling -er . 5317

Seerobenstratze7 elegante3-Zimmer-Wohnung mit Balkon und
Gas-Einrichtung zu vermiethen. 978

Seerobenstratze 13 u. 15 (Neubauten) Wohn, von 3 Zimmern
auf April zu verm. Näh. Hermannstr. 15 bei B&intbel . 402

Akeerobenstraße 25 elegante Wohnung von3 Zinimern, Küche,
W Badcraum, Mansarde und sonst. Zubehör

vermiethen. Näheres daselbst, im Laden.
per 1. April er. zu187

Seerobenstratze 2G
find Wohnungen von3 und 4 Zimmernu. s. iv. ab 1. April 1900

zu vermiethen. 7605

In meinem nenerbanten Hause
Seerobenstratze 27,

nahe der Emserstraße und Bahnhaltestelle das., sind noch
elegant ausgestattete Wohnungen im Vorderhaus
von-3 und 5 Zimmern, im Gartenhaus von 4 Zimmern

ibchörmit allein Zubehör, mit Loggien, Balkon und Terrassen u.d. Garten, sowie
Weinkeller,

ca. 69 «rtnck haltend, mit Aufzug, Faßhalle und Biirean-
rämnen, n. d. Straße gelegen, auf 1. April zu vermielhen.
Näh. daselbst Vorm. zw. 11—12 Uhr. 974

jncob Bcrlicl.
5EBS

Seerobenstraße schöne Part.-Wohnnng, 3 Zimmer, Balkon, große
Mansarde und sämmiliche«Zubehör, auf 1. April zu vermiethen.
Näh. Lchrstraße 31, 1 St. ^ 961

Stiftstratze ist eine Wohnung von3Zimmern, Küchen.Mansarde
per 1. April zu vermielhen. Näh. Tannusstiaßc 33/35. 910

Tauiinsstr . 44. t
erfragen2 Tr. 966

Walramstraße 25 drei Zimmer und Küche zu vermielhen. Näh.
zu erfragen im Laden. 1316

Webergaffe 3, 2, direct neben dem„Nassauer Hof",
ist eine hübsche, neu hergerichtcte Wohnung, 3 Zimmer,
Küche, 2 Mansarden, 2 Keller, zu venniethen. Näheres bei
I». Stein , Webcrgassc3. 7340

Wcstcndstraße 28 3-Zimmer-Wohnlingeu mit Balkon, 2 Keller
und 1 Mansarde auf gleich oder1. April zu vermiethen. »Näh.

' Alücherplatz4, Hochport. 239
Wilhclmstratze 12, Garlenhaus, Mansardewohnnng(3 Zimmer

!,. Küche). Näheres das. bei Mess . 665
Borkstraße 19, 1 St ., eine Wohnnng, 3 Zimmer, Bad, Balkon,

Gaslcitnng, Zubehör, ans 1. April zu vermiethen. Näh. Lnisen-
straße 41,1 @t. I. 7294

Zimmer, nannflraße3, 1 I., schöne Wohn., 3 Zimmer, Balkon,
Zubehör, ans l. »April zu vermiethen. 1360

Zimmerinan,istraße 19, 3. St , 1 Wohnung von3 Zimmer»,
Küche, Ballon, Speisekammer, Mansarde nebst Zubehör auf
l . April zu venn. Nah. Part, bei I, „ u »s Untier . 1250

Wohnungen von3 Zimmern und Küche zu vermielhen. Näh.
Dotzheimcrstraßc 76. 1230

Drei Zimnier nebst Zubehör in der Gnstav-Adolsstraße zn
vcrm. Näh. bei inu , liueisei , Platterstraßc 12. 7382

Wshrmirgr» von 2 Zimmern.
Adolphsallee6, Wl

ä« Vermiethen. Näheres bei 178
. . Hielt » rd All. Meyer , Wilhclmftraße 5.

B .euhstraßc 30 eine Wohnung von2 Zimniern mir Balkon nebst
Zubehör per 1. April zu vermietben(»Preis 425 Mk.). 1218

Friedrichstratzc29 zwei Zimmer, Küche, 2 Mansarden an kinder¬
lose Leitte zu vermiethen. 1092

Hochstätte 29 zwei Zimmer und Küche nebst Zubehör ans
1. April zu vermiethen. 796

Jahustratze 34 2 Zimmer, Küche und Keller auf 1. April zuvermiethen. Näh. Pari , recht«. 637
Kirchhossgasse5 zwei kleine Wohnnngen, 2 Zimmeru. Küche, an

kl. Fa,ii. za verm. Näh. Oranicnstraße 89, »Part. 1263
Moritzstratze 17 ist eine schöne Wohnung, bestehend ans 2 großen

Zimmern, Küche und allein Zubehör, zu vermiethen. 1325
Moritzstratze 44 2 Zimrner und Küche per 1. April zu

vern,leihen. Räh . daselbst im Lade». 32
Rerostratze 29, Hih. 1 Sr ., eine abgeschl. Wohnng, 2 Zimmer.

Küche, Kammer re., auf 1. April zu o. Näh. Pordh. 1. St . 534
Rerostratze 34 Mansard-Wohnung, 2 Zimmer und Küche, per

sofort oder1. April an ruhige Familie zn verniiethen. 968
Nieolasstratze Z,

Settenbau1 r., eine Wohnung von 2 Zimmern, Küche, Mansarde
an ruhige Leute zum1. April zn vermielhen. 984

Oranienstratze 14, 2. Et., eine Wohnung von2 Zimmern, Küche
nebst Zubehör zn vermiethen. Näh. daselbst1. Et. 904

Oranirnstratze 22 Frontspitzwohn. von2 od. 3 Zim. an kinderl.
Leitte per 1. April zn vni. Einzus. v. 11—2 Uhr. liest . 748

Platterstr . 32 zwei Wohn., je 2 Z. u. Küche, auf 1. »April. 640
»Rödcrallce 16 Mansard-Wohnung, 2 Zimmeru. Küche, zn verni.
Scharrrhorststrahe 5, Pari., 2—3Zimmer nebst Zubehör zn ver-

nncthcn, auch kann Lagerraum oder Werkstätte zugegeben werden.
Näh. Part. 1310

Steingaffe 6 zweiZ., K. u. Z. per 1. April zu vermiethen.
Stiststraffc 1 sch. Frontspitzw., 2 Z , K. u. Z., a. Apr. z. v. 991
Walramstr . 4 abg. Dachw/, 2 Z. u. K., a. I .Ap. N. 1 St . 1196
Wcilstratze 16, 2, sind zwtt resp. ein Zimmer mit Küche, Keller

und Mansarde per 1. April zu vermiethen.
Wcstcndstraße 13, Hih. 1 St ., 2 Zimmer und Küche ans gleich

oder später zn vermiethen. »Näh. Borderh. Part . 1322
Wcstcndstratze 13, Hth., eine Mansard-Wohnung, 2 Zimmer n.

Küche, ans 1. April zu vermiethen. Näh. Porderh. Part. 1323
Wohnnng, bestehend aus 2 großen Zimmern, Küche, Balkon,

Gerälhekammer und Keller, ini 2. Stock, in freier gesunder Lage,
ist an ruhige Leute zum1. April zu vermielhen. »Preis 370 Mk.
Näh. Gustav-Ndolfstraße1, Part. rcchlS. 1191

Wshmmgen von 1 Znumsp.
Ndlerstraße 31 ein Zimmeru. Küche aus1. März zu vm. 1129
Heienenstraße 25, Vdh., fr. Mansardew. v. 1 Zimmer, Küche,

Kellerz. 1. »April nur an kinderlosen. ruhige Leitte zn vermielhen.Näh. Parterre r. 1097
Hellurundstratze 42 Mansardwohnnng, Zimmer und Küche, zu

vermiethen. Näh. im Laden. 1093
Jahnstratze 36 gr. I-Z.-Wohn. per1. April. N. Vdh. P . 1216
Lahnstratzc bei Gärtner Ranoh ist eine Wohnnng, Zimnier

und Küche, auf 1. Avril zu vermiethen. 1141
Langgaffe 8 schöne Maiisard-Wohnung, Zimmer und Küche, an

kinderlose Leute zn vermiethen.
74 1 1 Kammer und Köche an sehrk ruh. Mietherz. 1.Aprilz.v. N. das.P.

Römerberg 39 e. Z., Küchea. ruh. F. p. 1. Aprilz. vm. 1314
AM ebergaffc 43 1 gr. Zimmer, Küche und Keller' per 1. April

zu vermiethen. Näh. Vdh. Part. 287

C
Mohmmger » ohne Ziurmri-Angnste.

astellstratzr1 eine kleine Dachwohnung onf 1. April zu ver-
' miclhen. Skäh. 1 St . 519

Jöfteiuerstratze 13 KMtzLSL
Küche, Keller, in hcrrschaftl. Villa(sehr ruhiges Hau« mit schöner
Aussicht) an eine seine Dame oder Herrn zu vermiethen. 1102

Rerostratze 38 schöne Frontspitz-Wohnnng zu vermietben. 1321
LU !• 2. Et., ganzo. geth., zu v.,‘±0 ,  pass. f. Pens. o. 'Arzt. N. 8. 1246

AeltereH-rau erhall freie Wohnung gegen Verrichtung kleiner
Arbeit vor 8 Uhr »Morgens. Näh. Langgasse 5.

Kleine Wohnnng zu vermiethen. Näh. Schachlstraße7, P. 1168

A« swk» ts gelegene Wshmmgeir.
Vor Ssnncnberg , Wicsbadcncrstraße 61, 1, Landhan«,

»Bel-Etage, 4 Zimmer, Bad und reich!. Zubehör, April oder
Anfang Mai beziehbar, zu verniiethen.

^nnn9ilhp! ,n Wiesbadenerstrasse, Bel-Etage in einem
WUHllönuci JJj Landhause, 4 Zimmer und Zubehör, für1. April zu vermieten. Preis SOiJ Mit. 1084

•g. Meier , Immobilien-Agentur, 'iTutsnussimsse 28.
Bahnhof Dotzheim Wohnnngen von2 Zimniernu. Küche mit

Wasserleitung. Näh. daselbst oder beiW . Thon , Wiesbaden,
Blüchcrstraße 12.

MSdlnte Mshittmgeit.
Villa Btllmcnstratze6, Pension Wntg -e , elegant möbl.

Hochparterre, 6 Zimmer n. Veigl., frei gew., ganz oder
gcthcilt, mit und ohne»Pension zn vermiethen. 291

Dambachthal 21, 3 »Min. v. Kochbrunnen, 8 Min. v. Wald, gut
niöbl. Wohn. (Bc!-Et.), 4 Z., Küchen. Zubeh., sof. zn vm. 7642

^ Pnimer- oder ctaqenweise mit
rl oder ohne Möbel, Küche oder

Pension vom1. Juli, eventl. 1. Oktoberd. I . an abznaeben.
Sprechstunden Nachmittags von2- 4 Uhr. 784

Möbl . Zimulr» u. Mnttfarden . SchlafstrUr« etr.
Sldelheidstr. 46, H. 1 r., möbl. Zimmer(scp. Eilig.) zn v. 1241
Sldelhcidstr. 69, P., 1—2 gr. schön möbl. Z. zn verm. 1227
Adlerstraße 15, Part., erhält anständiges»Mädchen Schlafstelle.
Sldlcrstratze 16» Zimmer mit Kost billig zn vermielhen. 1020
Albrcchtftr. 5, H. 1, Klomann, e. möbl. Z. an e. H. od. c. Dame.
SUbrechtstraße 21, 1. Et., gut möbl. Zimmer zn verm. 1143
Albrechtstr. 34, 3 I., g. möbl. Z.. mtl. 20 Mk. m. K. u. B. 693
Albrechtstr. 36, 3 r., gut möbl. Z. an best. H. od. Dame. 1303
Sllbrechtstraße 39, 1, sch. in. Wohn- u. Schlafz. sof. zu v. 1282
Bärcnstr. 2, 2, möbl. Ziinmer mit1 od. 2 Betten zn verm. 675
Bahnhofstratze 12 ein möblirles Zimmer zn vermiethen. 7680
Bertramstraße6, 1, eins. möbl. »Maus. sof. zn vermiethen. 1232
Bertramstratze 12, 2 rechts, schön möbl. Zinrmer mit

ganzer Pension zn vermietht». 1280
Bcrtramstr. 13, Mittclb., ein sch. möbl. »Part.-Zimmer zn verin.
Bertramstratze 14, 2 St. links, möbl. Zimmer zn verm. 870
Bismartkring 14, Grth. Part, links, ein niöbl. Zimmer zu vm.
BismarSring 31, 2 r., einZ. in. od. o. Möb., scp. Eing. 1212
Bismarst-Ring 35, 3. Et., schön möbl. 2-fstr. Zini. z. vm. 1315
Bleichstraße2» 1, gut möblirtes Zimnier zn vermiethen.
Bleichstratze2, H. 1. ein eins. m. Zim. m. Kost zn verm. 1173
Blcichstr. 6, 1, gut möbl. Z., ineinandergehend od. einzeln. 5149

Bleichstr. 14, 2. Et. l.. möbl. Zim. m. o. Pens. , . vm. 1117
Blücherstratze7, 2, ein sch. möbl. Z. m. od. o. Pens, zu v. 916
Blücherstraßc 24 schön möbl. Part.-Zim. a. 15. Jan. z. v. 327
Gr. Bnrgstraße7, 1 r., gut möbl. Ziinmer zn verm. 7440

Dotzheiincrstraßc5, t , möbl. Zimmer mit und ohne Pension.
Dotzheimerstr. 19, 1, gut möbl. Z. nt. e. ». zwei Betten. 7173
Dotzheimcrstraßc 27 zwei Hübsch möblirtc Zimmer(Wohn- und

Schlafzimmer), Bel-Etage, au anständigin Herrn zu verm. 6503
Emferstr . 19, Villa Aricse. gr. möbl. Südz., evll.2 nebcneinanderl.

b. zn v., möbl. Z. mit Pens. 50- 80 Mk. »itl. H. d. cl. B. 747
Emserstratze 29

niöbl . Zinr . «rit und ohne Pension bo» 7- 15 Mark an
per Woche, danernd billiger. 1305

Fanlbrrrnncnstratze 3, 2 Tr., möbl. Zimnier zu verm. 955
Keldstratze7, 2 St ., erh. j. anst. Leuteb. Kost und Logis.
Frankrnstr . 2 können Arbeirer sofort Schlafstelle erhalte». 1149
Frankenstratze 3, Part ., srdl. möbl/ Z. mit Pension bill. z. vm.
Frankenstratze 19, 1 St . l., schön möbl. Zimmer zu vm. 1015
Mrankenstr. 13, Hlh. 2 St . r., erh. ein rl. Arb. K. u. L. 1116
Frankenstratze 15, 1 l., erhält junger Manu Kost und Logis.
F-riedrichstratze21, 2, fä>öu möbl. Z. mit o. ohne Pens, zn vm.
Fricdrichstratze 44, Vdh. ^ rontsv-, möbl. Zimmer zu vm. 557
Friedr -chstr. 44, Hih. 2, möbl. Mansarde mir kkost zu verm. 1045
Friedrichstratze 46 ein gr. fr. möbl. Z. zn vm. N. i. Laden. 449
Friedrichstr . 48, Vdhs. b. « »nt *, sch. möbl. Z. zu vm. 1119
F-riedrichstratze 48 , Hlh. 3 r., ein möbl. Zimmer zn vermiethen.

Preis 14 Diark. 1284
Gcrichtsstratze 5 möblirte Zimmer zu verm. Zn ersr. P. 489
Goidgaffe 5, 1 St . I., schön möbl. Zimmer zn vcrm. 581
Grabenstratze 19 möbl. Zim. m. »Pens, billig zn verm. 1062
Gnstav -Sldolfstr. 4, P . l., groß, schon möbl. Zim. zn vm. 455
GnstaV-Lkdolsslratze 16, Hodtpari. l., möbl. Zimmer zn v. 983
Häfnergaffe 1V, 3 l., ein sch. möbl. Zimmer billig zu vm. 1052
Hartingstr . 4, 2 St ., schönm. Z. 10—12 Mk. mit Kaffee.
Heiencnstratze 2, 1 r ., schön möbl. Zimnier zu vermiethen.
Helenenstratze 12, 1, ein schön möbl. Z. ohne Pens, zn v.
Helenenstratze 12, 2, ein gut möbl. großes Zimmer zn v.
He.lmnndstr . 4, 1 r ., best., möbl. Z. mit Balkonb. zn v.
Hellmnndstr . 6, Pt ., gut möbl. Z. an anst. Herrnz. vm.
Hellmundstratze 8, 2 l ., ein möbl. Zimmer zu verm.
Hellittundstratze 18, 2, erhält junger Man» Kostu. Logis. 1248
Hellmnndstr . 26, »P ., gut m. Z. an anst. Herrn zu verm. 964
Hellmnndstr . 89, 1 l., fr. möbl. Z. m. od. ohne»P. z. v. 1109
Hellmundstratze 53, 1. Et. r., an der Emserstraße, schön in. Z.

mit 1 oder2 Betten zu vermielhen. 229
Hellmnndstr » 54, Stb . 2 Tr., srdl. niöbl. Zim. zn vcrm. 1302
Hermannstr . 1, 1 r„ gut möbl. Zim. m. Schreibtischz. v. 6566
Hermannstratze 6 ein möbl. Zimnier(2 Betten) mit Kost zu

vermiethen. Näh. Part . 123?
Hermannstr . 12, 2, schön möbl. Z. mit g. Pens. 45 Mk. 1125
Hermannstratze 22, 3 I., schön möbl. Zimmer zu vermiethen.
Hermannstr . 24, 2. Et., erh. jg. anst. Mann Kostu. Logis. 419
Hirschgrabc» 6, 1, am Schnlbcrg, ei» hübsch möbl. Zimmer mit

sch. Aussicht, ev. mit Pens., sowie ei» eins. Zimmer zn vm. 1017
Hirsihgr . 22, 2 St ., ein fidl. m. Z. an anst. Hrn. z. vm.
Jahustratze 11, P ., gut möbl. Zim. a. e. H. bill. z. verm.
Jahnstratze 13, Part ., schön möbl. heizb. Mansardez. vm.
Jahnstratze 36, 3 r., ein freund!, gut möbl. Zimmer zu v.
Kaiser-M-iedrich-3ti»g 39 niöbl. Zimmer sofort zu vcrm.
Kapcllrttstratze 9, 3 St >, zwei möbl. Zimmer zu verm.
.Äarlstratze 2, 1 St ., möblirtes Zimmer zu vermiethen.
Karlstratze 33, 2 links, möbl. Wohn- u. Schlafzimmer(36 »Mk.

mit Frühstück monntl.). Näh. Karlstraße 89, 2 rcd>ts. 5309
Karlstr . 41, 3 l., hübsch möbl. Z. zu vm., 10 Mk. monatl. 1312
Kelterstratze 7, Part , links, frenndlid) möblirtes Wohn- und

Schlaszimmer(Hochparterre) per1. März zu verm. 1289

1189
946

1245
1285
117?
1197
1265

1094
819

1329
7155
6737
969
940

Ü -I 3- Et., schönesu. gut möblirles
SV-LASchIMTsfifT- Atl > Zimmer, et), auch zwei, znv. 954
Mirchgasse 19
Kirchgaffc 85, 2. Etage, ein

zwei bis drei sehr schön möbl.Zimmer
zn vermiethen. Näh. 1. St . 1091

.. . ein gut möbl. Zimmer zu vermiethen.
Kirchgaffe 51 möbl. Zimmer zu vm. Näh. »Papierladen. 1187
Kirchgaffc 51, 1 St ., möbl. Zimmerz» vermiethen. 878
Langgaffe 19, 3, möbl. Zimmer billig, »Pens, von1.50—3 Mk.
Lchrstraße 33, 2. Stock, schön möbl. Zinnner zu verniiethen. 869
Lttisenplatz 1, 1 (Thoreing.), mehrere schön möbl. Z. zu v. 1238

«5, ^ Eeichaus, zwei schön möbl.Part.-Zimmer bill. zn bin. 1061
Lnisenstratze 22, 2

tändig ne» eingerichtete, elegant,iund einfach
eventl. mit Pension zu vermiethe»».

find vollständig
möblirte Zinnner,
Bad im Hause.

Llrisenstratze 87 schön möblirte Zimmer zu verniiethen. 7033
Lniscnstratze 41, 2 rechts, großes möbl. Zimmer zu verm. 1297
Marnzrrstratze 44 möbl. Zimmer mit oder ohne Pension auf

gleich zu vermiethen. 7089
Marktstratze 14, 3 St . l., ein kl. möbl. Zimmer zu verm. 1317
Manrilinsplatz 3, 2, e. möbl. Zim., scp.Eingang, zn vm. 1326
Mauritinsstr . 7, 2 l., möbl. Zim. an solid.Herrn od. anst. Frl.
Moritzstratze 27, Park., gut möblirtes Zimmer zu verm. 855

Moritzstratze 27,1,
elegmit möblirter Salon mit Balkon und Schlafzimmer, eventl.1205

868
867

5909
993

1231
1324
7002

2 Bette», auch einzeln, zn vermiethen.
Rerostratze6 zivei kleine möblirte Zimmer zn vermiethen.
Rerostratze6 schön möblirtes Ziinmer zu vermielhen.
Rerostratze 10 ein möblirtes Zimmer sofort zu vermiethen.
Rerostratze 13 eins. möbl. Zimmer zu verm. Näh. i St.
Rerostratze 39 eins, niöbl. Zim. (per Woche8 Mk.) zn vm.
Rerostratze 42, Vdh. »Maus, r., Schläfst, offen, a. m. K.
Rcugaffe 17, 1, ein hübsch möbl. Zimmer zn vermiethen.
Rerostratze 42, 2 r., 2 möbl. Zimmer mit Pension zu bin.
Ntcotasstratze22 möbl. Wohn- u. Schlafz. mit Bad zn v.
Oranienstratze2, 1 St, , gut möbl. Zimmer mit Pension zu

vermiethen. Zu erfragen Parterre.
Oranienstratze2, Part., möbl. Mansarde mit Kost zu vermictheu.
Oranieustratze3, Part., Logis mit Kost zn vermielhen.
Drauiei,straffe6, 2, gut möbl. Zimmer ans sos. zn vcrm. 6887
Oranieustraße 8, 1. „. d. Rhcinstr., gut möbl. Z. znv. 1273
Oraulenstr. 22, Stb. l. 1 r.. 1 schönes Heller mobl. Zim. z. vm.
Dranienstratze 27, Hth. 1. St, können junge Leute Kost und

Logis erhallen. ' iggg
Philippsbcrgstr . 17, 3 l, ein schönu. ein elcg. möbl. aröß. Zim.

m. Clav, cv. in. »Maus., mit od. ohne Pens, sof. od. später. 1103
Philippsbcrgstratze 39» einfach möblirtes Zimmer für 12 Mk.

zn vermiethen. 1293
HhKpeinstratze 26, Gth. 1 l., gut möblirtes Salon- und Schlaf-

zinnner mit oder ohne Pension zn vermiethen. 7299
Rheinstraffe 45, 2, möblirtes Zinnner zn vkrmiethe». 1185
Ätiehlftraffc2, Part, ein sch. möbl. Zimm. billig zn verm. 1075
Riehlstratze9, »P, ein schön möbl. Zimmer billig zn verm. 987
stiichlstr. I I, 1 r, möbl. Mansarde an anst. Mädchen znv. 1003
Röder-Llllec 18, 1 St , sind srdl. u. gut möbl. Zim. z. vm. 724
Röderallce 26 ist eins. möbl. Zimmer mit»Pens. bill. zuv. 1286
Röderstr. 19, 1 r, möbl. Frontspitz-Z. an sol.Pers. z. vm. 1303
Römerbcrg 3, 2» ein möbl. Z. mit1 oder2 Betten zu v.
»kömerberg 21»2 l.. srdl. möbl. Zimmer zn vermiethen.
Römerberg 30, 1 r , möbl. Zinnner, auch leer, zu vcrm.
Saalgaffc 1, 1 St ., möbl. Zimmer zu vermiethen.
Saalgaffe 10 fein möbl. Zimmer zn vermiethen. _
Saalgasse 10, 1, srdl. möbl. Zimmer, 15 Mk. p. M, ,1, v. 1279
Saalgaffc 22 kleine möblirte Zinnner zu vermiethen.
Sch aruhorstfiratze 17, 1 r, sehr schön möbl. »Mansarde zn v.
Schulverg 6, I, schön möbl. Ziinmer zn vcrinieihcn. 7613
Schulberg 9 frenndl. möbl. Part.-Zimmer billig zu vcrm. 1121
«chulbrrg 15, Garteuh. 3 St., ein möbl.Zimmer sogl. zu haben
Schulberg 19, 1. El . ist cm möbl. Z. mit»Pensionz» vm. 1328

(652
1219
1056
7207
7090

autcr Kost bill. zu vermietben. 1119

1

1
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Y&f 1 '<£1. 1., Clll[clll I
Sedaustratze 13,
Seerobenstr. 5, Hth. 1f., möbl. Ziu

Scdanstraße 11, 2 r., gut möbl. Zimmer zu vermiethen. 1231
Sedanstratzc 12, 1 St. I., ein fein möbl. Zimmer gleich zu verm.

- ~ Mtlb. 1 I., möbl. Zimmer
zu vermietben. 992

Zimmer mit sep. Eing. zu verm.
Reiul. Arbeiter erh" gute Schläfst. Secrobenstr. 13, Hth. 2 r.
Seerobenstr. 25, 2 St. r., möbl. Z. m. Balt. u. Bad sof. z. vm.
Steiugasie 1, 1, eleg. möbl. Z!m. für zwei Personen mit voller

Pension, 110 Mk. pro Monat, zu vermiethen. 1319
Sttingaffe 35, ist ein möbl. Dachstübchen zu vermiethen. 1223
Taunusstr. 87, Stb. 2 St., möblirtes Zimmer zu venu. 1053
Walramstraße 17, 2 r., ein möblirtes Zimmer zu venu. 1195
Walramstraße 37, 1, möbl. Z. mito. ohne Pens, zu venu. 1229
Wevergasie 41, 1 rechts, möblirtes Zimmer zu vermiethen. 1002
Wcbergasse 45/47, 1 St. I, einfach möbl. Zimmer mit Pension

prciswmdig auf gleich oder später zu vermiethen. 1247
Wcilstr. 19# P., heizb. M.. eventl. m. Bett, au r. P. z. v. 1299
Wellritzstraße 49, 2 l., möbl. Zimmer zu vermiethen. 1166
Wcstendstraße 10, § . 2, findete. mift. j. Man» sch. Logis. 1327
Wcsteiidstr. 12, 1 r., ei» sch. möbl.Zim. z. vni. p. Mon. 15 Mk.
Wörthstratze 12, 1, sch. gr. möbl. Z. (sep. E.) a. anst. Herr»1224zu Perm
Würthstr. 18, 1. Etage, eleg. möbl. Zimmer billig zu vm. 6216

immer mannstr. 1V, ^̂ «.8
Moblirte Zimmer per sofort zu vermiethen. Zu erfragen Gerichts-

straße5, Part . , . 6196
Ein schön möblirtes Parterre-Zimmer au ein anständiges Laden-

Fräulein sofort zu verm. Näh. Scdanstraße 13, Laden.
Schön möblirtes Zimmer mit 2 Belten an zwei ansläiidigc Damen

zu vermiethen. Näh. Scerobenstrahe1, 2. St . 1204
Schön möbl. Zimmer sofort an Herrn oder auch alt. Ehepaar

zu verm., auch Mitgebr. der Küche. Näh. Tagbl.-Berlag. 266
Schön möbl. Z., sep. Eilig., g. t. Vergütung sof. zu vermiethen.

Näh. im Tagbl.-Verlag. 1318
Ein schön möblirtes Wohn- und Schlafzimmer zu uer-

iniethen. Offelten unter«« 11. Hl hauptpostlagernd. 1313

Zimmer . Mansarden . Kammern.
Adclheidstraße 50 zwei nebcuciiiander liegende Mansarden, evtl,

heizbar, für Möbel einzustellen oder,an ruhige einzelite Person
sofort oder später zu vermiethen. Näh. im Laden. 1274

Sldlerstrasre 49, Vdh. 1 Tr., 1 Zim. an ruh. Personz. v. 1144
Älbrechtstr. 34 Mansarde au ein;. P. per1. Mürzz. vm. 1069
Blücherstraße4, 1. Et., leeres Zimmer zu vcrmiclhcn. 7573
Dotzhcimerstraße8, 2, 2 schöne Mansarden, event. möblirt, an

anständige Mädchen sofortz» vermiethen. 1255
Echostratze2 2—3 schöne große Mansard-Zimmer, 2 St . in. a.

b., sofort preiswürdig zn vermiethen. 655grankenstraße5,1,Mansarde auf1.Mürz zu verm. 1258ranke»,stratze 20» Vdbs. Part., ein leeres separates freundliches
Parterrczimmer sofort oder später zu vermiethen. 1329

Krankenstr. 21, Htb. 3 St. l., 1 I. Zim. a. anst. Müdch. z. vm.
Helene,»str. 4, 3 l., Maus. a. e. L. p. 1. März. N. 1. Et. 1163
Keltmuiidstr. 20, P., e. l. Blaus, z. Möbelnnterstellen zn v. 963
Michelsverg 21 zwei leere Zimmer und Keller zu verm. 1208
Römerberg 3, Frontsp., sch. Z. an ruhige Person zu vermiethen,

auch zum Möbelaufbewahren. 1276
Schwalbachcrstraße2 ein großes Part.-Ziminer, sehr geeignet

für Geschästsraum oder Magazin, per sofort zu vermiethen. 647
Borkstraße5 leere Mansarden zum llntcrbriugen von Möbeln

per  sofort zu verm. 284
0B9** Eine schöne saubere Mansarde zum Eiusiellcu von Möbel» zu

vermiethen. Näh. Moritzstraße 14, Part . 834
Kleine heizbare Mansarde au einzelne Person ans1. März zn

veruiiethen. Näh. Wellritzstraße 31, 2.

Remise » , Ktalltmger, . Schenne » , Keller etr.
Alvrechtstraße 44 großer WeinkeNer mit Aufzug zn verm.

Näh. ini Borderh. 3. Stock. 6677
Casteüstraße9 Stallnug und Remise für 2 bis 3 Pferde, cv.

Mit Wohnung, ans gleich oder später zu veruiiethen. 5526

Feldstraßc 18 Wohnung mit Stallung für2 Pferde, Remise rc.
per 1. April zu vermiethen. 29

Frldstraße 18 Slallung für ein Pferd per sofort zu verm. 1r33
Körnerstraße6 ein Weinkeller billig zn vermiethen. 6928
Körnerstraße8 Keller von 80 bi« 100 Qmtr. zu verm. 7043
Litisciistrafie 41 1 großer Keller mit sep. Eingang, eignet sich für

ein Bicrgeschäst, per 1. April zu verm. Näh. Bord. Part . 226
Moritzstraße 47 ist ein Flascheubierkeller, auch als Lagerranm

gcciglikt, sofort od. fpäier zu verm. Näh. Mittelbau Part . 1256
9 Kellereien für 150 Stück Wein.»fit

v44 ' »f §f »l | | v " hpdranlischem Aufzugu. allem Conisort,
zum Beliiebe größerer Wciuhandluug, mit Comptoir und Pack-
raum, sofort öder später zu vermiethen. Näheres2. Et. rechts
gxj ßosfntSial . 5622

Oranicnsiraßc6, Vrdh. 1. Stallnug für3 Pferde mit Remise,
Heu- il. fiascrbodeii, eventl. mit Wohnung, zu veriniethcn. 1309

Rhciiistraste 23 ist ein Weinkeller, geeignet Zur Weinhändler,
nebst Bureau und Packcaum auf sofort od.' später zu vermieihe».
Näheres bei Spediteur IBivlirri, Tautmsbahnhos. 7014

Nhcinstraßc 48, Part., gr. Lagerkeller zu vermiethen.
Scdanplah 5 gr. Weinkeller, 50—60 Sliick haltend, mit Gas-

nnd Wasserleilung versehen, ganz oder getheilt zu vermiethen
Näh. daselbst. ^ , ' 214

Ein Stall f. 2 Pferde nebst Fntterraiim, ,ow,e schone Wohnung a.
1. April zn verm. N. b. »>. «««» » , Mainzerlandstr., Haseng.

Großer Keller sür größeres Flasche»biergcschäft, auch für eine
Liersiliale geeignet, zu verm. Rah. Sedauplatz6, 1. 6015

Billa od.Haus, für scinere Pension passend,
mit Vorkaufsrecht von feinen Lcntcn zu mielheii
gesucht. Caulion kann gestellt werden. Sofortige
Offerten an <». Lüi-g«! , Adolphstr. 3, erbeten. 1244

Gesucht
in guter Kurtage für Peustoitszwcckc kleine Villa od. auch große
Etage per bald. Off, unterV. M. »8S an d. Tagbl.-Verl. 1283

Wohnung oder Ll. BilLa,
7—8 Zimmer, Badezimmer re, im Preise von circa
2500 Mk. per April—Mai gcs. Höhenlage hat Vorzug. 1182

«». BUngt-l, Adolphstraße 3.
I

Gesucht
zu», 1. Oktober von 3 Damen herrschaftliche Parierrc-WohttNiig,
6 Zimmer mit Zubehör und kleiner Galten. Adresse zu erfahren
iai Tagbl.-Berlag.  _ 1262

NumSvlirte Wohnung
von 8—10 Ziiniiicrn per sofort in Wiesbadenz» mietheil gesucht.
Offerten mit Angabe der Jahresmiethe rc. unter V. «« «»
postlagernd Wiesbaden erbeten. (11796/2) F119

(f£>*** QftHi sucht per Oktober eine Wohnung von
V »N 5 Zimmer». Offerten mit. » «« »» «

an den Tagbl.-Berlag erbeten.
Suche in freier Lage Wohnung von 3—4 Zimmern mit

Balkon oder möglichst Gartenbeiintziing per 1. Jnli . Offerten mit
Preis« »gäbe unter BQ« w. 2NS an den Taabl.-Berlag.

Bater und Tochter
suchen eine Wohiillug spätestens per l. April er. von 3 Zimmern
und Zubehör und Kochgas, womöglich Baderar»», in ruhigem,
besseren Hanse, nicht zn weit vom Kurhaus. Offerten mit gc-
nancr Angabe des Preises an Herrn Li kort , Karlsruhe,
Kaiserstraße 27.

Eine Drei-Zimmrr -Wohnnng mit Zubehör in ruh.
Hause von kleiner Famiiie gesilchl. Offerten unter « . L' . S7L
au den Tagbl.-Berlag.

Gesunde Wohnung von 3 Zimmern,
„ _ Kücheu.sonstigem

Zubehör, jedoch1. Stock belege», zu April oder später gesucht.
Pünktliche Zinszahler. Offerten unter W . ®. ioss an den
Tagbl.-Berlag.  1240

Gesucht zwei möbl. Zimmer mit Küche daiiernd!os. od. später.
Pr . inäß. Offerten mit Prcisang. unter l» . «>L er. postlagernd.

(«in Fräulein sucht schön mol». Zimmer mit separatem
Eingang, uiögi. Parterre, bis zniil1. März. Offerten»nt Preis¬
angabe'unter B». Bi. SS » an den Tagbl.-Verlag.

Hiesiger Kaufmann
Oifeiteu mit Preisangabe unter Hi. L' . SSL Lagbl-Verlag.

Für meinen Sohn, 15 Jahre, welcher
„ „ „ ^ . . . . . . ^ , die hiesige Ober¬

realschule besucht, wird Zimmer mit Pension in gutem Hanse
gesucht, llmgehende Offerten unter fit. Bfi. 19 « » postlagernd
Wellritzstraße erbeten. _ 1298

Wir suchen bis zum 1. Mä>z er. ein großes leeres
Zimmer ziir Abhaltung eines zwei Mal i» der Woche statt-
findcndcn Stick-Uiiterrichls-Kurins »iid wäre uns ein solches
in der Nahe der Marktstraßea», meisten erwünscht. 1294

Singer Co . HiiiliniHscIiinen Act .-CJes.,
Marktstraße 34.

■B—
z>>mietben gesucht, passend für

Ĥ »n Schneider, wenn möglich Mit
Beit. Offerte» unter bs.  e °. aic an den Tagbl.-Verlag.

Lagerplatz, vd. Mainzerstr., zu verp. N. Maiuzerstr. 66. 136

iiiwiimigmiiiHiiM
Adolphstr. 7. Pension Bechler, Adolphstr. 7,

früher Luisenstrasse 21,
gut mii biiito Zimmer frei. 58h

Alwine, »straße2, Ecke Bicrstadleistraße, möbl. Zimmer
und Wohnungen zu vermicihen._ 849

Sitiil« itviftfft Einsers»'. 19, möbl. Zim. per Woche 7 bis
PUttl gjittn , 15 Mk., Pension t>. 2 Mk. p. Tag an.

Gr . Garten . Haltest, d. elekir. Bahn Bahnhof—Wald. 1179

Leberberg 5, Billa Albion,
elegant möbl. Zimmer in der Bel-Elage(Südseite) zu vcrmieihen.

L.ek6i'ij8rg !0 (Pension Kordina)
elegant möbl. Bel-Etago, 5 Zimmer (Sonnenseite) frei geworden,
ganz oder getheilt abzugeben. 960

ücuSton aiinnsBi'. 13 WSLKMWM
Ritter's Privathotel— Pension

(Südseite), 45. Taunusstrasse 45.
Voizügl. Küche, elektr. Licht, Bäder, billige Preise. 6721

Gcvilbele Wiltioe bi et aileinstch. Herrn od. Dame sreuiidl.
Heim, mit od. ohne Bcrpsl. Gest. Osfelleu unterV. V. 088 an
den Tagbl.-Berlag. 228

Adler.
May, Georges. Paris
Billigheimer. Würzburg
Cohn, J . Chemnitz
Sauer , Hanau
Heuss, J . Frankturt
Schultze, Geb. Ueg.-Ratb.

Danzig
Meyer, Chr., Kfm. Bremen
Schwab, Karl, Kfm. Köln

■BaIinlior >BBfitcl.
Fournelle , Karl, Kfm., ro.

Fr. St. Johann
Koch, Maximilian, Lenin.

München
Dehme!, Karl , Steiubruch-

bes. Bunzlau
Ficus, A., Insp. IJombui'g
Scbloesser, B., Kfm.

Frankfurt
Bukeroth , W., Fahr. Metz
Dirkob , Hermann, Kfm.

Zürich
Landau , August, Kfm., ro.

Fr . Mainz
Stelle vue.

vanHeukelom,Fr .,m.Tocht.
Arnheim

Bclitvtirzer Hocli.
Jageuberg, M., Fabrikbes.

Altcnkircben
Rose, Kfm. Hamburg
Werner , Ernst . Berlin

IBalillieiin.
von Linftow, sind., Major.

Hannover
Bocbkoltz, IL, Fahr.

Barmen
llietcnm iilile.

Scbottländer , Arnold.
Breslau

Erdeier , Marie, Fr).
B.-Baden

lülnliorn.
Ileilbron , Kfm. Barmen
Gostheim, Kfm. Berlin
Kohn, E., Kfm. Krefeld
Siedle, Karl, Kfm.

Offenback
Mass, Olto, Kfm. Leipzig
Scbosing, Ir !. Leipzig
Limcr, 11., Kfm. Naumbcrg
Lehrberger , Kfm.

Pirmasens
Schnabel, W., Kfm.

Darmstadt
Hippe, C., Kfm. Hamburg

FpemdenoUeraeicSiniss vom 88. Februai * 1900.
Sormoa, M,, Kfm.

Nordbausen
Gerslenccker, Kfm.

Nürnberg
Niezcl, Paul, Kfm.

Hamburg
Abicht, R., Kfm. Ilmenau
Heyen, J . U., Kfm.

Offenbacb
Vogclbcrg, W„ Kfm. Berlin
Löwentbal, Paul, Kfm.

Berlin
Dürselen, F., Kfm. Köln
Zimmer, Jul , Kfm. Köln

BüIäCnbalin - SSotel.
Becker, Kfm. Frankfurt
tiefer , A., Kfm. Barmen
Kunlze, Otto, Kfm.

Esslingen
Lefevre. Frankturt
Ussner, Louis. Braunfels
Werne, Karl, Kfm. Berlin
Naumann, Fahr . Leipzig
Schwarzendabl, m. Fr.

Bielefeld
Ncumann, m. Fr. Bielefeld

liugliuclier Bfiof.
von Linsingcr, Karl, Kfm.

Berlin
(Erbprinz.

Clormann, Klm. Mannheim
Itndy. llomtmrg
Goldstein, F. Köln
Kreiz, A„ Kfm. Kassel
Remur, M. Mannheim
Hecht, Nicol , Ingen.

Nürnberg
Ziegel, Ad. Judenbach

fittiiibnrger BBoT.
Stehn, A., Fr ).

Gr. Hottbeck
Stehn, G. A., Buchhändler.Cannstadt
Pass , Hcinr., Fahr.

Remscheid
II nppcl.

Flecks, Aug., Architect.
Köln

Eckert , Fritz , Kfm. Spcier
Kühler, Willi. Königsberg
Schultze, Martin, Kfm.

Berlin
Schmitt, Wilb., Kfm. Köln
Petcrle , Philipp, Kfm.

Ascbaffcnburg
BinUcrbnd.

Schnemauh, Holene, Fr!.
Düsseldorf

von Klaber, Majoratshes.
u. Rittmeister a. D., m.
Farn. Hohenhausen

Biniscrliof.
Krager, Jos ., m. Fr.

Johanuesberg
Glebe, A., Fahr. Pforzheim
Radierer , M., Fahr.

Pforzheim
Tuchmann, Cb. Frankturt

Bi urpTcn.
Conrad, Jul ., Kfm. Berlin
Wolf, W. G„ Klm. Burg
Febr, A., Klm. München
Pfannenschmidt, Karl, Kfm.

Paderborn
Iia >l » igciicr BBot.

von Reden, Oberlentn.
Leipzig

Schnitz, Loutn. Leipzig
Müller, Kfm. Köln

Biro » i>rinz.
Eikind, J ., Kfm., m. Fr.

Moskau
Loewenstein, J ., Kfm.

Frankfurt
Falkcustein,II.,Kfm. Meudt

Nclriipnle und
yBo(io ]M>le.

Bultliaupt. lleinr ., Prof , Dr.Bremen
Moraeve, Cb.Ferd. München
von Ftaukenberg , E., Kain.-

herr, m. Farn. Koburg
Minerva.

Krause, B., m. Fr.
Lüdenscheid

Xitsanuer Bfltif.
Rocsler, Max, Fabrikbes.

Itodach
Kühler,Oberleulti.München
Wassermann, Fr ., Renf.

Paris
Reichenheim, Jul. Berlin
Teufel, rn. Fr . Stuttgart
Rocsler, L. Stuttgart
Moldenhauer, Fr ., Direct.

Frankfurt
Wenzel, A., Baudirector, m.

Fr . Dresden
ilardy , James, m. Fant. u.

Bed. Berlin
Silbcrschlag, Fabrikbes.

Cochstcdt
Gutlmann. Berlin
von lircitcnbaucb , m. Fr.

Bucha

V a t i<>u it 1.
Rikert. Mannheim
Mullin, Mac., Fr). London
Bünde, Kfm., m. Fr . Barmen
Stakemaun, m. Sohn.

Petershagen
VonnenliiilT.

Krapp, Bruno, Kfm.
Würzburg

Müller, E. R., Kfm.
Elberfeld

Casper, Herrn., Kfm. Berlin
Cordier, E., Ingen.

Mannheim
Seü-Caprano, W., Kfm.Altona
Iloraczek, Th., Kfm.

Langenau
Leman, J „ Kfm. Hannover
Plaut, J„ Kfm. Darmstadt
Böviug, C., Kfm. Köln
Kümmtrle, C., Kfm.

Leipzig
Koch, A., Kfm. München
Hamburger, IL, Kfm.

Offenbacb
Eckhardt , II., Klm.

Frankfurt
Cohen, Alb., Kfm.

Düsseldorf
Amthor, B., Kfm. Ilmenau
Burger , 0 ., Kfm. Nürnberg
Schmidt, Emil, Kfm. Plauen
Bauer, L., Kfm. Köln
Lorentz, 0 ., Kfm. Neuwied
Ruths, W., Kfm.

Magdeburg
Helmann, J ., Kfm.

Frankfurt
Vagt, IL, Kfm.

Gross Schönau
Rillig, Aug., Kfm. Berlin
Clef. IL, Kfm. Bonn
Beek, Herrn., Kfm. Berlin

Oranien.
de Osa, A. Paris

fi’ fülzer «Bor.
Hahn, E. Köln
Baum, Kfm. Frankfurt
Berger, G'., Kfm. Berlin
Schmidt, K. ' Frankfurt

Kur guten Hitcllc.
Schwarz, M., Kfm.

M.-Gladback
Amend, A„ Klm. Runkel

(tnisiinna.
von Jozcwski, Ritterguts-

bcs. Polen

Keiclispmih
F’auth, U. Westhofen

Btheiai -BBotel.
Wilhelmy, Dr., m. Fr.

Hessen
Timmermann, W., Kfm.

Bad-Köuigshorn
Busch, Fr ., Dr. Kassel
«Bitter 8 EBotcl gnrni

und Pension.
Hergert , Fr. Pirmasens

linse.
Duncombc, A., Fr.

Yorksbire
Bower, II., Fr). Yorksbire
Coudon, J ., w. Fr . u. Bed.

New-York
Eberl , F. Leipzig
Snowden, R. New-York
von Jezewski, A., Gutsbes.

Warschau
ll 'eisscs Ross.

Ernst , Ilerrniann, Kfm.
Langcnschwalbacb

Braack, C., Kfm. Hannover
Savuy -BBotel.

Tipp, W„ Kfm. Berlin
Rosskamm, C., Kfm.

Hamburg
Rosenbaum, J . M., Kfm.

Hamburg
Müller, F. J -, Kfm. Breslau

WeUser Brliwan.
Kenner, P„ Professor an d.

teebu. Hochschule, w. Fr.
Dannstadt

Frederiksen , A.. Frl.
Kopenhagen

Bcliwelnsberg.
Hamahers, K. R., Rech.-

Adviseur, tu. Fr.
Samarang

Sternberger , Kfm. Limburg
Florcau, A„ Stud.

Bordeaux
Ecblermann, Kfm. Bonn
Schäfer, Kfm. Worms
Schäfer , II., Kfm. Stuttgart
Hermann, A„ Klm. Fulda

Tan iihiiiiicr.
Schreiber, C., Kfm. Berlin
Leiser, L., Kfm. Berlin
Bockmann-Dolffs, V.

Hermeskeil
Rosentbal, J . Limburg
von Domarus, M., Dr.

Hannover

Koppe, E., Kfm. Weilburg
Mengelberg, E., Kfm.

Elberfeld
Fromm, E., Kfm. Mannheim
Schmidt, 14., Kfm. Koblenz
Klepzig,-Kfm. Leipzig
Martin, J ., Kfm. Ulm
Massen , E., Kfm. Duisburg
Kruschke, G., Kfm. Berlin

Tmin <is - BB«Siel.

van den Bonk, Bankier.
Amsterdam

von Selar. Berlin
Schütz, Reut., w. Fr.

Magdeburg
Bissing, Kfm. Mannheim
Rosker , Fahr. Nürnberg
Wildt, Kfm. Kassel
Sehoenholz, Kfm. Köln
Kränke!, Kfm. Nürnberg
Knapp, Verl.-Buchhändler.

Halle
Mamro, Kfm. Karlsruhe
Martens, Kfm. Königsberg
Altmann, Fahr . Münster
Schaub, Reut., m. Kr.

Hamburg
Engelholm, Kfm. Berlin
von Uthmaun, Major.

Stettin
U nion.

SCehngc, Kfm. Köln
1 icloria.

Moldenhauer, Fr., Director.
Frankfurt

Thieme, IC., Baumeister.
Essen

Baum, E., Fr ., m. Tochter.
Düsseldorf

llcintzmnnn, 0 „ llegier.-
Assessor. Koblenz

Chrzcscinski, P., Fr ., m.
Tochter . Elberfeld

Sehlbacb, F., Kfm., m. Fr.Barmen
Nagtegaal, Tb., Kfm.Rotterdam
Brült, Fr ., Prof. Kronberg
Ileiutzmann, Fr ., Landger .-

Ratli. Düsseldorf
Gebhardt , Juslizratb , w.

Fr. Strastburg
Vogel.

Stumpf, Pb., Kfm. Berlin
Mengi-berg, E., Kfm.

Elberfeld
Fuld, J ., Ivfut. Westerburg

Füist , J „ Kfm. Basel
Cossinann, E., Kfm.

Elberfeld
Moser, P., Kfm. Berlin
Giessen. Solingen
Kern, A., Stud. jur . Giessen
Hohmann, A., Secretär.

Neunkirchea
Weins.

Loeb, Kfm. Köln
Raht, Rccbtsanw. Limburg
Wolfgang, Kfm. Hannover
Schwabe, Kfm. Berlin
Krantz , Kfm. Plauen

In Privntliiiuserni
Kuranstalt Dr. Abend.

Wolf, 14. Elberfeld
Brüsseler Hof.

Prussian , Fr., Dr. Köln
Villa Elisabeth,

von Bogen, Frau Oberst-
leutD. Münster

von Mubow, A., Stud. jur.
Tübingen

von Mechow, Ohorstleutn.
' Schleswig

Eüsabothenstrasso 19.
Mac von Dillen, Excellenz,

Staatsratb . Petersburg
Villa Hertha.

Farquharson , E , Frl., Reut.Jamaica
Kranzplatz 2.

von Schtibner .F ., Dr. med.,
nt. Fr. Bad Lippspringe

Park -Villa.
Banuert, Dr. Schlesien

Stiftstrasse 28.
Rainer, 8., Dr. med.

Mobiloff-Dniep
Ettlingcr , M., Kfm.

Mobiloff-Dniep
Ettlingcr , A., Frl.

Frankfurt
Augnulirilnnntalt

I ü i* Vrine.

Hofmann, Ferdinand.
Beuerbach

Heiliger, Adolf. Sonnenherg
ICarell, Josef. Sindlingen
Kreide), Jakob . Scheuern
Neu, Jakob . Guck heim
Pf aff, Susanne. Mombacl»
Schnee, Marie.

Obcrdiebach
Strohbach , Georg. Biebrich
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Ginsendungett aus dem Leserkreise.
(Oöne Verantwortlichkeitder Nedaltion.)

Uercino -Uachrichten.
(Mittheiiunqen unter dieser Rubrik werden bis zum Umsang von 20 Zeilen
llnentgeltlich ausgenommen, sür jede weitere Zeile wird der Aiizeigc»Prc,s ,»,t

1ü Pfg . berechnet.)
* Dkr grob« MaSken-Vall des Dilletanten-Vcreins „Urania"

findet am Fastnacht-Samstag. den 24. d. M., in dem närrisch dcco-
rirten Saale zur Tnrngesellschast, Wellritzstrabe 4l , statt. Für die
schönsten»nd originellsten Marken sind zehn werthvollc Preise aus-
gesetzt(6 Damen- und 4 Hcrrenpreiic).

* Die vom„Sie notacbygraphen - Verein W iesb ade  n"
am verflossenen Sonntag im Hotel Halm veranstaltete carnevalistische
Damen-Sitznng verlief ans's Glänzendste. Das reichhallige Pro-
granini fand allgemeinen Beifall.

* Die am verflossenen Sonntag von dem Männer-Gesangvcrein
„11n i on" veranstaltete carnevalistifche Dameusitznng hatte den ge¬
räumigen Nömersaal bis auf das letzte Plätzchen gefüllt; es war
thatsächlich„kein Stuhl da". Es ist dies wohl der beste Beweis,
welcher Beliebtheit sich derartige Veranstaltungen des Vereins beim
Publikum erfreue». Schon das einleitende Erösfnuirgsspiel, lvelchcs
von Frau Weiß, sowie den Herren I . Lang, L. Becker, A. Rossel
und O. Matter ausgezeichnet dargestellt wurde, versetzte die An¬
wesenden in die animirteste Stimmung . Als nun darauf das
närrische Comitce in voller Wichs unter den Klänaen des Narrhalla-
marsches seinen Einzug hielt und der närrische Präsident, Jean Lang
— nachdem er die zahlreich erschienenen Närrinnen und Narren be¬
grüßt hatte — die „kritischen Tage" des Vereins beleuchtete, da hatte
sich schon Aller die uöthige Fidelitas bemächtigt. Das Protokoll
des UrschodenL. Becker, sowie der närrische Kassenbericht des Narren
Stcgmcier riesen die stürmischste Heiterkeit hervor. Es lvechselten
nun Schlag auf Schlag Gesangs- und humoristische Vorträge,
komische Paiitomimen ec. in bunter Reihenfolge miteinander ab.
Besonders seieii hervorgchoben die Gesangs-Solovorträge der Herren
Theodor Schleim und Karl Rossel, sowie die humoristischen Vor¬
träge der Herren I . Lnna, L. Becker, A. Rossel, Lehmann und
Aug. Weber. Als Verfasser der gemeinschaftlich gesniigeiicn, ur-
fidclen ©borlieber entpuppten sich Frau Weiß, solvie die Herreii
I . Lang, L. Becker und Hch. Wolff. Ein Tänzchen beschloß die in
allen Theilen wohlgelungcne Sitzung. — Der große Maskenball mit
Vertheilnng von zehn ivcrthvollen Preisen findet, wie alljährlich,
am Fastnacht-Dienstag im Römersaale statt. F491

Stimme » miß dem Publikum.
* Zweck dieser Zeilen ist, ans eilte in diesen Tagen erschienene

Broschüre hrnzuwersen: „Kurhaus -Neubau.  Bclrachtnngen zur
Bcurtheilung u»d Lösung dieser Frage von Wilhelm Flindt,
K. Kanzleirath und Stadtverordneter. Wiesbaden, Druckerei von
K. Schwab." Der Verfasser vertritt den uns bereits ans seinem
bisherigen Auftreten bekannten Standpunkt, daß der Neubau des
Kurhauses auf dem Platze des jetzigen mit nnbedenteudcr Ler-
schicbnng nach rückwärts errichtet und die alte Colonnadc zu einem
Saalban umgebant werden soll, der zugleich bis zur Fertigstelliiiig
des neuen Kurhauses als Provisorium für den Kurbetrieb dient.
Die Gründe für diese Lösung der, wie der Verfasser mit Recht
sagt, seit langer Zeit wichtigsten Frage für Wiesbaden, sind die
nämlichen, die von andern hervorragenden Persönlichkeiten unserer
Stadt vorgebracht, in einer starlbesnchten Bürgerversammlung im

März v. I . zum Ausdruck gelangt und in einer mit etwa Tausend
Untelschristenversehenen Eingabe a» die städtischen Körperschasten
dargelcgt sind; sie sind demnach nicht neu, aber von Herrn Flindt
sehr geschickt in aller Kürze (die Broschüre umfaßt überhaupt nur
Ist Seiten) znsamuieugcstellt. eine Wiederholung derselben erscheint
uns deshalb überflüssig, er genügt, aus die Broschüre hinzuiveiseii. —
Von ganz besonderein Interesse aber ist die Nachschrift,  die
Herr Flindt seiner Broschüre angefügt hat. Sie befaßt sich
nämlich mit dem inzwischen erschienenen, auch von, „Wiesbadener
Tagblalt" mitgelheilten Bericht der Stadtverordneten-Commission,
welcher den Neubau so rveil hinter das jetzige Knrhans zurnckgestellt
haben lvill, daß er znm größten Theil an die Stelle des jetzigen
Weiher« zu stehen käme. Herr Flindt con.stattrl das Zugeständnis;
des Major itätsberichls, daß die von ihm vorgcschlagene Lösung ihre
großen Bedenken habe, rveil— wie der Bericht sagt — die hier¬
durch bedingten Berändcrungen in dem jetzige,, „berühmten"
Ensemble vor und hinter dein Knrhause deri Charakter eines ge¬
wagten Experiinentes tragen — ivornit das Majoritätsgntachtcn seinen
Vorschlag mit feinen eigenen Worten ad absurdum führt. Daß o«
der Majorität bei ihrem Beschluß rächt reä)t wohl zu Mnthe gewesen,
möchte daraus hcrvorgcbeu, daß sie, ocn weilcreri, ganz neuen An¬
trag stellte, den Herr Flindt zutreffend als einen „Verlegenheits-
Antrag" bezeichnet. Der Magistrat möge Ermittelnngeii arrstellen
lassen, ob der Kurhans-Neuba» nicht zweckmäßiger auf denr Terrain
hinter dem jetzigen Weiher zu errichten sri, und zwar soll dies merk¬
würdiger Wesir ein kleineres  Kurhaus werden. Dann hätten
wir also zwei  Kurhäuser, ein altes und ein neues, ein großes und
cm kleines, was für eine Herrlichkeit würde das geben! und welche
Freude wäre es für den Herrn Knrdirektor, die Verwaltung dieser
beide», „nur 3 Minuten" voneinander kirtferntcri Gebäulichkeiten
zu leiten! Nun, wir hoffen, die Herren der Majorität rverden
selber von diesem„Verlegenheits-Antrag" (der uns übrigens immer¬
hin noch annehmbarer erscheine» wurde, als der Vorschlag, das
neue Kurhaus in den Weiher zu bauen) abkomnren und sich aus
ihrer Verlegenheit einfach dadurch herausziehcn, daß sie sich der von
Herrn Flindt als Wortführer der von der weitaus überrviegenden
Mehrzahl der Einwohner unserer Stadt Vertreter:?!! Auffassung
anschließcn. Es fällt ja freilich nicht leicht, sich von vorgefaßten
Ansichien zu trennen; allein wenn man einmal schon so weit ge¬
kommen ist, daß »ran eines der allerwesentlichsten BeLcrikc» (n'nd
»och einige andere, worüber wir der Kürze halber auf Seite lö der
Broschüre des Herrn Flindt, sowie aus das MojoritätSgutachicn
selbst verweisen) gegen de» cigenen Vorschlag als richtig anerkennt,
so dürfte diese Ueberwindung sür zweifelsohne auf das Wohl ihrer
Vaterstadt bedachte Männer »ich! allzu schwer fallen. Herr Flindt
schließt seine Aussüll:ringen mit dm Worieri: „Daß abertrotz aller
dieser schwerwiegendenBedenken und der Anerkennung der hervor-
gehobeircri Mißstände die Zurnckverlegung mit 4 Stimmen gegen
2 bei einer Stiinmciuhalnng von der Eonrmissio» beschlossen worden
ist— das begreife wer kann!" Dem schließen wir uns an. Dr. K.

* Elektrische Straßenbahn.  Ans Interesse zur Sache
wollen mir nochmals ans die Angelegenheit der Strecke Rhein-
straße- Ring-Walkmllhlstraße zurückkonimc» , wenngleich wir der
Ansicht sind, daß das irr der Dienstag- Morgen- Ausgabe dcs
„Tagblatt" erschienene Eingesandt sieh in Bezug auf Logik rc. selbst
richtet. Daß die Walkmiihlstraße keine Berkehrtzstraße ist und
jemals werden wird, crgiebt sich ans der von denr Einsender selbst
constnlirten Zahl der dort verkehrenden Fuhriverke. Selbst an¬
genommen, daß diese Zählung richtig ist, würde sich ein Verkehr
von etwa 11 Fnhuverken pro Stunde ergeben, wohl gernerkt in

beiden  Nichtnngen . Es wird doch wohl Niemand ernstlich be¬
haupten, daß das ein besonderer Verkehr zu nennen ist. Ebenso
unhaltbar wie diese Auffassung ist auch der Vorwurf, daß den
anderseits seit Jahren geltend gemachten Bestrebungen, die erwähnt«
Linie zrrr Diirchsührnng zu bringen, Sonderintcresscn zu Grunde
lägen, handelt es sich doch irr» die Interesse» dcs ganzen Süd- und
Westcndes. Ganz unverständlichaber ist die Behauptung. daß
ideale  Interesse » der Anwohner der Walkiiinblstmße zu Grunde
gerichtet werderr sollten. Wir wolle» aus diese Anzapsungcn vor¬
läufig nicht eingehen und beschränken uns darauf, nochmals die
Ihasiächlichen Verhältnisse hervorznheben: Nach der» zwischen der
Stadt und der Südd . Erseub.-Gcr. bestehenden Vertrage ist die
letztere verpflichtet, die fragliche Linie ausznbaucn unter der Voraus¬
setzung, daß in der Walkniühlstraßc2 Geleise gelegt werden. Dieses
Projcct ist vorn Magistrale bereits genehmigt. Wen» nun durch
die Einwendungen einzelner Anwohner der Straße die erforderliche
Geiiebmigirng durch die Landespolizri-Behörde versagt wird, so
erlischt damit jegliche Verpflichtung der Gesellschaft zum voll¬
ständig  eu Ausbau dieser Strecke. W i e rvi r a n s b esti m mt er
Quelle  erfahren , wird die Straßenbahn-Gesellschast sich nie und
nimiuer dazu herbeilasscn, zrvei dicht»ebeireinaudcr lnniende Linien
zu betreiben. Sollte das Project durch die Aarstraße oder durch
die neu zu erbauende Thalstraßc sich jemals verwirklichen, daim
fällt entweder die Linie durch dieWalkinühlstraße ganz weg  ödet
aber der Verkehr durch dicselbe bewegt sich nur nach einer
Richtung. Eine gegelltheilige Vcrpflichinng läßt sich in keiner Weise
ans dein Vertrage herleiten und wird nach billigem Ermessen der
Gesellschaft auch nicht zugemuthet werden können. Wie unklug der
Protest darum ist, crgiebt sich von selbst. In der That aber sind
die geltend gemachten Befürchlnngen der Protestler ganz grundlos-
Die durchschnittlicheBreite der Einser- und Walkmühlstrabe beträgt
6,70 Meter. Die beiden Gcleise beanspruchen eine» Raum von
etwa 4,60 Meter, es bleibt daher sür den Fnhrverkehr durch¬
schnittlich ein freier Raum von 2,20 Meier, der für gewöhnliche
Fuhrwerke vollständig ausreichend ist. Zieht man ferner in Be¬
tracht. daß durch Betticbsbestiurmnngen der Betriebsverwaltung
zur Auflage gemacht wird, den Frihrwerken jederzeit Gelegenheit
zum Ausweiche» zu geben, sei es durch langsameres Fahren oder
sogar durch Halten, so ist, um mit de», Herrn Einsenderz» reden,
jegliche„Gefahr sür Leben und Gesundheit der Staatsbürger" doch
uröglichst ausgeschlossen. Warum soll hier in Wiesbaden das nicht
nröglich sei», was in Essen, Halle, Leipzig rc. bei unendlich größerem
Verkehr in znm Theil »och viel engerer'. Slraßer, schon längst ver¬
wirklicht ist? Man sollte denken, daß solch spießbürgerlicheAn¬
sichten, >vie sie bei Anlage der Pferdebahn durch die Kirch- und
Langgasse zur Geltnng kamen — der Schaffner mußte dort
beispielsweise an den Slraßenkreuzniigei, vorairrgehen und durch'
Pfeife» die Passanten auf de» im Schneckentrabe sich nähernden
Wagen aufmerksaminachen — sich nach dm jahrelang gemachten
Erfahrnrigen überlebt hätten. Wir sind weit davon entfernt, der
Straßenbahn -Gesellschast das Wort z» reden, aber es muß an¬
erkannt werden, daß dieselbe nach den vorgelegte» Plänen alle
Maßregeln in Erwähnung gezogen und vorbereitet hat, um jeder
Verkehrsstörung oder Belästigungen der Anwohner vorznbeugcir.
Mehr kann man billigeiweise nicht verlangen, als daßffie gegebenen
Falls bereit ist, durch Ansschnltungeri den Verkehr auf eine
Strecke übcrzuleiten. Bei nur einiger Rücksichtuahrncseitens der
Protestler ans das a l I g cme i n e I n t e r esse dürfte sich unserer
lleberzengnng nach das so lang erstrebte Project zur Zufriedenheit
Aller verwirkliche» lassen.

4» ein Pelz -Collier mit Kops vom
Theater bis zur Webcrgasse. Abzugebcn

gegen Belotmiinff  Webergasse 15, im Laden.
Dienstag , de« 13. d. M ., Abends °/<1S Uhr, verließen

zwei junge Männer , der eine mit einem Kneifer , ünd
zwei junge Mädchen, das eine in einem Schuhgeschäft,
die Restauration „ Zur Stadt Frankfurt ", Webcrgasse.
Ein fast neuer wurde von den¬
selben mit oder ohne Absicht mitgenommen und ein alter
zerfetzter znrückgelaffcn. Erstercr mutz noch heilte » m-
gctanscht werden» widrigenfalls Anzeige und Ver¬
folgung eintritt.

Tie ßerliiz School of Lanpap,
Staat !, konzess. Sprachinstitut f. Erwachsene,

Willieliiistmsse 1 . «*•
Hauptsächlich Französisch, Englisch, Italienisch und Deutsch

tüv Ausländer. Prospecte gratis durch den 14277
Director O . Wiegand.

M Eltcri,
slhiiWchtiM Lcruailsailger

in dcr Nordstadt.
Als erfahrener Lehrer, zuletzt 18 Jahre 1. Elcmcntar-

ehrer au einem Realgymnasium, mit vorzüglichen amtlichen
Attesten, erbiete ich mich, im nördlichen Theile der Stadt
wohnende0- und 7-jährige Kinder von April ab auf den
Besuch einer höheren Lehranstalt vorzubereiten. Beste Em¬
pfehlungen der städt. Schnlinspektion und anderer hies.
Fach-Automaten stehen mir zur Seile, und verspreche ich
gewissenhafte Geistes- und Körperpflege dcr Kinder. Baldige
Anfragen erbitte ich unterE. IV. 26 » an den Tagbl.-Verl.

Frl . II . €4eSfil8iaai' 9
_ Oranienslrasse 8, 1,

©rtheilt Unterricht und Maclilittlfe in allen Fächern der
höheren Knabenschulen(ausschliesslich Mathematik), insbesondere
iin Urauzfoidclien BOn̂ lischeu . Emprehluiiffeii

Scliul -AHtoritätcn«

Junge gebild. EngLän Serin,
hervorragend»ttisikalisclr, wünscht gegen Ertpeilirng von Unterricht
m ihrer Muttersprachesür 1—2 'Monate Ausnahme :ru pa»' ">
feiner Familie in Wiesbaden. Gefl. Offerten unter «*• i *. » :*!»
cn den Tagbl.-Vcrlag. _

»♦ ertherlt einem Herrn sranz . Unterrichts Zeit
VvCl nur paffend von 8—9 llhr Abends. Offerte» erb.

unter w . i aa » a» den Taabl .-Verlag.

Eine staallich geprüfte Lehrerin , im Ausland gewesen, crtheilt
Privat - n. tstachhilife-llriierrrchl in der sranz. n. engl. Sprache, sowie
in allen übr. Fächern Kniscr-Friedrich-Ring 104, 1, a. d. Moritzstr.

Junge Dame ertheili engl . Unterricht , schnell
_ fördernd, ttis » Sudler . Taniinsstraße 40,1.

Englisli Leasuns by an English Lady. Apply to Messrs.
S » tle« & 8 »<*»*!<s. 49. Langgasse. _ "_ 12196

Englischen Unterricht m allen Zrveigci, von Hochschullehrer
aus Amerika, iSue -,eier , Uorkstratze 3._

IW “ . Französisch , Englisch crkheiil drplominc Lehrerin,
10 r̂ahrc un Ausland. Jalmst' asre 30, 1 r._

Französin ertheili Conversalionsstrindeu zu mäßigem Preise.
Röderstraßc 28, Pari. _ '

C'ours et Legons de frangais, par Mademoiselle Säercier,
Parisienne, maitresse de langue. AVeilstrasse 14, I. etage._

S,c «'« !is de l'rnntais et conversntion par Dt*?.-
fran(;aise, prix modere. Moritzslrasse 18, I 1._

Logons de frantjais dbine inst, frarii?. Spiegelgasse  9 . 14181
Sifinnra nlaest,il  palcntata da lezioni. In circoü
VJltkjtlUs <3j serali lettura dei ciassici c degli autori

modei'iu. Sliftstrasse 4, I, Villa Sonita._ 11879
tu Llenographie (Stolze-Schriy),
Maschinenschreiben un » prakt.

Llrbeiten utnn. « tenographieschute , Hanrriastr. 8, 2 r. F425
Unterricht

im Blumen-, Stillleben-, Aquarell- und Öelmalen. in Projertions^
lehre, Sdiatlcnconstrnctionund Perspective und im Zcichilen nach
lebenden Modellen ertherlt

D . Ktippclkr,
Krinstiualeru. staai!. u. acad. Zeichenlehrer.

Moritzstratze1V, Part . r.
h' Il. Bereite Damen und Herren zur» Zeich-nlchrerinnen-

bezüglich Zclchcnlehrerexameu vor.
_ Svrechstrinde zrorrchen 12—1 Uhr. _

Zither -, Plano -, engl . u . deutschen Unterricht ertbeilr
crfabrcue Lebierin zu „i. Preise. Saalaasse 24 26, 1 l. 1541l

tillllftlleinitil Frau lilsliclli nucller -Mtrenbel,
Neros,raßc 46. Beletage.

Der Znschneide-Knrsus
für Damen -Garderobe nach «»»» » «tö 'sdiem Systern, inet.
Pariser. Wiener englischem Schnitt nebst Anfertigniigs-IInlerrichi
n. Erklärung der Journale, veg. am 1. u. 15. j. Monats bei 11673

Oranienslraße2. Fra » «totl ». Ecke der Meinst,-.

PlT * Bngel-Knrsns! '
im Fein - nnd Glanzbügel » ans eine sehr leichte, vortheil-
hafte Art (der Kurius sür 10 Mk.) ertherlt jederzeit grünolich

Fra » .» >,« » Hellmundstrake 43, Part.

Bngel-Knrsnsz  L " Ä
Fra » SachMf , Hellmundstratze 3« . 1.

Pllbat-Tinrz-llulcnrcht
Garantr« « . 8ol . ,»a >». Tanzlcheer. Römclbcrg 16, Part , (L
llngcnirtes Uiitenidiislofal inmitten der Stadt.

6 bis
unter

(Laden).

Hobelbank mit Werkzeug za kaufen gks.
straße 74.

Platter-

Altcrthümer
led.r Art : Mahagoni-Möbel mit Messing oder geschnitzt, alle Oel-
gemälde nnd bunte Kupferstiche, alte vergoldete Bronze, Porzellan-
Figuren und Geschirre, Stickereien und Spitzen. Münzen rc. rc.
kauft zu sehr hohen Preisen für einen hochfeinen Sanimler
_ €£. MSairn ^r , Nerostrafje 44.

Ich zahle ansiiahiüslliclsc gut!
Gebr. Damen-Costiimt, Herrenkleidei,
Militär -Effecte« , Uniformen , Teppiche, Bette», Gold,Silber rc. rc.

V. ,!Lsiii8d§us9
Metzgergaffe3l.

Gegen rofoitiac ii. gute pciaDtiniEiM
kaufe ich hier nnd answärts

alle Arten Möbel , Betten , Schmnckgegenstände,
ganze Wohnnngs - Einrichtungen,

Waffen , Fahrräder » Instrumente , Uniformen «. dgl.
Uebcrnahme v. Versteigerungen bei billiger Berechnurlg.

SsLvoSs FuSir , Goldgasse 12,
_ Auetionator. _ 15146

G » t erhaltene Herren- nnd Damen-Kteider kaust fort-
Ivährend gegen gute Bezahlung

,, »ld LII »» » » „ . nur Metzger gaffe 7.
Bcstelliiiigen werden pünktlich erledigt._
Mobilien und HanSeinrichtnugS - (gegenstände aller

Art suche zu kaufen. Offerten unter I». 14. i ' . tOS § an den
Tagbl .-Vcrlag.  _ 2062'

Ein Znschneidetisch zu kaufen gesnchl itirchgasse 36, 2.
Maschrncndrusch. 1000 Ctr., auchi» kleineren

WHVftji , Parthicn , frei Wiesbaden gesucht. Offerten
nirler VS. I ' . :r i 7 an den Tagbl.-Verlag._

(gebraucht) billig zu kaiflcn gesucht.
Näheres BcrtramstraßeI. 2M5Sarrbfteiu

Einen scharfen Hofhund sucht zu kausen
A,  liicor ^ i,

„Eaf »> Orient", Unter den Erchen.

Kochrcntabl . Etagenhaus gegen kleine Billa zu
tausche » oder zu verkansen . Offerten unter 8. « . i «»2 r»
an den Tagbl .-Berlag. _ igqi

Tausch.
Meine beiden gul vcmticube Hauserni» Frankfurt tausche

gegen Vrlla oder Elagmhans in Wiesbaden. Offerlen nulcr
x . ats an de» Tagbl.-Verlag._ "

Haustansch Bonn -Wiesbaden.
Größeres herrschafll. Hans in Bonn, Coblenzersir,. gegen Han«

Äk.r ^rlla in Wrcsbadrn eiiiziitarischen gesucht. Offerlen unlcr
Elnstr« U . » . L» « an den Tagdl,-Verlaa, _1476

KarB Knph  Vfftr . O, Ra», in Redusiachc», Bitk-,
. n * , .V ' *’ Gnaden-, Eoncession?- ti. Millläk-Gesuche,
Testamente, Vertrüge aller Art, Bcitrerbung vv.r Fordenurgc». .
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Theilhaberrn gesucht |
für bestehende Pension , jung. Kraft, möglichstm. Sprach- X
kenntnissen. Gefällige Offerten unter Li. t . « 3 an den Q
Tagbl.-Verlag. 1940 Q

»QOOO -OOQOOOOOOOOQ .O

LebkUsvcrsichcrungs-AcPlisition
ttt Wiesbaden und Umgegend sichert Herrn der besten Stünde Hobe
Bezüge. Str . Discretion zugesichcrt. Offerten erbeten unter
X . s». SB « an F 64

Hanaenstein <& VogltT A.-G „ Berlin  W . 8.

Mitglieder aller Wernfselasseu,
sowie Herren und Damen ans den besseren Gesellschafts¬
kreisen finden auf leichte und anständige Weise lohnen-
den Nebenverdienst . Strenge Discretion zugesichcrt. Off.
unter T . »*. 38 « an den Tagt » .-Verlag.

Erwerb für Damen.
Durch Ilebergabe einer Agentur mit Commissionslnger in

Tapisserie-Artikeln und Stickmaterialien und Lieferung einer Alclicr-
Einrichtung zur Vornahme von Aufzeichiiungenfür Stickereien aller
Art bieten wir Danicn besserer Stände, welche über 180 Mk. ver¬
fügen, auch an kleinen Orten, evcntl. Gelegenheit zu resp.

inen Inert!.
Vorkenntnissc nicht erforderlich. Näh. Auskunft und Bedingungen
werden aus Wunsch von der Geschäftsstelle der Deutschen
Schablonen - u. Tapisserie -Industrie in Berlin , Gneiscuau-
straßc 50, versandt. F 64

Büsset -Fränlein , wclcllcS auch sciviren mußu. cautionsf. ist,
k. f. eig. Rech». c. s. Weinstube sof. übern. Näh. Tagbl.-Berl. 2072

Welche gebildete Dame
wäre bereit, mit ebensolcher aus 1. April oder1. Oktober in guten,
Hanse eine gcmeinschaftl. Wohnung von 4—5 Zimmern zu iniethen?
Gest. Offerten unter Hl. ff*. Hü l an den Tagbl.-Verlag._

Eine saubere Frau oder ruhige Leute finde» kleine freie
Wohnung gegen stundenweise Beschäftigung im Gaitcnhaiis
Wellritzthal. Zu erfragen Aarstraste 14, Part, r._

lucht für Abends Beschäftigung
(Bücherbeitragen rc.). Gefl. Offerten

unter A.  I *. 309 an den Tagbl.-Verlag.__
Junger Kaufmann tuetjt Beschäftigung in Bnchiühniiig od.

anderen schriftl. Arbeiten wahrend seiner fr. Zeit. Gefl. Offerten
unter Vt.  F *. 380 im Tagbl.-Verlag erbeten.__

Ein Achtel Abonnement V,  1 . Rang , für
_ _ den Rest der Saison abzugeben Nicolas-

strastc 31, 3. Nur Vorm , bis iO'lu

l . Rauggallerie oder Loge, wird gesucht. Gest. Auerbieten unter
W'. « . 8 . I « 4l« im Tagbl .-Verlag niederzulcgeu._ 2043
'* Ein Achtel-Abonnement 2. Naiiggallerie, Rücksitz No. 55',
2 Reihe(gerade Nummer, Vorstellung), für den Nest der Saison
abzugebcn. Näh. Luisenstraße 12, 1. Etage. _ 2000

Für guten ^ nval-Mittagstiscd gebild. Herr od^Dame His
Meilnchm. gef. Off, u. M.  W . «oö « a. d. Tagbl.-Berl. 617

Geb. Kurgast
lucht gegen Bez. in freundl. Hause, Nähe Kranzplatz, ungestörte
Benutzung eines guten Pianinos ohne Andere zu stören. Offerte»
unte, It . 3». 918 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

"or .rina empfiehlt sich
den hochgeehrten Herrschaften,

Gesellschaften, Vereinen rc. Wohnung: Lebcrberg 10._ 17241
Stimmen n . Reparatnrcn an Elavieren wird gründi.

besorgt Adlerstraße 16, Hth. Part. I-en - .
Empfehle mich zur Ueberuahmc von Um-
ziigen unter Garantie bestens. 2067

_ fiiurl Hopp , Schreiner, Hestmuiiüstraßk 56,
Poliren und Mattiren von Möbeln bei seiner
b. Ausf. M.  Kranimcr , Walramstraße 15.,

Empschle mich zum Anfpoliren lind
Mattiren von Möbeln jeder Art bestens.

Har ! « » pp , Schreiner, Heilniundüraste 56. 2066
Alle Sorten Stühle werden billig gestochten, potirr.

ttnd reparirt . 4 . May . Stuhlmacher, Mauergafie8. 15230,
Stuhle flechtet neu, gut und billig ein blinder Mann

ficheir nur gute Arbeit zu. Bitte bei Bedarf meiner zu gedenken
Itnrt Kraft , Westcndstr. 19. Bestellungen auch per Postkarte

Gekittet w. Glas, Äiarm., Aiabast., sow. Kuustgcgeust. all. Art
(Porzellan fenerf., i. Wass. haltb.). Uhlmann, Luiscnpl. 2. 15229

Das Aufarbeite » von Möbeln und Betten in und
außer dem Hause, sowie Tapeziren wird billigst besorgt. 2111
^_ M. 8 1e inritz , Tgpezirer, Helenenfiraste22.

Tapezircr sucht Beschäftigung in und außer dem Hanse.
Nerostraße 33, Hth. 1 St . _ _

Alle Tapezircrarbeiten werden prompt u. biU. autzgcführi.
A.  i .eiriicr . Adelhaidstraße 46. 15227

Herrcn-Anzttge werden unter Garantie nach Vtaß angeferligt.
Hose» 3.50 Mk., Ueverzieher9 Mk., Röcke gewendet6 Mk., sowie
getr . Kleider ger. n. reparirt bei II . Kleber , Herrcn-Schneider,
Luisenfir. 6, Stb., nahe Wilhelmstr. Rcichb. Muster-Collect. 1529

Damen -Costnmes
werden elegantu. preiswertb angeferligt Schwalbactierstraße6, 2.

Confeetion.
Costüme von den einfachsten bis z» den elegantesten, Confir-

«ationr-, Haus- und Kiuder-Kleider werden bei gutem Sitz und
tadelloser Ausführung zu billigen Prellen angefertigt. Neueste
Frühjahrs- und Sommer-Mustercollection schon jetzt zur Verfügung.
Mh . Mauergasse 19, Hth. 2 St . Daselbst nimmt ein Fräulein
noch Kunden zum Schneidern für im Hause an._ 1915

Eine tüchtige Schneiderin empfiehlt ficti. Jahnilr. 44, Hth. 2 1,
Costüme , Haus « . , « cnderuugen w. billig angeferligt

Adelhcidstratze 58, 4. St.  _
P . Schneiderin c. sich(Tag 2 Mk.). Schariiliorstitr. 13, P . l.
Eine tüchtige Schneiderin sucht Knndlcliasti» und außer

oem Hause. Näh. Frankenstraße 20, Bdh. Part._
Mädch. eilivf. s. i. Kleid.- ii.WäicheanSV. b. Scerovenstr. 7, H.3.
Weiß-, Bunt- u. Goldstickci, w bill. bei. Kl. Weber«. 9, 2 St^

Eine Frau cnipfieblt sich zum Stricken. Hochstraße dg
" Seidene Lampenschirme, künstliche Blumen , sowie Hüte werden
geschmackvoll angefertigt. ModistinM. Schneider, Karlstr. 2, 1 r.
V Herrcn-Masken-Anzug bill. zu Verl. FrankenNraße>9, Vhd. 1.
^ Sch, rojas. M.-A. (« ab») f. 5 Mk. Beilramstr. 12, 3 l. 1670
■*" Avlerstiaßc 16a, 1, sind Maskenanzüge zu verleibe». 1159
" Etea. D.-M.-Auz. (bl., Baby) vill. zu vert. Karlstr. 34, tz. P.i r

DMu -AiiM ii. ioiiiips
billig zu verleihen bei 1324

_ _ Heinr. Karb, Lmiggasse 13, 2.
El cg. D.-Maske(Taube) zu vert. Frankenstrane 25, 2. 1939
Zwei Maskenanzügeb. zu vert. od. zu verk. Weilürahe 13, 2.
Ein sch. Nläskcu-Anz. (Italienerin) zu verl. Micvclsderg 22, 2.
Drei Baby, 2 Zigeuner, Harletinf, 3 Mk zu Dl. Neroitr. 20.
»Maskenmizüge billig zu verleiben Röderstraße7, L>td. 2 St.
Phanrasie-Dom. m. eleg. Hm v. z. vl. Marklür. 6, 2 r. 1420
Neuer eieg. Domino zu verleillen Ätanritinsstr, 3, 3. 1721
JS8P“ Masken -Costttme, Dominos , Preismaskc » von

2—15 Mk. zu verleihen Hellinnnostiaße4, 1, Conscclion. 1308
_ Zwei ich. Maskenanzüge bill. zu Verl. Wcllritzstr, 21, 1. 1154

Matrosi» f. 3.50 Mk. z. v. Friedrirlfitr. 12, Mtb.. Mofmann.
M.-Anz. (Ziaennkrinl, s. sch., z. verl. Bertramstr. 15, Hth. P.
DominoS zu verleihe» Sedanplatz9, Part.
Drei neue Maskenanzüge bill. zu vert. Wellritzstraße 16, 1 I.

Damen -Miiökcnauzüge u . Dominos zu verleihen
Webergaffe 29, 2. Eloge._859

Zwei elegante Maskcn -Anzüge , Nnstchtskartc und
Gondoliere , biU. zu verl . od. zu verk. Bleichstraste 2, P.

Throleri» (Sanimt) billig zu verleihen Helencnstraße 17, 2 T.
pH - Schöne Maskei .-Anz . von 2 Mk. an zü verl., als:

3 Tyrolcrin., 1 Schnitter., 1 Zigeun. N. Steinaassc 20, Frtsp. r.
Masken -Anz . , blaue Seide. Baby mit Hut, ein Zigeuner-

Anzug zuverleihen Niistelsberg 18, 1 Tr.
Eleg. D.-Maskcn-Cost. v. 3 Mk. an z. vl. Steing. 31, L. D. l.
Zwei schöneD .-Maskcn -Anzüge billig zu verleihe» oder zu

verkaufen Karlstraße 28, Diittetv. Part.
Domen-Maslenanz. s. b. z. verl. o. z. veik. Schachtstr. 88, 2 r.
Masken -Anzug zu verl. o. zu verk. Moritzstraßc 10, Part.
Mehr, neue Preis- u. andere MaSken-Anzüge, plcnjnhr, A B C,

1900. Elsaff., Throl.. Pierette rc. Bismarck-Ring 81, P . n. 3. St.
"Ellcg. L.-Lllask.-Anz. von 3 Pik, an zu verl. Neroitr. 29, B. 2.
Zwei ichüne Dominos billig zu verteiheil Rheinürnnc 67, 3.
Eleg. Preis -Maske bill. zu verl. Schwalbacherstraste 71, 1 r.
Eleg . Dornino billig zu verleihen Walramstraße4, 1.
Eleg. Herreii-Preis-Mask.-Anz. b. zu verl. Ellrnbogeng. 10, 1.
.tzocheleg. Maskinauzug(Carmen1 b. zu vl. Rödeistr. 23, 2 l.
Gärtnerin , Altos, f. neu, b. zu vl. Frankenstr. 11, P . 1992
D.-M.-A. (Zigeunerin, Pierette) zu vl. o. zu vk. Richlstr. 6. P.
Sckw. Paillet-Costü», billig zu verl. Wcvergasse3, 2 r. 1979
E. hochel. D.-Ätaskenanzug mit Hut b. zu vl. Atbrechtstr. 14,1.
Andalusierin, eleg. Matzken-Coii., v. zu verl. Sedanplatz3, 3 l.
Damen-Mask.-Aiizug (Rococo) bill. zu verl. Adelheidstr. 97, P.
Vier sch. Bt.-A. <E!s., Zig., « chneed. ic.) b. Alllrechtstr. 28, P.

Eleg . schwarz.-scid. Domino zu verleihen
_ _ oder zu verkante» Zinmiermauiistraße1, 1 l.

"Dom̂ p̂ Tänz., Tenselsr., Schwarzw. zu vl. Walramstr. 29,2.
Nlark.-Anz., Märchenfee, d. zu vl. od. zu vk. Frankenstr. 19. 2.
Ei» schöner Maskcn -Slnzng billig zu verl. Schwalbacher-

straße 43, Vdh. Dach. Das, k. auch e. anst. Mädch. Schläfst, crh.
Mehrere MaSken-Anzüge billig zu verl. « I-ichstratze2. 1.

Eicgmilc Miiskcii-Anzugĉ>“ w»Nerostr. 42, links.
"Mastkn-Ai'zug (Tyrolcrin) billig zü verl. Hermonnstr. 26, 3 ?.

Zwei BittSken-Costüme zu verleihen. Anzuichen
^ Adlerstraße 55, 2 St ., bis Nachmittags5 Uhr.
Masken-Anzng(Etsäßeiin) d. zu vl. Jahnstr. 17, Gth. Frtip.
Mastcn -Anzüae zu verleide» Zimmer mannstinße1, Part.
Zwei eleg. Seib.-D.-Maskenaiiz. v. zu verl. Kirchg. 23, 1. 1932
Etea . Masken -rttuzng'c zu veill Ellenbogeiigasse13, 2.
ZiveHtneken-Anz. (Bernerin) bill. z» vl. Friedrichslr. 37, Ö
Atlas- Düinino »no Elsästerin billig Adetheidstratze 11, 2.
Zwei schön- Masken -Anz . (Rialrosin und Schwarzwälderiu)

billig zu verleihen oder zu verkanien Nengassc7, Zauberstöte.
Elegante Mnsken-Anzüge billig zu verl. Wcllritzstr. 27. 1 St . r.
Eleg. Domino und Dnmen-Marke zu verl. Helcnenilr. 14, P.

' Hocheleg. P >eismaske billig zu verleihen Hellmunüstraße19, 1.
Vier eleg. Masken-Aiizügeb. zu verl. Bismarck-Ring 35, 3 r.
Eleg . Lttlas -Biaskc,i -Cösiüm billig zu vert. Bleichste. 97ÜÖ
Gin Empire -Costüm zu verleihen Kirchgosse 23, 1._
Lllask.-Anz. (Berner Oberlünd.) bill. x. vl. Friedrichstr. 36, 2 r.
Etea. w Babt, z. vl. Hirlchgrr. >0. 2 r. Auzui. 12—3 ». 7—~
Seid. Doimuo in. H. u. M.-Anz. vill. zu vl. Lleichstr. 25, P.
NeuerD.-N!arken-Anziig billig zu verl. Rüderstr. 17, Hth. 2.

Tu Erinnerung.
_ S<ipliie l .öni »-r. Piatterstiaßc 26. 696

iDnHfflfiDni w. d. Dampf -Apparat gründlich gereinigt
bei Frau Aibrcchistr. 80. 15637

Eine tüchtige"Büglerin jnd)t Privaikundcu. Walkmüblstr. 22a~
Pcrf . Büglerin i. Privack.-Albrechtstraße 33, im Laden.
Wäichez. Bügelu w. äugen, u. gut bcs. Nerostr. 18, Hth. üT
Berliner Ncuwäfchcrci v. A.  Weingartner , WeUritz-

str aße 46, H. P . r., e. s. z. Hebern, v. Wäschez. Waschenu. Bügeln.
Spasche wird zum Büge ln aiigen. Adlerstraße 16, Hth. Part.

rtSnüiit» Kvifr-iivitl lucht noch Damen im Abonnement u.
Gklllne KlijkllM für Ballfrisuieu. Rheinstr. 24, H. 1.

Friseuse empfiehlt sich für Ball- und Tagesfrisureu.
WellritzÜraße 22, Hiuterh. 1 St._ _ _

Fris . s. ii. c. Daiucil d. b. Ballfrisuren. Westendstraße 10, H.
Ein GeschäflSiuann sucht 1000 Mk. g. Sicherh. u. hoh. Zins

zu leihen. Offerten unter« . K . « :>3  an den Tagbl.-Verlag.

Herrath.
Junger strebsamer OieschästLmanu von angenehmemAeußeru.

evaugclisch, 80,000 Mk. Vermögen, wünscht mit einem Mädchen aus
guter Familie, im Alter bis 24 Jahren, welches Lust zum Gcschast
hat, bekannt zu werden zivcck« Hciraih. Offerten mit genauer
Angabe der Verhältnisse unter X. S7S  an de» Tagbl.-Verlag
erbeten. Strengste Discretio» Ebrensaclie

, _ Welche vermögende Dame wäre geneigt, einen Willwcr
mit schönem Landsitz zu hcirathcn 'i Offenen unter A.  O . 8S3
an de» Tagbl.-Verlag.

Ein Fräulein , schöne Erscheinung. 10,000L>!ark Vermögen
und Ausstalinng, ivünscht Beamten zu heirathen. Offerten unter
II . 1*. 910 an den Tagbl.-Verlag._

Reelle Herrath!
Tüchtiger Gcschüstsman « , Wittwer, bald 40 (Zähre alt,

cvaiigel., gutmnth. Charakter, hübsch und solid, b-jähr. Töchterchen,
sucht sich mit bürncrlichein Fräulein recht bald zu verheirathen.
Strengste Discrctioi » zugesichcrt und verlangt. Nichtanonyme
Offerte» mit VermögenSangabe und Photographie unterH . C. a»
Maawenatein & Vogler A .-I»., Franksurta. M. F 64

Aitvin . . . . Bitte vent (direkte) Nachricht.

MeivUche Merssne « . die Steü « « g ftitde« . .
Stelleunachweis — Mädchenheim,

Schwalbacherftrasie 63 , 2,
sucht zu Ostern nach answ. in sehr gute Familie Kindeigärtneria
2. Kl. Einte Zeugnisse Bcdingiilig. 1. April Hausmädchen hier
in g. Hanse. 1. April »ach auswärts besseres Hausmädchen,
sowie sofort und 15. Februar Köchinnen, Allein-, Hans- und
Küchcnmädchen. Anständige Mädchen erhalten billig Lost und
Logis. Zn einer Dame sofort besseres älteres Alleinmiidchen.

P . Keisser , Dtäkon.
Tüchtige Berkäuserin gegen hohes Salair gesucht. 1263

üiinon .Weyer.ferSn
für ein hiesiges feineres Papiergeschäft per 1. April gesucht.

Offerten mit Angabe der Gehaltsansprüche unter <W. O . SUS
an den Tagbl.-Verlag erbeten. 2005

Berkäriferimlett,
durchaus branchcknndig und tüchtig, sowie

Lehrling u-.dLehrmädchen
aus guter Familie gegen sofortige Vergütung gesucht.

Kattfhaits Nietscliinaitn N.

EentraL-Bttreau,
Saalgaff « 38 , 2 (Fran Wariies ) , Telephon 479/

sucht zwei Verkäuferinnen , ein Kindcrfrl . , perf. franz.
sprech., zu einem 8-jä !,r. Kinde, eine Bonne oder
Kinderfrl . zu zwei Kindern von 3 und '/« Jahr,
30—33 Mk. Loh» , eine Kammerjungfer i» gräfl . Haus
i» die Schweiz , zwei Kan'.mersungfern für hier, zwei
erste Hausmädchen in sehr gute Stellen , zwei zweit«
Hausmädchen , eiu beff. AUeiumädchcn zu eiuer Dame,
25 Mk. Lohn , ein Zimmermädch . in feine Pension,
eintrügl . Stelle , eine pcrf . Köchin ans ein Schloß bei
München , ein Slkleinmädch. zu zwei Pees . u . Brüssel,
vier Zimmermädch . in Hotel (ausw . ) für die Saison,
e. Kaffceköchin sof . , Pensionsköch ., 50 - 60 Mk. Loh« .

Ems tücht. jüngere Ber-
Eänjerin , !owie ein Lehrmädchen gesucht. 2105

(»ebriider Blaum,
vormals W . 'fi’Iiornas.

Ein zuverlässiges gewandtes Mädchen als
Verkäuferin

gesucht. 2044
Molkerei Fi «efliei%

Walramstraße 31* Kirchgasse 30.
Tüchtige Taillen - u . öiockarbciterin sofort dauernd gesucht.

Jt.  lilce , Häfnergaffe 13 , 1. 1692
MI - Tüchtige Rock- und Tailleuarbeitcrin gesucht. Näh.

Kl. Webergaste 13, 2. 1971
Rock- und Taillenarbeiterin , sowie ei» Lanfmädchen gesucht.

Mb § cinnitt , Wilhelmstraße4. 1878
Tüchtige TailleLr-Arbeiterinuen

auf dauernd gesucht. Illnnet -Iientter , Bahiihofstraßc 5.
tm *b Tüchtige Rock- u . Taillenarveiteiinneu , sowie
WMWk Znarvciterinnen sucht per sofort 1168

si . I. cister -Uodacii * Gr. Bergstraße 9.
Erfahrene Tapeziernäheriu sofort gesucht. 2088

. Hugo XSetstie , TannnSstraßi 39.

Korsett- oder Weißzerrguäherin
dauernd ges. Vorzustellen zw. 11—1 it. 3—7 Uhr. 1972

Lanre B*oer4in )f, Wiihelmstraße 16. I
Geübte Weißzeugnäherin gesucht Schwalbacherstraße28, Hth. 1.

Modes.
Eine durchaus tüchtige streite Arbeiterin gesucht. Zu erfragen

im Tagbl.-Verlag. Modes.
1. Mürz ePer I. Mürz eine tüchtige zweite Arbeiterin,

welche in feinen Geschäften thütig war, mit
guten Neferenzen nach answürts gesucht.
Off. «. V. P . 328 an den Tagbl.-Berl . 2096

1̂ 4 mit guten Schulzcugniffeugegen
NlNNWeN monatl. Vergütung gesucht. 126t

Simon Meyer.
Stuft. Mädchenk. d. Kleiderm. griindl. crl. Grabenstr. 26, 2. 150»
Lehrmädchen zum Klciderniachcn gesucht Delaspcestraße2, 1. 850

Lehrfränlern
für feineres Gcjchäst aus hiesiger guter Familie (evang.
Confessio») gesucht. Sclbstgeschr. Offertenu. C.  M.
an den Tagbl.-Verlag.

99»
2099

Modes.
frfür den Verkauf und Slrbcitszimmei:

lüCtjltiUlPCIJCIt gesucht. A. Scheibcl.
Vo ». oder Lehrmädchen gesucht.

liliielter , Langgasse 8.
Ein Mädchen kann das Kleidennachcii gründlich erlernen. Näh.

bei Ti «. Mörr , Marktstrabe 11.
Lehrmädchen gegen Vergütung gesucht Delarpeestraße2, 1. 1975
E. Mädchenk. das Kleiderm. u. Znschu. grdl. erl. Jabnstr. 9, H. P.
Junges Mädchen zum Klcidermachcil ges. Fauldiunncustraße 1,1.
Junge Mädchen könne» das Sticken crleinen und eine pcrfccte

Stickerin wird gei. Fra» Eiiie Bende», Hellniundstraße 53, 3.

Wir suchen per sofort ein ordentliches junges
Mädchen zum Einpackcn. 2083

8 . Illnmentbnl & Co .*
Kirchgasse.

KüchenhmtshälLerin
(eiiie tüchtige ) gesucht Wiihelmstraße54. Gute Zeugnisse

erforderlich. 2100
Haushälterin gesucht, welche sauber und ch>Uch ist und gut

bürgerlich koche» kann, von soliden, Herrn. Gest. Offerten unter
U. H . 3S1 an den Tagbl.-Verlag.
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8uelwn Sie Stellung
»ls Küchen- oder Zimmerhaushälterin, Hotel-, Restaurant - oder

Pens'ionsköchin, Beiköchin, Kaffeeköchin, Servirfiäuiein, ’VVeiss-
zeugbeschliesserin, Zimmermädchen für Hotel oder Pension,
Herrschaftshausmädchen, Kinderfräulein, fein bgl. oder hgl.
Köchin, Alleinmädchen, Kindermädchen etc., so wenden Sie
sich vertrauensvoll an läriinbej -gr’s Rhein. Stellen-Büreau,
Qoldgasse 21, Laden. Telephon 484. Gegründet 1881.

eine Haushälterin für sei». Restaurant,
ein Frl . zur Stütze für Hotel, e. feinere

Herrschafisköchin nach Holland, mehrere perfecte und fein bürgerl.
Köchinnen für hier und außerhalb, tücht. Restaurationsködiinnen,
Kaffee- und Beiköchinnen, Kinderpflcgerinnen und Kinderfraulein,
Zimmermädchen für Hotels, bessere Stubenmädchen, über zwanzig
Alleinmädchen, Hausmädchen, zehn Kückeiimndcbcn, Büffet- und
Servirfräutein, Waschinäddien für .Horel (prima Stellen und
hohes Gehalt). ffsümer ’s erstes Central -Bürcau , Etten-
bogengaffc 9. Telephon 571.

Gesucht
perfecte Herrschaftsköchi« mit guten Zeugnisse» gegen hohen

Lohn. Offelten unter Pv Ji. *»ff an den Tagbl.-Vertag.Selhstst. perfeets Köchin
für kl. feine Pension sofort gesucht Frauksurterstrnße 16.
Gesucht eine große Anzahl gediegenes Personal, als : Köchinnen,

Allein-, Herrfchasts-Haus- II. Pensions -Zimmermädchen für
feine  Herrschaft!. Stellen. ffBsäülpr’s Bur ., Weber». 58, 1 r.

Eine selbstständige
Köchin

für herrschaftlichen Haushalt zun, 1. März oder später gesucht.
Lolin 40 Mk. monatlich. Gleichzeitig wird ein tüchtiges Haus¬
mädchen gesucht. Gesl. Offerten unter Kr . 93 ® an die
Expedition der „ Biebrichcr Tagespost " in Biebrich erbeten.

Gesucht perf. n . fein bürgert . Köchinnen, Alleinmädch.,
selbstst. u . eins. Zimmcrmädch ., Hansmädch ., Ktnder-
u . Küchenmädch. geg. hoh. Lohn, eine tücht. Kaffec-
köchin sofort . Bürean Germania (Fron s*ünic »n),
Kleine Wcbergasse7, 2.

Gesucht

etn tüchtiges gewandtes Hau

Gesucht

eine Köchin, die Hausarbeit milübernimmt, und ein Haus¬
mädchen, welches bügeln und nähen kann, An der Ring¬
kirche4, 2 bei Frau Rechtsanwalt Iff«^»»ii«»,, 8>ii.

Ein braves fleißiges Mädchen als Beiköchin und zwei
Hausmädchen gesucht

Hotel Bictoria.
Stellennachweis

Kirchgasse 45, Eingang Schulgasse 17 (219. Telephon 2190,
sucht jederzeit tüchtiges Hotel- und Privat -Personal jeder
Branche bei hohen Löhnen. Für weibliches Personal und Auf¬
traggeber ist die Vermittlung kostenfrei.

14—16-jähr. Mädchenv. lindert. Ehep. gef. Adelheidsir.56, 1. 1209
Ein Hotelzimmermädchen gesucht Hotel Kronprinz . 1127
Zuverlässiges Alleinmädchen gesucht Webergasse 20. 1395
Braves älteres Mädchen für Küchen- und Hausarbeit gesucht.

Wo? sagt der Tagbl.-Verlag. 1514
Ein zuverlässiges Alleinniädchen für kleinen Haushalt zum

15. Februar gesucht Dambachlhal 14, 1. 1577
w. die Haushalt, verstehtu. etwas kochenk..
sof. od. 1. März gcs. Weberg. 3, 2 r. 1613

Ein braves fleißiges Mädchen gesnäit Goethestraße 18, P . 1631
Mädchen für llansarheit zum 18. Februar od.

I tlOII llJjCd früher gesucht Taunusstrasse 28, 1. 1628
Braves Mädchen gesucht DotzHeimerstraße17. 1760

Gesucht zum 19. Februar
Kindermädchen od. Kindergärtnerin , in Kinderpflege ers., zu

e. Kindev. 2'h 3 . Meid. 9- 12u.5- 7 Adolphsallee 25. 3. 1750
Gesucht

ein tüchtiges gewandtes Hausmädchen Adolphsallce 43, P . 1802
zu zwei Mädchen von 5 u. 7 Jahren
ein Kiuderskättlein , welches gut
nähen kann. Näheres im Tagbl.-
Berlag. 2021

Ein junges anständige« Dienstmädchen für kleinen Haushalt
sofort gesucht. Näh. im Tagbl.-Berlag. 2033

Gesucht
kin tüchtiges Mädchen mit guten Zeugnissen, das selbstständig

kochen kann. Nerothal4, 2. 1840
Ein anständiges Mädchen ®5

Lohn gesucht Bertramstraße4. 1829
Sauberes Dienstmädchen gesucht Gr. Burgstraßc5, 2 r. 1858

Ein Mädchen gesucht. Michelsberg 26, Spengler-
laden. 1864

Ein besseres Mädchen, welches kochen und zuweilen im Laden
helfe» kann, gesucht. Näh. Grabenstraße 30. 1900

zum 15. Februar ein braves Hausmädchen
mit g. Zeug». Blmnenstraße 7.

Tüchtiges Alleinmädchen f. kl. Haushalt zum1. März gesucht
Z. m. Born,, v. 10—11, Nachm, v. 3—4 DotzHeimerstraße7, P.

Williges Mädchen SMM ’Ä
Junges kräftiges Mädchen auf sofort in kl. Hansh.

gesucht. Näh. Stiftstraße 17, P.

»dUU ^ WÜöilirU gesucht Kirchgasse7. Laden
Em Mädchen gesucht Oranienstraße8, im Laden.
Ei» solides Mädchen gesucht Ellcnbogengasse 3.
«MM -s» Ein tüchtiges Küchennlädche» sofort

Fricdrichstraßc 23. Part.
Ein ordentliches Mädchen gesucht Helenenstraße5 Part.Mädchen zu kleiner Familiel&lt ! MttßeS Albrechtstraße9,2rechts.
Ein eins. brav. Mädchen wird ges. Rheinstr . 23, Laden.

dm/»  zuverlässiges(auch älteres) Stllcinmadchen,
15-8UsUU ) kN welches etwas kochen kann, sur kleinen Haus-

bal! gesucht(guter Lohn) Rheinstrabe 76. 3.
emsm Em» Ein tüchtiges Mädchen, am liebsten vom Lande ges.

Hermanustraßc 13, Part . 1983
Einfaches fleißiges Mädchen ge,. Schutzenhofstr. 3, 1 1967
R. Schmrulre, Deutscher Kelluer-Dnndz

Webcraasse 15, 2 Bürean ),
sssdst weibliches Hotel- und Privat -Personal aller Branchen.
Saiionanmeldnngensofort.

gesucht Sedauplatz7. Part , links.

1930
1931
1976

gesucht
1LL0

gesucht

Hausmädchen
Tüchtiges Alleinmädchen, welches kochen kann, bei hohem Lohn

-«" » - °d" -->«

sü/tzau-orb-il nc,. KirüM,!- 29̂ 2. et.
Israelitisches Dienstmädchen gesucht Jalmstratze 4^rr m\ -ngr ~'rr"*~  Kür 1. Marz gesucht solides Auennnädchen,

ehrjich und reinlich, von einzelner Dame. Zu
erfragen im Tagdl.-Berlag.

Ein tüchtiges Mädchen, welches kochen kann und Hail«arbc>t vcr
steht sofort gesucht Grabenstraße 28, Part . . .

Tüchtiges Mädchen, welches auch Liebe zu Kuidcin hat. wnd

£'cht«fiaciicr,Sedanstraße1,P. ,,Tüchtiges Mädchen gesucht für Hausarbcit Nerostr. 44.
Mädchen per sofort gesucht Adelheidstraße 39. 1 St.

_ _ _ _ _ . Herrschaft." Häusern haben'
mögen vorsprcchen Parkstraße 43, P . Vormittags und Abends'
Ein sauberes Mädchen'

für jede Arbeit per sogleich gesucht Schlichlerstraße 18, 2.
Ein tüchtiges zuverlässiges Mädchen zu zwei Kindern wird gesucht

Bahnhofstraße 18, 1 St . rechts.
Ein Mädchen gesucht
Ein tüchtiges Mädchen sofort gesucht Schwalbadierstraße9, 1.
Ein ordentlidies Mädchen für Küche und Hausarbeit gesnäit zum

1. Mürz Piniippsbergstraße 41, 1 r.
Suche für sofort ein älteres ordentliches

kinderliebes Mädchen bei gutem Lohn
Marktftratze 14, 4.

Eins, starkes Mädchen Ende Januar ges. Uhlandstraße 10. 1125
Ein tüchtiges Mädchen, welches etwas kochen kan», gesucht

Saalgcrffe  36, 2. 1973

Gesucht zum 15. März für eine
stille HlMshaLLmrg

ein braves älteres Alleinmädchen, welches selbstständig
gut bürgerlich kochen kann und einige Hausarbeit übernimmt.
Zn melden Vorm, von8—11'/- Uhr Huinboldlstr. 7, 1. Et.

welches selbstständig
kocht, gegen hohen

Ein Zweitmädchen
Lohn 20 Mk. Villa Fischerstrabe6.

Besseres ffftdt*
Lohn für 1. März gesucht Maiuzerstraße 32 h.

E!» einfaches tüchtiges Mädchen für Haus- und Küchenarbeit
gesucht Oranienstraße10, 1. 2010

Mädchen gesudit für kl. Haushalt Jahnstraße 30, 2 l. 1836
Arbeitsnachweis llatSiSiaus, Frauen-Abth.I,

sucht f. 1. März in kl. f. Haushalt g. empfohl. alt . b. Allein¬
mädchen, w. fein bürgerl. kochen kann und mit Hülfe einer
Monatsfrau die Hausarbeit übernimmt.

Tüchtiges Mädchen sofort gesudit Moritzstraße 20, P . 1475
Ein Mädchen, welches gut bürgerlich kochen kann und sämmtliche

Hausarbeit versteht, wird z. 1. März gesucht, gute Zeugnisse
erforderlich, Fricdrichstraßc 16, 2. IS. Blutcli . 1941

Alleinmädchen gesucht Adelheidstraße 43, 2. 2048
Suchez. baldigen Eintritt ein sauberes fleißiges Stubenmädchen.

Fran M.s»tt>p,nnHn, Grimbcrgheb. Adolphshöhe. 2001
Gesucht für ssfort

in ruhigeni Haushalt (zwei Personen) ein zuverlässiges Mädchen,
welches selbstständig gut bürgerl. kochen kannu. etwas Hausarbeit
übernimmt. Off. ». 1”. Id. 301 im Tagbl.-Berlag abzngcben.

föio sur Hausarbeit gesucht Kkaiser-
Friedrich-Ring 14, Part.

Ein Dienstmädchen gesucht Grabenstraße4, Laden.
Ein braves ordentliches Mädchen, das Hausarbcit versteht, ges.

Nerostraße 20, P . 1656
Für einen kleinen besseren Haushalt wird ein junges

•;;/ williges ehrlicher, sowie sauberes Mädche»» sogleich
gesudit Rooustraße 12, 1 rechts.

Br. Mädchen mit Liebe zu Kindernf. jede Hnnsarb. bei gut. Lohn
u. wöchcnll. Ausgang sof. ges. Faulbrnnnenstraße 10, 2 r. 1991

Ein ordentliches Mädchen gesucht Karlstraße 41, 1 St . l. 678
Nach Halle

in einen kleinen Haushalt ohne Kinder per sofort ein sauberes
tüchtiges Mädchen, welches perfect kochen, serviren und etwas
nähen kann. Offelten nebst Zeugnißabschriften und Gehalts-
ansprüchen unterV. ff. . 23 » cm den Tagbl.-Verlag.

gesucht,
. „ . . , _ 2074

Einfaches sauberesj. Mädchen gesucht. Näh. Moritzstr. 33, 3 Tr.
Ein Mädchen für sofort von jetzt bis 1. April ges., auf Wunsch

kann es auch zu Hanse schiascn, Oraniensträßc 56, 1.
nur (inte« Z-ugn. in ruh.

3mf £ i $l ! tUS4Pfl ; n » Haushalt zum 1. März oder
früher gesnchi Schlichterstrabe 11, Part.

E. j. Mädchenf. St . f. Nadnn. n. Abends Luisenstr. 5, Gth. P . l.
Ein sauberes Mädchen, welches die Hausarbeit gründlich versteht

und eiwas kochen kann, ges. z. 1. März Bismärckring 10, 1 Et.
tüchtiges Mädchen für kleinen Haushalt
gcsudit Philippsbergstraße8, 1 l.

Einfaches Dienstmädchenz. 1. Marz ges. Fricdridistr. 21, 1. 2071
zum 1. März für kleinen besseren
Haushalt ein Mädchen, welches
kochen kann und Hausarbeit über¬
nimmt, Alexandrastraße7, P . 2076

Gesucht eine Anzahl Alleinmädchen, Haus -, Zimmer - u.
Kindermädch. Näh. Cenlral -Vüreau (Fran iiögier ),
Goldg affe 5, 1. Das. erh. anst. Mädch. bist. K. « . L.

Zum 1. Märzd. I . wird ein einfachesj. Mädchen
gesucht zur Erlernung des Haushalts ohne gegens.

Vergütung. Näh. im Tagbl.-Verlag. 2090
s' .kleinen Hansh. per 1. März od.
früh. ßef. Schi-rsteinerstr. 5, 3 r.

Ei» junges Mädchen auf gleich) od. später ges. Nerostr. 9. 2077
Gewandtes braves Mädchen für Küchen- und Hausarbeit in

bügerlich en Haushalt gesucht. Näh. Michelsberg 12, 1.
Ein eins. Fräulein, welchesd. f. Küche versteht, im
Haushalt tüchtig, wird zu zwei Dame» sofort gesucht

Walkmühlstraße 25, Part.
Junges Dienstmädchen und Monatsmädchen tagsüber

gesucht Mnsenmstraße 1.
Junges Mädchen findet leichte Stelle bei zwei Damen zum

20. Februar Adolphsallee 57, 2.

K  Tüchtiges Alleinmädchen gesucht.Loh»18 Mk.Kaiser-Friedrich-Ning 110, 3, bei der Adolphsallee.
Mädchen für Haus- und Küchenarbcit gesucht. Näh.

Elisabe thcnstraße 21, Part.
MB »» Dienstmädchen für kleinen Haushalt gesudit bei
PV H . Ritsert , Adlerstraße 28.
Ein braves tüchtiges Mädchen, welches kochen kann und etwas

Hau sarbeit mit übernimmt, sofort qesncht Moritzstraßc 17, Part.
Ein bravcs und fleißige« Mädchen mit guten
Zeugnisse» wird für bald z» zwei einzelnen
LeutenMfnchtF̂raukfiirter strabc 32.  _

anständiges reinl. Mädchen
für Hausarbeit in kleinen Haus¬

halt. Angenehme Stelle, gute Behandlung, guter Lohn.
Zn sprechen Vormittagsv. 10—11, Nachmittagsv. 3—6 Uhr
Bertramstraße7, 1 Tr. l.

IW ** Gesucht
im Franenheim sür Wochenpflege, Wiesbaden , Blnmen-

stratze7, eine Pflegerin. Frauen oder Jungfrane» aus
bessere» Ständen, welche sich sür diesen Berns ansbilden wollen,
können sich von1—2 Uhr in der Anstalt anmeldcn.

Junge Mädchen
bei gutem Lohn sofort gesucht. 2103

A. Vlacit , Aarstratze 3.

onniacpks Drenftinadcheni

Gesucht

ullt l

A-lterer einfaches Mädchen zur Führung eines kleinen Haushalt
sofort gesucht Bleichstraße 18, 1 links. 21t

Eine tüchtige zuverlässige Büglerin wird gesucht. 21
Färberei Herriiiann . Emserstraße 4.

Ein tüchtiges Bügelmädchcn gesucht Frankenstr. 23, Hth. 2 S
Eine perf. Büglerin sof. ges. Hcrruinühlgasse3. Frau Webe»
Eine Waschfrau wird gesucht Weilstraßc 20, Hth.

R  Eine tüchtige Waschfrarr,welche in der Nähe wohnt,gesnäit Adolphsallee 25. Part. 2030
natssrau gesucht Grabeiistraßc2, Laden. 1709

Reinliche Monatsfrau gesucht Scharnhorststraße 16, H. P . 1805
Monatsmädchen oder -Fran gesucht Moritzstraße 51, 3 St.S  Monatsmädchen wird gesucht Albrechtstraße 38,1r.eres Monaismädchen sof. ges. SchiHldSt, Wörthstr. 16, P,

Reinl . Monatsmädchen ges. Vorstellen Morg
Kaiser-Fricdrich-Ring 17, 2.

Monatsmädchen sofort gesucht Kirchgasse 36, 2.
Monatsfrau gesucht Oranienstraße 34, 1. 2027
Saubere Monatsfrau gesucht Friedrichstrabe 40, 1 r.
Monatsfrau oder Mädchen gesucht Schwalbacherstraße 79, 2.
Ein Monatsmädchen gesucht Fricdrichstraße 47, 3. St . links.
Monatsnrädchen od. Frau gesucht Rheinstraßc 82, Part.
Saubere unabhängige Monatsfrau gesucht Lnisenstraße 48, 2 r.
Monatsmädchen oder Fra » gesucht Moritzstraßc 66, Part.
Ord. Monatsmüddien gegenh. Lohn sosori gesucht Langgasse6, 2.
Gesnchr anst. Monatsmädchen oder Fran Drndenstraßc9, 3 reäitS.
Monatsfran oder Mädchen gesndzt Kapellenstraße 4.

Eine durchaus zuverlässige Frau mit gnler»
DEhW Einpfehlnngen Morgens von 7- 19 Uhr u.

Nachiuittags von 2- 4 Uhr für Hausarbeit gesucht
bei gutem Lohn. Näh. im Tagbl.-Berlag. 2011

Gesucht zum 1. März ein Mädchen für Nachmittags zu zwei
Kinder» Emserstraße 87, 1 St . 1942

zur Nushülfe für den ganzen
Tag mit Beköstigung ges. Näh.Fleißige Fra«

Mnrktstraße 14, im Eckladen.
Junges Mädchen, weiches zu Hanse schlafen kann, gesucht. Lohn

19 Mk. Zn erfragen im Tagbl.-Verlag. 2036
gpgigag**» Ein sauberes Mädche» sür leichte Hausarbeit und

zur Beschäftigung mit Kindern tagsüber auf gleich
gesucht Aarstraße 14, Part, rechls.

Junges Mädchen, zu jeder Arbeit willig, tagsüber sür kl.
Haushalt gesucht Miihlgasse 13, 3 St.

Meinl. Mädchen, ÄÄ 'VÄ:
Etlieinlünder , Rheinstratze 15.

Sielt, znverl. Personf. e. Std. Hausarb. ges. Karlstr. 41, 3 l. 2079
Ern ordentliches Lanfmüdchen

gesucht. A. Sclieibcl . Wilhelinstraßc 46.
Lanfmädcherr sofort gesucht Markt«

l  KUH * straße 34, Blumenladen . 2059
Ordentliches Laufmädchen per sofort gesucht
Webergasse7, im Handschnhiaden. 2025

Wsibliche Dersorrrn. die SteUung suche« .
Eine j . geb. Engländerin sucht Stellung als Lehrerin oder

Gesellschafterin in einer Familie, in der sie Gelegenheit haben
würde, sich im Deutschen weiter anszubilden. Gehalt Nebensache.
Offerten unter «!. 33 ® an den Tagbl.-Verlag.

Geb . gesetztes Fräulein
sucht Stelle zu einzelner Dame oder Herrn zur Pflege und
Gesellschaft oder als Reiscbegleiterin. Dasselbe spricht perfect
französisdi. Offerten nnierK. X. « s hauptpostlagernd hier.

Junge tüchtige Verkäuferin sucht Stell, t. Delicatessen-Gesch.
od. Conditorei Näh. v. 2‘/»- 4 Uhr Friedrichstr. 14, Mtlb. 1 1.

Junges Mädchen aus guter Familie sucht Beschäftigung in
sd>rif!l. Arbeit. Näh. L-diarnhorststraße 15, Part, rechts.

Arbeitsnachweis Eatiihaus Frauen-Abtli.I.
Eine tüchtige gut empf. llestaurationsköchin sacht f. 1. März
Stelle in einem Hotel Hestaurant oder Pension.

Weitere Dame (Wittwe)
m. heiterem Ecmüth, mit eigenen Möbeln, wünschtf. gut
fituirten Herrn Haushalt zu führen. Wohnung nach Wunsch.
Offerten unter 'ü\ « . an den Tagbl.-Verlag.

S!ls tzausbält. oder Stützes. ein bess. Mädchen, perf. in der feinen
Küche, tücht. im Hansh., in. siebenjähr. Z , 30 Jahre alt, Stell.
Central-Bürean lFra » Wariies ), Saalgasse 38, 2.

junge perf. Herrschaftsköchin, sucht Stelle. Näh.
Friedrichstrabe 12, Mtlb. Part, l., Thorciufahrt.

Herrschaftsköchin, tüchtign. sehr zuverlässig, mit guten Zcngn..
" wünscht Stelle. Arbeitsnachweis Rathhaus.

Eine felbstständ. HerrschaftSköchinm. prima mehrjähr.
Z., f. znvcrläff. u. prop., ei» anstöud. j. Mädchen m.
prima 8-jähr. Z. aus einem Pfarrhaufew. pass. Stell«
zum I. März. Bürean Häfnergaffe7, 1.

Resta nrationsköchin empf. Bür ., Ellenbogengaffe8, 1.
üßfiT’ Beiköchin suchts. Saison Siellc in Hotel. Gcfl. Offerten

unter «». 14. 13 hauptpostlagernd Mainz erbeten.
Ein ordentliches fleißiges Mädchen

sucht in großem Hotel Stelle als Beiköchin zur Erlernung der
feinen Küche. Gefl. Off. u. ff. . I S19 au den Tagbl.-Verl.

Ausw . Hess. Mädchen
sucht Stelle in f. Cafe oder Condltorei oder als angehendes Büffet-

sräuiein. Offerte» unter 11. 1». 289 an den Tagbl.-Verlag.
Ei « best. Mädche»

Jungfer, zur Stütze der Hiaussran oder als bess. Hausmädchen
in f. Herrschastsh. Off. u. B*. O. 288 an den Tagbl.-Verlag.

Ein fleißiges Mädchen sucht Stelle für Hans- und Küd)enarbeit
zum1. März. Näh. Steingasse 31, 4 r.

Ein besseres Mädchen suchi Siellung zum1. März als Stütze,
Köchin oder Alleinmädchen. Zu erfrage» Seerobeustraße7, 1 r.

Ein auswärtiges Mädchen sucht Stelle ans sofort in einem best.
Haus als Alleinniädchen. Zu erfragen Sd)wglbad)erslr. 51, 1.

Ein tüchtiges Holel-Zimmermädcheu mit guten Zcngnisscn sucht
Stelle, an, liebsten gleich oder März. Näh. Marktstr. 1, 1 Tr.

Zwei Hausmädchen suchen bis 1. März in Hotel wieder Stelle als
Haiisin. F. Hildman, Bamberg(Bahern), Untere Königsstr. 26.

<*#*«. »* welcher jede Hausarbeit versteht und perfect
WUlVMft « > bügelt, sucht Stelle zum1.März. Offerten

unter ff«, ff*. »20 an den Tagbl.-Verlag.
Als Stütze der Hanssran

oder Gesellschafterin sucht einj. geb. Mädchen Stellung in bess.
Dause. EL wird weniaer auf hohes Snlnir, als ans Familien-
Anschliiß gesehen. Gefl. Offerieu erbeten Kirdigasse 29, 3 St.

Ein besseres Mädchen, welches sein bgl. kochen kann
u. alle Hausarbeiten versteht, sucht Stell, als Köchin

oder Alleinmädchen. Zu erfragen Scharnhorststtaße7, Hth. Pt.
Hitzöinädchen, welches etwa« nähen und

A servirenk.. bew. in Hausarbeit ist, sucht pass.
Steile. Offerten»nlcr »1. «ff. »»5 an den Tagbl.-Verlag.

Fein. Hansmädcheii, 5 I . in seiner Stelle, Kammerjungfcr, w. perf.
schneid., 4-j. Zengii., cmps. Ccntr.-B. (Fr. Warlie«), Saalg. 38.

kräft. Mädche» sucht Stelle.
Hochstätie 20, Htb. 2 St.

Hotelziinmcrmadchc» empf. ffKiiicr 'n Bür ., Ellenbogeng. 8,1.
Ein junges Mädchen, wcldie« perfect biigci» und jede Haus¬

arbeit verrichlen kann, sucht Stelle ans glcich oder später. Näh.
Mauergasse8, Hth. 2 links.

Ein braves ordentliches Mädchen sucht Siellc, am liebsten al»
AUcmmädchen. Näb. Nicolarstraße 12. 1.

Tücht. Büglerins. n. f. einige Tage Beschält. Sedanstr. 9, Hth. P
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Hilft. Mädchen sucht Besch. (Wuschenu. Putzen). Rödcrstraße 8t, 1.
welche schon in besseren Häusern war, sucht Wasch-

»VI «41 «, und Pntzbeschäst. Hellmuiibstraße4!, Hth. 2 St.
cknabh. Frau sucht Beschäst. (Waschenn. Putz.). Feldstr. 18, H. P.
Zilie Frau sucht Arbeit(Waschen). Kl. Burgstraßc5, Vdh. 3 St.
Zwei Mädchens. Besch. (Waschenu. Putze»). Walramstr. 18, Pt.
Tüchtiges Waschmädchen sucht Waichbelchäftignngkür vier oder

fünf Tage in der Woche. Näh. Blücherstraße 24, Froutsp.
Ein tüchtige? Wuschmädchc» sucht Beschäftigung(Waschen oder

Putzen) für Freitag und Samstag. Zu crsr. Blücherstr. 24, Flip.
Ein Mädchen sucht Moiiatsstelle bei einem einzelnen Herrn oder

einer Dame. Aibrechtstraßc 40, 2 St . bei Jlitliel.
Anst. M. s. v. 4 Ubr ab Besch. Off. I*. «» Vostl. Schützeuhofstr.
Mäd chens. Beschäftigung von Morgen« 8—2. Rödcrstr. 3, Hth. 1.

Ein 16-jnhr. anständiges sauberes Mädchen sucht tagsüber
leichte Stelle. Näh.-Adlerstraße 16, Froutspitze.

Männliche Urrs'ottett. die Stellung finden.
Cfollnnn sucht bestelle die Reutscbe
OlCHuHlj Ricncr - Zeitung,Wer I »anhfuvt a . 91. F 64

GeneraL-Agerrt in Wiesbaden
gesucht von einer soliden deutschen Dcrfichernngs-
Nctien-Gcscllschaft für die Avtheilnng Bersichernng
gegen Wasserleitungsschäden. (lla.5721) F119

Offerten erbeten sub J . I*. 99SI au
Rudolf Rosse , Berlin S W.

Aeqmsitcrrr,
tüchtiger, sür ein neues rentable« Ilnternchmeii des Bnchgeivcrbe«

— Vertrieb desselben«. Einbringen von Annoncen— gesucht.
Näh. im Tagbl.-Verlag. 2031I Tüchtiger Schreiber aus braver Familie initguter Handschrift und Zeugnissen für ei» hiesiges Bureau

gesucht. Gelegenheit zur weit. Ausbildung. Stellung dauernd.
Adresse im Tagbl.-Verlag. 2107

Selbstständige tüchc. Maschineuschlssirr
gegen gute» Loh» auf dauernd gesucht.

Bahnhof Dotzheim. Rossel , Iclnvan & <’«.
Parqnetbodenlegergesucht Hcrmaiiustraßc 15.
Ein tüchtiger

Kistenschreiner
sofort sür dauernd gesucht. (No.33967)F35

A. I Sichel , Kistenfabrik. Mainz.
Tüchtig« selbstständige Tapezirergehülsen werde» gesucht

Äirchgasse 27, 1 Tr. A. Frenscb . 2079
Tapeziergehnlfe , SS SÄKÄ

Decoration, für feinere Kundschaft in dauernde Jahrcssielle
gesucht. Nur besten« empfohlene Bewerber wollen sich melden bei

Theodor Sator , Tapezircr und Decoratcur,
Rheinstroße 94. 2015

Junger Tapeziergehülfe gesucht Nicolasstraße 24.
Lackirergchnlfe gesucht Moritzstraße 50. 1845Oberkellner
Zimmerkellner
ReBtaurationskellnef
Saalkellner
Küchenchef
Aide, Pattissier,
Hotelbuchhalter
Portier, Lift,
Ilotelhausburschen
Restaurationshausbursclien
Silber- u. Kupferputzer
Kellner- u. Kochlehrlinge

sucht, theils auf gleich, theils
für die Saison,

Griinberg ’ s
Rhein . Stellenbürcim,

oiilg -as .se 39 . Laden.
Telephon 434.

Gegründet 1851.

Mehrere tüchtige
für JaSets und englische Taitlen per 1. März
gesucht. 1985J . ISiidiaracli.

Ein tüchtiger Wochenschneidrr gesucht tzermaunstr. 10, 2. 1949
E. Schuhmacherauf Woclie od. auf Log. gef. Mauerg. 15, Laden.

Gesucht
zwei tüchtige kräftige Arbeiter mit guten Zeugnissen für mein

Eisenlager Schlachthansstraße 15/16. 1724
Jo «. iäü [i ;vid.

Jugendliche Arbeiter
2097für gute Bcschäftignng sofort gesucht.

A.  Flach , Warftratze 3,
Sn meinem Ban -Bürcatt ist für einen taleutirt. jungen Mann

zur grüudlicheu Ausbildung sofort eine LchrlingSstelle zu besetze».
Alfred Srhelleiibcrg . 1982

Lin braver zuverlässiger Junge aus ei» Auwaltsbüccau für sofort
gesucht. Näh. im Tagbl.-Verlag. 2032

Lehrling
mit schöner Handschrift und Berccht. zum Eiuj.-Freiw. von hiesiger

Weiugroßb. unter günstigen Bedingungen gesucht. Offerten sub
Q.  W . loo -i an de» Tagbl.-Verlag. 542

DV Für mein Colonialwaaren- n. Dclicaieffengefchäst suche einen
Lehrling . Jean Raub . Mühlgaffe 18. 1739

©in Lehrling
n!t guter Schulbildung zu Ostern gesucht. 455

M . Fror » tili,
EiseuhaudlttNg, Magazin für Hans- u. Kücheneittlichtnngeu.

Lehrling
Handschrift und der BerechUgung zum einjährig-srci-
Dienstz» Ostern für unsere Weingrohyandlung

2101
«Hebe . Uaseinniiii.

Wir suchen zu Ostern einen Letztling mit guter
Schulbildung und schöner Handschrift. 1912

A.  Blaer A Co ., Jahnstkatz « 0,
Gisenwaarengcschäft en ««<>s.

Für mein vhoiogr. Atelier suche einen Lehrling.
Hart Kugel , Seciobnistraße 25.

Ein Schlosserlehrling gejucht. Näh. Harliiigstraße 3.
Schreinerlehrlinggcs. v. 11. Walt iier , Wellritzstr. 19. 1959
Malerlehrling gesucht. Jul . Fieinert . Römerberg 17. 485
Ein Tapezii crlctzrling ges. Kirchgasse 27. I'rensrli . 1614
Ein Tapezier-Lehrlina gesucht Webe,gaffe 42. 2. 1149

Gärtner-LehrsteNe offen bei ld»,,l Re, -her , Gärtnerei:
Wcstc ndstrastc, Blumenladen: Langgasse 53. 1733

Ei» kräftiger Diener, der auch kranken
Herrn ansfahre» must, sür sofort gejucht. Näh.
im Tagbl.-Verlag. 1902

Ein Hansbnrsche gesucht Nheinsttaße 81, Part . 2075
Junger .» ansbnrsche gcs. Kirchgasse6, Drogenhandlnng. 2089
Hansbnrsche

H . Vlnldaiier.

mit guter
willigen
gesucht.

POT* Junger ordentlicher Hansbursche gesucht. Näh. Lang-
gassc 30. fnveriagt , 2017

Ein kräftiger Hansbnrsche gesucht Taunnsstraßc 17.
Ein jüngerer ordentlicher Hansbnrsche gesucht
Webergasse3, Eouditorei. 1559

Ein Junge als Ansträger gesucht.
»«ein,ich liraf «, Buchhandlung, 45. Kirchgasse 45.

Ein Bursche vom Laude, 16—17 Jahre, sür Bicrgeschäst gesucht.
Näheres im Tagbl.-Verlag. 2056

Ein tüchtiger braver Bursche, bewandert im Flaschenbier-
geschäst, sofort gesucht Maucrgassc 8.

Sauberer Junge
als Sluslänfer gesucht. 2080lind . Steclitold A Co.
Junger Hansbnrsche, 15—16 Jahre alt, ans hiesiger Familie,

gesucht. Näheres Oranienstratze 33, 8. Etage. 2098
Ein solider Kutscher

(ledig bevorzugt) sür leichtes Fuhrwerk findet Stelle. 2091Kronenbranerei.
ivelchcr selbstständig ein Pferd ver-

Ig- iil sorgen kann und im Fahren sicher
findet Stelle. J . C. Iteiper , Kirchgasse 52. 1919itt,

1961Ein Knecht gesucht Feldstraße 15, Hth. Part.
Tüchtiger Knecht gesucht Qnei feldstraße 2.
Ein tücht. Knecht gesucht. Näh. Sedanstraße3. Ress.

Pfcrdcbursche gesudit beia*i». wiedree , Schierstcin.
Männliche Dersonru. - ie Kteilnug snchen.

J « »»rr Slautechniker sucht zum 1. März Stellung. Off.
unter O. S. 111 postlagernd Wellritzstrasse.

Junger Bantcchnikcr sucht Stelle. Offerte» unter«». »ss
an bt» Tagbl.-Verlag.
Tüchtiger Schlosser(Anschläger)

sucht Beschäftigung. Näh. Platterstratze 10, Hth. 1 St.
Junger Man», 30 Jahre alt, Militärverhältniß Landwehr, in

allen Bürennarbeitenausgebildct, einige Jahre in Magazinen der
Eisenbranche thülig gewesenn. augenblicklich noch in ungekündigter
Stellung, sucht per sofort, cvent. 1. April I960, anderweitig
pass. Condilion. Gest. Off. u. J - O. ao » an den Tagbl.-Verl.

»HF 1M.  in einer Eouditorei sucht ein junger
4lv Mann Stellung. Derselbe hat in

Stuttgart die Bäckerei und Conditorei erientt, inußie letzteres
jedod) nnterbr.-cheii, um einem Rufe als Bäcker nach Wiesbaden
Folge zu leisten. Anfragen erb. unterR . *5. l » «o hauptpostl.

Für meinen Sohn (isracl.) suebe ich nach Oster» Lehrstelle
in eine», Detail-Geschäft, Maunfactnr - oder verwandter
Branche. Näh. im Tagbl.-Verlag. 2089

Kurhaus. Abends7'/- Uhr: Zwölftes ii. letztes Chklus-Concert.
Edith Walker.

Königliche Schauspiele. Abends7 Uhr: Cypriennc. Uavallen«
rnztio»»».

Ziestdcnz-Hhcatcr. Abends7 Uhr: Das Bärenfell.
Wakkassa."Abends7Uhr: Wohlihätigkeits-Veranstaltung zum Besten

der Vereine vom Rothen Kreuz für Hülfcleistuug in Transvaal.
Aeichstzafken-Tycaier. Abcuds8 Uhr: Vorstellung.
SarirtsiKeatcr zuin Würgerfaak. Abends8 Uhr: Vorstellung.

t Unchlichlc»
Iuru -Derein. Abends von 8—10 Uhr: Niegentnriieu activer

Turner und Zöglinge.
tzurn-Kesckkschast. Abends von 8—10 Uhr: Riegeninruen und
" Hebung der Männerriege.
Wünuer-Turnvereiu. Abends8'/- Uhr: Küriurnen.
Areie Uuruerschast WiesSaden. AbendsS'h Uhr: Turnstunde.
Mereiii sür »a'üsverlläiidkiche Hesundheitspssege(Naturyeik-

Werciu). 8'/« Ubr: Versamnil. im „Deuischeu Hof", Goldgosse2.
Salta-tzkuv. 9 Uhr: Gemütb!id)er Spielabcnd im Nathsstübcheu.
Kneipp-Z>crci». Abends9 Uhr: Versammlung.
Wiesbadener Männergekang-Ucreiii. Abends9 Uhr: Probe.
Mäunergesang-Dcrein ßoncordia. Abends9 Ubr: Probe.
Kestnigvereiu Weite(Loncardia. Abends9 Uhr: Probe.
Klemm- und Siua -ßfnv Kthkciia. Abends9 Uhr: Hebung.
Ätßfeten-Wcrein Wiesvaden. Abend« 9 Uhr: Hebung.
M.niuer-ßcsangvercin Kilda. Probe.

MW

Fortsetzung der Domeii-KIcidcrstoff- re. Vcrstcigcinug im Laden
Wilhcimstraße 16, Von». 9st- Uhr. (S . Togbl. 78. S . 6.)

Holz-Versteigerung im ÄUedenihauseuer Gemeindcwald, Distr.Hahn-
bcrg 10, Vorm. 10 Uhr. (S . „Amtliche Anzeigen No. 20", S . 3.)

Holz-Versteigerung in den städl. Waiddistricteu Nerobcrg«.Oberes
Bahnholz; Saffimelvlatz Vormittags 10 Uhr vor der Nerobcrg-
Nestauraliou. (S . „Aintlickie Anzeigen No. 20", S . 2.)

Versteigening von klstobilieii rc. im Pfandlokal Dvtzhcimerstr.11/13,
Vorm. II Uhr, sowie einer Bndidriickerei-Eiiirichtuug im Hause
Bertramstratze 21, Mstlags 12 Uhr. (5 . Tagbl. 78, S . 3.)

Einreidiuiig von Offerten auf die Abfuhr von 30 Nmtr. Vnchen-
Scheithoiz ans Sem Waidort Winkelbuck) »ach dem dies. Jnstiz-
Gcsängnin, an das Secretarial der Staalsanwalischast. Nachm.
4 Ubr. (S . Tagbl. 69. S . 6.)

Israelitische Gnilnsgrmeinde.
Synagoge: Mid)ei«berg.

Freitag Abends5' '- Uhr, Sabbaih Morgens 9 Uhr, Sabbat!)
Nadimittng« 8 Uhr. Sabbath Abends6'/- Uhr. Wochentage
Morgen« 7s/« Uhr, Wod,entage Nachmittags 40« Uhr. — Die
Gemcindebibliathek ist geöffnet: Sonnlagr von 10—10*/* Uhr.

Alt-I »raeliti !che Enltnsgemrinde.
Synagoge: Friedrichstrastc 25.

Freitag Abends 5'/« Uhr, Sabbalh Morgens8'/- Uhr. Sabbath
Nachmittags3 Ubr, Sabbath Abends6'/s Ubr. Wochentage
Morgens7 Uhr. Wochentage Abends5 Uhr.

Meteovotogische Brod„cht,n,gen der Slniian
Miesbaven.

Merter-Kericht des ..Wkesbadeuer Tirzblatt".
Mitgetlicilt auf Grund der Berichte der deutsche» Seewarte

in Hamburg.
(Nachdruck verbstkn.)

17. Februar: wenig verändert, frostig, Niederschläge._
Aus. und Untergang sür Sonne (©) nnd Wonv (£)♦

(Xntftgnna dcr Sonne durch giibrn noch millelturoWIch-r Zeit.'

1800
Februar.

17.

im Sude»!Aufgang jUntergaua
Ndr Min . Uhr Mi» . ! Uhr Mi ».
12 41 ! 7 37 47

*) Hier geht e -Untergang dem Aufgang voraus.

Ausgang Untergang
Uhr Mi». ! Uhr Min.

9 17 N. ! 8 4P .*)

14. Februar 1900. 7 Uhr
Morgens.

2 Uhr
Nachm.

9 Uhr
Abends. Mittel.

Barometer*) . . . . 35.0 36.6 41.6 88.7
The.momelerC. . . . 1.8 2.9 2.0. 2 5
Tnnstspanttiiiig(mm) . 5.1 4.9 4.6 4.9
Relat. Feuchtigkeit("/») 06 83 82 88
Wiiidricliinng. . . . NO. SW. W. —

NicberschlagShöhe(mm) — — 11.8
Höchste TemperaturC. 4.5. Niedrigste TemperaturC. 1.3.

*) Die Baromelerangabensind ans 0" 8. reducirt.

Köttigitchr fp Schinrspielk.
Freitag, 10. Februar.

-48. Vorstellung. 33. Vorstellung im Abonnement* .
Cyprienn e.

(ISi vorcons !)
Lustspiel in 8 Akten von Victorien Sardon und E. de Naiak.

Negier Herr Köchr».
Wcrsone»r

Herr von Pruniiellcs. . . Herr NodinS.
Cyvn'euue, seine Gattin . Frl. Doppelbauer.
Adhomar, von Gratigua», ihr Cousin . . Herr Neumaun.
Herr von Clavignac. Herr Schwab.
Frau von Briounc, Wfttwc . Frl . Scholz.
Frau vo» Valsontaiiie. Frl. Bosetli. J
Fräulein von Lusignan. Frl . Santen. M
Bafourdin . Herr Rudolph. -
Baftieu, Kammerdiener I bei Herrn . Herr ZimmermäiiN
Josepba, Kammermädchenj 0. Pninclles . Frl. Stehlt.
Ein Portier . Herr Winka.
Joseph, Obcikclluer . Herr Gros.
Jean, Kellner . Herr Martin.
Ein Piccolo . Sr. Golhe.
Ein Buchhändler. Herr Berg.

Ort dcr Handlung: 3icin>«.
CaraiSeria nisticana.

(Siritianisetze Kanernetzrr .)
Melodrama in1Aufzug, dem gleidinnmigen Volksstuck vonG.Verga

entnonimen von G. Targioni-Tozzciii und G. Menâ ci. Deutsche
Bearbeitung vo» Oskar Berggruen. Musik von Pietro MaScaglli.

Musikalische Leiinug: Herr Königlicher Kapellmeister Hchtav.
Regie: Herr Dornrwntz.

Wer koneu: ^
Santuzzo, eine junge Bäuerin . Frl. Biodmann.
Turiddu, ein junger Bauer . Herr Costa.
Lucia, seine Mutier . . . Frl. Schwartz.
Alfio, ein Fuhrmami. Herr Manoff.
Lola, seine Frau . FA. Hutter.
... .. . jFrl . Roßmann.
Bäuerinnen . (grau Bamuaim.Landleule. Kinder.

Die Handlung spielt in einem siciliauisclicu Dorfe.
Nach dem1. Stück findet eine längere Pause statt.

Anfang7 Ilhr. Ende ca. 10 Uhr. Mittlere Preise.
Samstag, den 17. Februar. 33. Vorstellung im Abonnement■*.

Zinn erste» Male: Ingend non tzeute. Eine deutsche Komödie
in 4 Akten von Otto Ernst. Ansang7 Uhr. Einfache Preise.

Sonntag: Große Oper. j
Montag: Jugend von heute. _

Residenz- The-itr»'.
Freitag, 16. Februar.

159. Abonnemcnis-Vorstellung. Abonncnicnts-Lillets gültig.
Das Käreufei;.

Schwank in 3 Akten von Gustav Kadelburg.
Regie: K-nis Wannsft.

Wersonen: ,
Otto Bcrnicke, Fabrikant . Hans Mannssl.
Alfred Kahlbach . Max Wieske.
Franziska, seine Frau . Gusti Kollendt.
Conrad Bernicke . Otto Kienscherf.
Betty, seine Frau . Käthe Erlholz.
Lisa Bernicke. Este Tillmann.
Paul Dreßwitz. Archiicct . Ludwig Widmalm.
Beckeile, Prokurist. Friedr.̂ SchuhmaNli.
Maihilde Stel'zner. Sofie Schenk.
Harimanu. 08corg Albri.
Krämer. HauS Tlmring.
Schulze . Hermann Kunz.
Anton, Diener bei Bcrnicke . Albert Nofenow.
Hedwig, Dienstmädchen bei Kahlbach. . . Elly Osburg.
Ei» Malergehülse. Clara Weither.
Ein Ziinmeriiiann. Richard Stvouc.

Ort der Handlimg: Bernicke's Villa bei Berlin.
Nach dem1. und 2. Akt finden größere Pansen statt.

Anfang7 Uhr. Ende »ach9 Uhr.
Samstag, de» 17. Februar. 160. Abouneuicuts- Voistellnng.

Den Tugeudtzof. Lustspiel in 4 Akten von R. Skowroniiek.
Reichshatten-Thealer . Stiflstratze 16.

TägUcki große Specialitäien-Vorstellnng. Ansang Abends8 Ubr.
|i «vietetl)fotn*;nm Külgersool. Emserstratze 40.
Täglich große Svecinliiäieu-Vorstellnvg. Anfang Abends8 Uhr.

Alrsinävtige Tsienler.
Mainzer Sta - ttheatrr . Freitag: Das Käthchen von Heilbronn.
Franlrfnrter St,>d!ii>catcr . Oprrnhans. Freitag: Walküre.

— Samstag: Regina. Schauspielhanö. Freitag: Waliciistein's
Lager. Hierauf: Piccolomini. — Samstag: Ein Glu« Wasser.

Km -1iau5 zu Wiesbaden.
Cyclus von 12Concertcn,unter Mitwirkung bei vorragender Künstler.

Freitag, den 16. Februar, Abends 7*/* Ubr:
Zwölftes und letztes Coneert.

Leitung: Herr l ««»uis l .üstuer , städtischer Kapellmeister und
Kgl. Musikdirector.

Solistin: Fräulein lidytl » ll ’alhur (AU),
K. K. Hofopornsfingerinaus Wien.

Orchester: Vcrstärktva »iur -Orcliestcr.
Programm:

1. Ouveituro zu Shakospeare’s Richard 111. > Volkrmwin.
2. Arie „Räche mich“ ans „Hcrodias“ . . . Massenet.

Fräulein Walker.
3. Siegfried-Idyll . Wagner.4. Lieder mit Clavier:

a) Dein blaues Auge . Rrahms.
b) Das Meer bat seine Perlen . . . . Roh . Franz,
o) Die Allmacht . Fz. Schubert.

Fräulein"Walker.
5. Ländliche Hochzeit, Symphonie in Es-dur . Gold mark.



eilnnc zum Wiesbadener Tagklalt.

1 - . - - -- — Ki5
Oft am wildesten flieh'» die Gedanken
Gerade dann, wenn sie in stiller Ordnung
Sich sammeln sollten. Byron.

»
*

A»»», »»»»**»*»****»»**«**************
(9. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Rechte des Herzens.
Erzählung von Waltyer Schmidt-Kätzker.

„Sie wissen also, Wanda, daß es mich hierher zurück¬
ziehen wird mit unwiderstehlicher Gewalt; Sie wissen ebenso
gut, wie ich selbst es fühle, daß die Heimath mit allen
Jugenderinuerungen mich nicht mehr wird festhalten können?
Sie haben in meinem tiefsten Innersten gelesen und wissen,
daß das Versprechen, das ich Ihnen gab, keine leere Form,
keine Höflichkeitsphrasewar?"

„Das weiß ich gewiß, und — ich weiß noch mehr und
will es Ihnen sagen. Sie nahmen mir das Versprechen
ab, daß ich mich an Sie wenden sollte, wenn ich eines
Freundes bedürfe. — Nun wohl, ich fühle mit unheimlicher
Bestimmtheit, daß während Ihrer Abwesenheit Vieles in mir
und um mich her zur Reife kommen wird, und daß ich niich
dieses Versprechens vielleicht sehr bald erinnern werde. Es
ist vielleicht sehr gut, daß Sie jetzt reisen, daß ich ohne
Halt, ohne Berather eine Zeit lang ganz nur selbst über¬
lassen bleibe. Wenn aber die Stunde kommen sollte, wo
ich thalsächlich Ihrer bedarf, wenn ich Sie rufe?"

„So werde ich kommen, ohne mich auch nur einen
Augenblick zu bedenken."

„Ihr Wort darauf?"
„Mein Ehrenwort!"
Einen Moment später trat Iwan ein, der sich in leb¬

haften Beileidsbezeigungenerschöpfte, als er hörte, was
seinen jungen Freund zur Abreise zwang, und Leo fand
keine Gelegenheit mehr, nur noch ein Wort unter vier Augen
an Wanda zu richten. Und so schied er - mit dem festen
Versprechen, so schnell als möglich wiederzukommen.

Mit dem Nachtzuge verließ er Moskau. — Während er
träumend im Halbschlaf in seiner Coupöecke lehnte, dachte
er unablässig nach und konnte zu keinem Resultat kommen!
Seit dem vorletzten Abend war das schöne Weib, das er
bis zur Raserei zu lieben begann, ihm räthsclhaft und un¬
erklärlich geworden.

Leo war wahrhaftig nicht eitel, nicht einer von denen,
die sich einbilden, daß Frauenherzen ihnen zuflicgen, und
dennoch konnte er sich des beglückenden Gedankens nicht er¬
wehren, daß Wanda seine Gefühle erwiderte, anders viel¬
leicht, ruhiger, nicht mit der heißen Leidenschaft seines
Temperamentes, aber doch nicht weniger ernstlich.

Seit sie ihm ihr Herz erschlossen, ihm ihr Leiden an¬
vertraut, war sie anders geworden, heiter, sonnig fast lag

es über ihr, und ihr ganzes Wesen schien gleichsam verklärt
in einem neuen Empfinden. Er rief sich jedes Wort ins
Gedächtniß zurück, das sie zu ihm gesprochen, ihr glückseliges
Lächeln, mit dem sie ihn angeschaut.

„Sie war überzeugt, daß während seiner Abwesenheit
sich Vieles klären würde, wie sie fest überzeugt davon war,
daß sie selbst ihn rufen werde!"

Das hatte sie gesagt, sie täuschte sich nicht!
Und er konnte noch zweifeln? — Nein, nein, wenn

auch Alles vorläufig noch so dunkel und verworren war,
eins war ihm klar: daß er im Leben dieser seltsamen Frau
eine ganz bedeutungsvolle Nolle spielte, und das war ihm
genug.

Dann mußte er lächeln, als er daran dachte, wie sich
in der stolzen, vornehmen Frauenseele etwas. wie eifer¬
süchtiges Mißtrauen geregt hatte, als sie die kleine Cousine
erwähnte, an die er wahrhaftig nicht einmal gedacht hatte.
— Wie sie wohl jetzt ansschanen mochte? Seit fünf Jahren
hatte er sie nicht gesehen, denn zur Zeit seiner letztjährigen
Besuche mar sie noch im Institut gewesen. Als er sie zum
letzten Mal gesehen hatte, war sie allerdings ein süßer
kleiner Backfisch gewesen mit blonden langen Hängezöpfen
und halblangem Kleidchen. Ein bischen bleichsüchtig und
ungemein zierlich, wie sie schon als Kind gewesen mar.

Es war eigentlich unrecht von ihm, daß er gar so wenig
an die Kleine gedacht hatte; war sie doch in all seinen
phantastischen Jugendspielen sein Rittcrfräulein gewesen
oder seine Waldfec, die er gegen Riesen und Drachen be¬
schützt und zahllose Mal aus dem Zauberschlafe geweckt
hatte.

Wie schmerzlich mußte sie jetzt leiden am Schmerzens¬
lager des Vaters, an der Seite der trauernden Mutter, die
das Furchtbare erwartete! — Der Arzt mußte jede Hoffnung
anfgegeben haben, daß mau ihn gerufen hatte. Wie öde
und traurig mußte es jetzt in den lieben Räumen ausseheu,
wo nian ihn erwartete, anders als sonst, wenn auch viel¬
leicht sehnsüchtiger als jemals!

* * *

In dem Beichtstühle ztvischen den beiden hohen Säulen,
unter dem mattflackernden ewigen Lichte kniete Wanda, und
auf ihrem gleißenden Goldhaar ruhten versengend die Augen
des Priesters, dem sie täglich bekannte, daß sie unsagbar
elend sei, der ihr täglich den Trost gab, daß Gott ihr Ge¬
schick einst lindern, ihr wundes Herz einst heilen werde.
Leere, inhaltlose Worte nur waren es, die sie Beidêmit-
eiuander redeten; keines von Beiden empfand in der Seele,
was die Lippe sprach, und doch waren sie fast täglich bei
einander in dem engen Raume, durch das Gitter getrennt,
in dem geheimnißvollen Dunkel der kleinen Seitenkapelle
eingehüllt, und ein gleiches Gefühl beseelte sie, trotzdem sie
Beide es niemals aussprachcn.

Sie waren zwei vom Schicksal Geächtete, zwei Er¬
trinkende, die der Zufall auf eine Klippe gespült inmitten

Künstl. Blumenu. Blattpflanzen.
stets Neuheiten in Vasenzweigenu. DekorationSblnmen, Wachsrosen,
Palmenwedelkränze. sebr dauerhaft, empfiehlt

B . V. Sant «*d . Friednchstraße 31. Ecke Neuaasse.
Prämiirt Stuttgart 1894: 2 silberne Medaillen u. Ehrenpreis.

Photographie
J.B.Schäfer,

vis-ä-visd.ßahub. Rheiustrasse 21. „Hotel Taimus“.
Erstes Atelier Wiesbadens mit künstlicher Lichteinrichtung.

Empfiehlt zur jetzigen Cameval-Saison Aufnahmen bis lü Ehr
Abends. Günstige Gelegenheit, sich vor dem Balle photographircn
tu lassen. Genau wie Tagesaufnabmen. -J '

Preise billig.
Vorherige Anmcldang erwünscht.

Sclmell-Backp iiIver.
Packet für 1 Pfund Melil 10 Pf.

Misslingen «les Grbiiclu
ausgeschlossen.

10 Packete 90 Pf., grosse Päckchen
für 3 Pfund Mehl 25 Pf. Back-Rezepte

beiliegend.
Mir zu haben

Drogerie Moebus, Taunusstrasse 25.
Telephon 8S.

J . Minor , Schvralbacherstrasse 33. 1Ü3S

Bitte probiren und vergleichen!
Cognac1 Stein per fl. W>. 1.60,
rt und mild, ans einer der ältesten und größten Cognac-
ennereien Deutschlands. ^ 7u

F. A. JDiensthacli , Nheinitrasie 82.
Valencia- und Messina-Orangen

Hermann jfeigenfind»
Oranienstr. 52, Ecke Goothestr. Telephon No. 81b.

Telephon 173.

der ungeheuren, immer steigenden Fluth, und hier auf dem
winzigen Fleckchen drängten die beiden Unglücklichen sich fest
aneinander, mit dem instinktiven Gefühl der Zusammen¬
gehörigkeit. „ „ „ .

Sie belogen sich selbst, konsequent, täglich von Neuem!
Sie sprachen über Dinge, die ihr Herz nicht empfand,

aber über die sie sprechen mutzten, wenn ihre Berechtigung,
sich hier täglich zu sehen, nicht zum unverzeihlichen Unrecht
werden sollte vor ihrem Gewissen und vor ihnen selbst.

Sie mußten bleiben, was sie waren, der Priester und
die beichtende Seele; denn wehe ihnen, wenn ein unbedachtes,
weltliches Wort znm Vermittler des Perjönlichen wurde,
zum Kuppler zwischen Mann und Weib!

Sie beteten miteinander, wenn auch ihre Seelen danach
brannten, einmal, nur ein einziges Mal, mit einander zu
plaudern. Sie sprachen von Gott und hätten so gern von
sich selbst gesprochen.

Aber jeder der beiden Unseligen hatte einen Eid ge¬
schworen, der ihm heilig war, der Mann seiner Kirche und
das Weib ihrem Gatten. Jeder war geschmiedet an die
Ealeereuketie einer, wenn auch unerträglichen Pflicht, und
deshalb tauschten sie sich in kindlichem Wahne ängstlich und
absichttich über deit Zweck ihres Beisammenseins und
empfanden die kurze Stunde, in der sie täglich sich sahen,
als einen geheiliglen Raub an einem allzuschweren Geschick.

Sie überredeten sich zu wunschloser Pflichterfüllung, sie
wiegten sich ein in den Traum harmloser Seelenverwandtschaft,
während längst der Brand einer unbezwinglichen Liebe sie
nmlohte und heiße Leidenschaften ihre Herzen verzehrten.

Sie sahen sich und fühlten ihre Nähe.
Das war ihnen genug.
Mit blinden, festgeschlossenen Augen wandelten sie Hand

an Hand an dem jähen Abhange hin, der neben ihnen
gähnte, und aus bem lauernd die Sünde in verlockendster
Gestalt die weißen, wollüstigen Arme zu ihnen emporstrcckte.

Sie hörten ihr Locken, ihr leises, zärtliches Schmeicheln,
sie fühlten ihren heißen Athen, ihr Angesicht streisen; aber
sie wollten größer urd besser sein als tausend Andere, sie
wollten nichts gemein haben mit dem Alltäglichen— wenn
sie auch unfähig waren, umzukehren auf der gefährlichen
Bahn.

Sie litt nicht mehr, sie war glücklich; denn der Himmel
hatte ihr Flehen erhört — sie liebte. Ob sie wieder ge¬
liebt wurde, galt ihr gleich; sie empfand nur eine unsägliche
Wonne in dem Gefühl, an einen Menschen zu denken, von
einem Menschen zu träumen, der ihr ganzes Sein be¬
herrschte, der vor ihr stand, rein und groß, wie kein
Anderer. Daß er so vor ihr stand, so unnahbar, nicht mit
dem Gefühle sündiger Liebe zu ihr im Herzen, das tröstete
sie und heiligte ihr eigenes Enipfinden für ihn; denn sie
hatte nicht das Bewußtsein des Unrechts vor ihm und vor
Gott, dessen Vermittler er war.

(Fortsetzung folgt.)

Großer Mflsskiislschwlksiif.
300 « Pfund . 3000 Pfund.

Heute und morgen eintreffend r
Prima größte Schellfische 40 Pf.
Mittelschellfifche 30 Pf.
Feinste Norderneyer Augelschellfische 50 Pf.
Cablian im Ausschnitt 40 —60 Pf.

t  ohne Kopf«nd Gräten 60 Pf.
Zander alle Größen 7Q  Pf.
Lebendfr. Zander 1.20 Mk.
Backschollen 38 Pf.
Heilbutt im Ausschnitt 1.2© Mk.
Grosze Schollen 60 Pf.
Rothsleischiger Salm 1.20 Mk.
Lachsforellen 1.00 Mk.
kleiner frischer Salm 1.80 Mk.

(kein gefrorener ) .
Sleinbutt, Liinandes, Seezungen, lebende Hechte, Karpfen,

Barse, Schleie, Aale, Bachforellen re. billigst. 2115

Gemüse-
und Obst-Conserven

in reicher Auswahl
empfiehlt 19

A. H. Linnenkohl,
15. Ellenbogengasse 15.

Ptptn GcWsls-AnWk» l. April:
Gänzlicher

Ausverkauf
aller Straiiips-, Wall- 11. Weißlvaaren

zu und unter Einkaufspreis.
Wo  Mopp , Mamitmsstraße 9.

Für Wiederverkäufer und Grossoonsumentenvon täglich
Tri sch eintreffendon EilgutsendungenSüssrahm-Butter!

vom Block pro Pfund Mk. 1.10,

Hofg nt -Tafel -Balter
pro Pfund Mk.

empfiehlt
J . Hornung ' C©.9

Telephon 392. 8 . ISörncrgassc 3 . Telephon 892.

Süßrahm-Butter
per Pfund Mk . 1.05.

Kölner Consnm-Anstalt,
Schtvalbachcrstraße 23 . Telephon 585.

5 Ps. Hott. «oll-HitrüM5 Ps.
kingetrossen bei_

„Zum Taunus7 Bierstadt
Morgen Samstag r

Metzels,,ppe,
freuubl. einladet Will «, tttossmnnn-htoju
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Bekanntmachung.
Samstag , de» 17 . Februar , Vorm . 11 Uhr,

werden in bem Vcrsteigeruugslokal

Dotzheimerstratze 11/18:
23  Teppiche , Gobelins , gestickte Seiden
decken, Vorlagen u. Deeorationc », 10 Oel
gemälde «nd Aquarells , Wandteller und
Leuchter , 1 Srellschirm mit bemalten
Platten , Bronzrfignre » , 1 Feldstecher,
1 Sessel «. 2 gep Stühle , 1 Nachttisch,
1 Standuhr , 1 gr. Pfeilerspiegel , 1 Kamin
in Marmor , 1 Koffer , sowie 31 Mappen
mit Copien der bedeutendsten Meister n.
Gemälde -Gallerien , Skizze »», Stiche re. n.
sonstige Kunstgegcnstände

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlnng
versteigert . F241

Wiesbaden , den 15. Februar 1900.
S»al m,

Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Beschleunigung

-er Gnterahfuhr:
Der Güteibestattereidienst

dev Firrna L . Bettenmayer
ift durch die getroffenen Einrichtungenderart
beschleunigt , daß fast eine postmüßig«
Geschwindigkeit erreicht ift.
Güter, die Nachts eintrrffeu, werde» schon

früh um V-7 Uhr,
Güter, die Vormittags «intreffen, werden

schon Mittags,
Güter, die R a ch»n i 1t a g s eintreffe», werden

meistens noch Nachmittags
geladen und abgeliesert.

Die Rotlgebühreu sind die
ortsübliche » ! Um Güter dnrch das
L- Betteaniayer ’f^ Rollfuhrwerk
abgefahren zu erhalten, genügt eine Bo«,nacht,
wozu Formular« gerne übersandt werden.

Grotzf. Rnssischer Hof-Spediteur

L.Rettenmayer.
Amtl . Güterbestütterei der Kg». Pr . Staatsbah ».

Bureau: Rheiuftratze 21. 1572
Bliuden 'Anstalt.
Wir machen, hierdurch bekannt, daß nur diejenigen

Quittungen für Jahresbeiträge der Blindeu-Anstalt richtig
stud nr,d von «ns herrnhren , welche den blauen
Ste »«pel : Der Kassirer der Blinden -Llnstalt
Wiesbaden in der linken Ecke tragen. Es sind
Quittungen mit gefälschter Namens -Unterschrift
und ohne den blauen Stempel im Umlauf, vor denen wir
das Publikum hiermit warnen. 1?204

Wiesbaden , den 16. Februar 1900.
— _ Der Vorstarid.

Achtung Tapezirer!
Samstag, den 17. Februar, Abends8’/s Uhr:

Oeffeutliche Beisammlung,
Restaurant fiiooit , Hcrmannstraße1.

' o m0l fj” flv^ e8  Kollegen RutiicHburg -cr aus Frankfurta.M.,2. Verschiedenes.
Es ist Pflicht sämmtlichcr Collegcn Wiesbadens und Umgegend,zu erschemcn.

Der Einbernser.

Allstem. Carneval Wiesbadens 1900!
Sonntag , den IR» Februar, Abends R,s Uhr, in dem auss Carnevalistischstedecorirten Theatersaal der „ Walhalla"»

Zweite allgemeine Carneval-Feier Wiesbadens,
unter Müwirkung der großen Kölner Carneval-Gesellschaft. des Carneval-Lcrem„Ulm" von Biebrich, der größten Frankfurter

Caincval-Gesellschast, gegründet 1874, des Mainzer Carucval-Veicln und der Kaiserslauterner Carneval-Gesellschaft.
Saalplatz 1 Mk., Nummerirte Prosceniums- «»»

UllHUUSPi vlfv*  Fremden -Loge 3 Mk., Numinerirter Balko«,
1. Reihe2 Mk., 2. Reihe».50 Mk., Nummerirte Baiionmitte 1.50 Mk.

Rach der Sitzung: Großer Ball.
»»O/111? . bei den Herren Eiu -l , Cigarrenhandlung, Kirchgasse 15, lleiu,

'övl Vll 11151 f' ♦ Cigarrenhandlniig, Schwalbacherstraße 15, ».indnn & i » int «»,
feid , Ecke Lauggasse u. Kirchhofsgasse, stnnnen , Cigarrenhandlniig , Kirchgasse 60, Schwel » ».
ma »» , Cigarrenhandlung, Langgasse 51, Wiih . Voll , Cigarrenhandlniig, Taunusstraße 5,
Vi^ eti «», Cigarrenhandlniig, Marktstr. 8, Wittenberg Cigarrenhandlung, Babnhofstr.3p,
Wolff , Bluuiknhaudl., Spiegelgasse6, Losem , Cigarrenhandl., Wellritzstr. 12, 3t . & Ch.
Jjewin , Langgasse 31, Buchdrucker« Meyer , Sedanplad5, 8. Franz , Wörthstraße lö,
Drogerie Bernstein , Moritzstraße9, Cigarrenhandlung Wiehl , Wilhetmstr. 22, Expedition

der „ Wiesbadener General -Anzeiger" , Mauritinsstraße 8.
Der Vorverkauf der Logenplätze errolgt nur bei «Wilh. Voll , TaunuS-

§F® lir straße5, E*ieh !, Wilheimstr. 22, I .iradau <& Winterfeld , Ecke Langgaffe
II. Kirchhossgaffe, SS. bciisveinsmaun , Langgaffe 51, ». an der Kasse des Walhalla»
Theaters (bei letzterer die Prosccniuuis-Loqen). Au der Walhalla -Kaffe auch Bor«

verkauf am Sonntag von 10—1 Uhr und 3—5 Uhr.
Der Ehren - und Preszansschnft

des allgemeinen Carueval Wiesbadens 1000:
Emil iSonimert , Verleger der„Wiesbadener General-Anzeiger" und des„Amtsblatt der Stadt
Wiesbaden", Ehrenvorsitzender. V. Hieinhenz , Inhaber der Firma M. Schneider.
«i« ä- SchssiH*, Realghmuasiailehrer. fr'rit * fiierimtein , Inhaber der Wellritz-Drogerie.
Conrad freiherr von üiefl 'zcrn . Slerui . ISnuch , Verleger des „Wiesbaden«

Voiksblatt". Ceiix Stroinowslii , Rcdacteur.
Für den geschäftsführenden Ausschuß:

Sb. Ileideoher , Präsident. SS. Schwelnsmnnn , Kassirer. A.  Jonas , Schriftführer.
Für die Zug -Commission:

A.  Vogelsang :, Vors. Chr . Gerhardt , Stclloertr .! Sal . Franz jr . , Schriftführer.

Freiburger Listen
sind bei mir schon erschienen und k 10 Pf. zu haben. 2126

Großartige Auswahl in Postkarten.
Aanbcrladen, Lpiegelgaffe 1.

Brnchleidenden
'Nipsehle mein gut ass. Lager in Bandagen aller Art. Gürtel-
Bruchblindcr' äußerst aiigenchmcs Tragen, LeibbindenEtfl 'M.Binde für alle Fälle, Snspensorö und
Verbandstoffe. Anfertigung nach Maß. Reparaturen. 1701

C . Merten , vorm. C . Mildner,
Ecke Marktstraße. Grabenstraße 2.

Für
Hall - isml Puder ■Frisuren,Carueval LSOO.

Empfehle meinen separat und neu eingerichtetenpamen -FrisirnSalon.F. Häusler, Rkeinstrassc, Ecke Moritzstrasse.
Elegante Rococo -I ’errüeken stets vorrätliig . 5iO

Aw 15.beginnt der alljährig für Januar und Februar zu der
Hälfte des gewöhnlichen Preises bekannte
Extra -Knrsns im Znschneide»
und Anfertigen sämmtl. Damen- und Kinder- Garderobe nach
einfachster Methoden.nur neuester Schnitte, wozu Anmeldungen tägl.
angenommen werden. Schnittmuster aller Art zu haben bei 20

Frl .»oh . Stein , acad. geprüfte Lehrerin,
Bahnhosstraße6, im » drinn 'schen Hause,

Eingang durchs Thor, im Hofe2 Sk.

Elegante Dominosu. Costüme
sur Damen, neu u. wenig getragen, zu verleihen oder zu verkaufen
Moritzstraße 12. Putzgeschäft.

Eleg. w Babi, z. vl. Hirschar. 10. 2 r. Aiunk. 1̂ - 3 ». 7—10.
M«Sk.-Anz„ Pierette, iveiß. 81«., b. ,. öl. Albrechtttr. 34. 3 I.
Eteg. Damcn-Maske (AnsiäMarie) zu verl. Roonstr. 6.̂ 8.
Schoner MaSken-Anzug tür 10 Mk.. sowie ei» wenig getr.

Ballklctd zu verkamen Mauergasse 17, 1 Sk.
.^ ^ ranchte Flaschen, Krüge u. dg», kaust iirnn ,̂

Platteistraße5, 1 St . Bcstellnnq bitte per Postkarte.
2 r-' 0”* wöbl. Zimmer mit >L»WL.lf»l S, Pension sofort zu verm. 1022!

Elegant möb». Lvohnnng von3—4 Jinimern, i
Küche, Mädchiiizimmer, in guter feiner Lage

(Nerothal), für 200 Mk. pro Monat, fürs Jahr oder6 Monate her
1. Mar, oder1. April zu verm. Näh. im Tagbl.-Verlag. 1386

Srsche zu Ostern
für ein Fränlein von gnrwarts in Wiesbaden Ausnahme in
feiueni Hanse(evang. Conf.), ev. Töchterpensionat, zwecks Erlernung
der geseüschaftl. Formen und Bervollstündignng der
Kenniniffei» der Haushaltung . Engster Familienanschluß
wird vorausgesetzt. Gest. Offerten mit Angabe de» halbjährigen
Honorars erb. unter .1. lv. sus an den Tagbl.-Verlag.

Der Männer-Gesangverem
„Fidelis"- Biebrich, «»ter seit¬
heriger Leitnng des Herr » Stabshoruistcn
Seltneider , sucht wegen Erkrank »«g desselben
eine» tüchtige» Dirigenten . Gest. Offerte » mit
Preisangabe bis zum 1. März d. I . an Herrn
Aug . Druudt jr ., Biebrich a. Rh ., Heppen-
heimerstraße 4 , erbeten._ F451

Ein junger strebsamer verh. Man» sucht eine Filiale
oder Wirthschaft ztt übernehmen oder sonstige veffere
Beschäftigung, evettt. sofort. Offerten bitte unter
s . ir . 8 *3 an den Tagbl.-Berlag.

Ein Kaufmann, 40 I . alt, unverheirathethe;_ _ und chriftl. Confessio», der Gelegenheit gehabt
hat, sein Geschäft zu verkaufen und nunmehr über völlig freie Zeit
verfügt, sucht bei geringe» Ansprüchen als Buchhalter, Korrespondent,
Kassirer, Vereins- oder Privatsckretär Stellung. Fr .-Offerten unter
i *. c . s :rs an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Wo,i »lnii ».ui ei« Psr temontraie, enthalten»
vlilviill «a . 30 Mark. Abzngcben gegen

Belohnung Fttndbürean, Polizei Friedrtchftr._

Eine gebildete Dame,
alleinstehend, bittet edeldenkendeii, wohlhabenden Hcrni oder
Dame ihr mit einem Capital bcizustehen, welches sicher gestellt und
verzinst wird. Es gilt eine nach Bildung und Stellung passende
Existenz zu gründen, und könnte sich der Betreffende größte» Danke»
versichert halten. Gcfl. Offerten sub A. M. lOO an den
Tagbt.-Vcrjgg._

Dichter vom 25. November!
Lebst Du noch?

O * — b. ei. letzt. Brf. in Empf. nehm. H-Posi —vnt.
- d. Nanicn jen. Stadt — u. Haus-No. m^ B.

II . I . M. SS
Brief liegt Iiostl.

Gestern Abend verschied sanft meine liebe Frau,
unsere liebe Mutter, Großmutter.Schwester, Schwägerin
und Tante,

Maria Ueiuingrr,
geb. Ungeheuer.

Uiedernhauftn , den 16. Februar 1900.
Die trauernden Fam'lien

Ueiuinger und Ktoeprl.
Die Bcerdignng sindet Samstag, den 17. Februar,

4 Uhr Nachmittags, statt.

Tabes -Anzeige.
Hiernlit die traurige Anzeige, daß niein lieber Mann, unser guter Bruder und Onkel,

Herr Philipp Dreßler,
heute Nacht1 Uhr von seinem schweren Leiden durch einen sanften Tod erlöst wurde.

Um stille Theilnahme bittet Im Rainen der Hinterbliebenen:
Grbenheim, den 15. Februar 1900. Sophie Dreßler.

Die Beerdignllg fiubet Sonntag Nachmittag3 Uhr vom Sterbehause, Frankfurterstraße 54, aus statt.
2116
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Umschlag pt  einer Ehestands- und Geftnde-Grdnung non 1750.
Eigener Aufsatz für „Alt-Nassau" von Th. Schüler«.

Der Auszug aus der Nassau-Nsiugenschen Gesinde-Ordnung
des 18. Jahrhunderts, den wir in Nr. 12 des Blattes „Alt-
Nassau" für 1899 abgedruckt finden, giebt Veranlassung zu
einem weiteren Beitrag zur Dienstbotenfrage jener Zeit, der
zeigen soll, welchen Werth man ihr zur Erzielung besserer
Ehebündnisse in Bürger- und Arbeiter-Kreisen beilegte.

Im Jahre 1750 legte der Nassau-Usingensche Archivar zu
Idstein, Archivrath Hagelgaus, nach einem Zwiegespräch mit
dem Jdsteiner Amtmann der fürstlichen Hofkammer zu Wies¬
baden̂ einen „Ohnmaßgeblichen Vorschlag zu einer guten
Policei-Ordnung, wodurch die Wohlfahrt des Landes befördert
und die Einkünfte des Regenten vermehrt werden", vor, bestell
Zweck sein sollte, dem unüberlegten Heiratheu unreifer junger
Leute Einhalt zu thun und durch Heranbildung erprobter
Dienstboten tüchtige Eheleute und bessere, gedeihlichere Ehe¬
verhältnisse zu schaffen.

Wie ein Archivar dazu kam, sich in Polizeisachen zu mischen,
macht uns eine kurze Charakterisirung des vielseitigen Mannes
verständlich, die bei einem interessanten Vortrag„lieber Johann
Georg Hagelgans" und sein erfolgreiches Wirken im Nassauischeu
Alterthumsverein(veröffentlicht in den „Mittheilungen" des
genannten Vereins für 1899/1900, Spalte 35 ff.) der Königliche
Archivar Herr vr . Richter von ihm entwarf.

Hagelgans, von Hause aus Theologe, war als Archivar
und Oberschultheiß nach Idstein berufen, leistete indessen auch
als Architekt, Feldmesser, Kartenzeichner ec. ersprießliche Dienste
und entfaltete daneben eine fruchtbare schriftstellerische Thätigkeit.
Seine den meisten Lesern wohl bekannte„Stammtafel' des
Hauses Nassau Walramischer Linie" kennzeichnet ihn als
tüchtigen Historiker und seine sonstigen, erst durch den Vor¬
tragenden in ihrer Mannigfaltigkeitbekannt gewordenen
litterarischen Erzeugnisse beweisen, daß er auf den Gebieten
der Astronomie, Mathematik, Astrologie re. ebenso bewandert,
wie als einstiger Theologe bibelfest war. Frommen Gemüthcs,
mit der Hinneigung zum Mystischen, warf er sich gern zum
Sittenrichter auf in dem Bestreben, die Welt im kirchlichen,
socialen und häuslichen Leben zu verbessern.

So glaubte er auch mit dem erwähnten„Vorschlag" Gutes
zu stiften, und da heute noch der Beachtung werth scheint,
was er vor anderthalb Jahrhunderten für gut und nützlich
hielt, mögen unsere Leser und Leserinnen zum Nutzen und
Frommen der Heranwachsenden Jugend auch einen Blick in
denselben thun. Wir behalten dabei die Ausdrucksweise des
Verfassers bei, benutzen jedoch die heutige Schreibweise; er
führt aus:

. . . . „Wann man den schlechten bedürftigen Zustand der
mehresten Unterrhanen ansichet und auf die Ursache dessen Acht
hat, so wird man freilich gestehen müssen, daß es vornehmlichI

am Mangel des göttlichen Segens gelegen, welcher von denen
Haus-Vätern und Müttern weichet, die in Unwillen, Streit
und Widerwärtigkeit leben, weil sie aus ungleichen Absichten,
blinder Liebe, Geld- oder anderer Begierde zusammengerathen,
und größtentheils wegen Unverstand in ihrem Gewerb und
Haushaltungs-Geschäften in Verfall und' Verderben kommen,
daß sie hernach untüchtig werden, dem Kaiser zu geben, was
des Kaisers und zur Erhaltung des Staats erforderlich ist,
folglich hernach ihre Oberen mit Bettelbriefen um Erlaß-Decreta
ihrer Schuldigkeiten anlaufcn und bei dem Fisco eine starke
Subtraktion der Renten verursachen. Besonders aber siehet
man in unfern Tagen daS Uebel stark einreitzen, daß insgemein
die Eltern vom geringsten Stand ihren Kindern, sobald sic
nur soweit aufgewachsen, daß sie zum Beiliegen fähig, die
Hand bieten und beförderlich sind, ja oft darauf dringen, sie
(nach ihrer Meinung) zu versorgen und in den Ehestand zu
stecken, sie mögen außer den Leibes- die andern erforderlichen
Eigenschaften haben oder,nicht, sondern es heißt: sie mögen
hernach sehen, wie sie fortkommen. Dahero geschicht's, daß
von 10 Hausgesessen oft 7, 8 oder9 zu Grund gehen, und
nur die übrigen3, 2 oder wohl gar nur einer aufkommen,
weil die unverständigen Weiber, die vorhero nichts gelernet
haben, faiillenzeu. die Kinder auf den Schooß und vor die
Thür sicĥsetzen und meinen, sie wären versorgt, weil sie einen
Brodschaffer haben, der mag arbeiten und sie ernähren, worüber
die Männer ins Verderben oder auch ins liederliche Leben
gerathen. Da wird mau den größten Haufen der Bürger¬
und Baurcn-Töcktcr antrcffen, die nichts wissen oder verstehen,
als was sie von ihren Ellern nach hergebrachtem Schlendrian
gesehen, und wann sie nur das truckene Brod davon haben,
kauen sie lieber solches bei eingebildeter Freiheit, als daß sie
sollten Kopf und Hände anstrecken, etwas zu erfahren und was
mehreres zu erwerben, und die gvnorationeo degenerircn nach
einander je länger je mehr.

Diesem Grundübel nun abzuhelfen und den großen Haufen
zu Beförderung selbsteigenen Bestens mit Glimpf anzusporcn.
gehören andere Mittel dazu, als das bloße Predigen, weil
man keine Besserung wahrnimmt, und der Mangel reißet alle
Jahr stärker ein. — Als Aaron dem Beginnen des Volkes
nachgab und es gehen ließ, wie es wollte, sie mochten Ochsen
oder Kälber aufstellen, so mußte MoseS kommen und ihme das
in die Natur gepstanzte und ihrer Wohlfahrt qemäße Gesetze
auf steinernen Tafeln vor die Augen halten: welchem lehrreichen
Beispiel zu folgen der sicherste Weg ist, den man hierbei
treffen kann . . . .

Der Ehestand ist der Pflanzgartcn der menschlichen Gesell¬
schaft, woran mehr als an allen Professionen gelegen, weil
darin tüchtige Pflanzen und Bäume der Gerechtigkeit zum



Preis des Herrn sollen erzielet und auferzogen werden, und
wenn einer derselben mißrathet oder verdirbt, so ist mehr dabei
verloren, als wenn ein Gelehrter eine übel gerathene Schrift
macht, oder ein Kaufmann einen Ballen Waaren verwahrloset,
oder ein Handwerksmannein Kleid, Schuhe, Stuhl und Bank
verstümmelt, oder ein Bauer seine Kuh berjungen macht.
Gleichwohl werden die mchreste dazu gelassen, die noch nicht
wissen oder recht verstehen, was dieser Stand erfordere und
aus sich habe.

Ich halte also davor, daß hier der schicklichste Ort sei, wo
man einen Schlagbaum anlegen könne, dem Strom des Ver¬
derbens Halt zu machen, wenn man dem jungen Volk nicht so
ohne Unterschied den Eintritt in den Ehestand gestattete, wofern
ihnen noch die Hauptrcquisitamangeln. . . Muß ein
Studirender, Profcssionsverwandtcrund Handwerker sich zuvor
außerhalb versuchen, hernach Proben seiner Tüchtigkeit darlegen
oder sich examinircn lassen, che er sein Gewerb treiben darf,
warum sollte man dieses nicht vielmehr von Denjenigen fordern,
welche in den wichtigsten Stand der Ehe treten wollen, damit
sie keine untaugliche Mitglieder in der menschlichen Gesellschaft
abgeben, noch ihresgleichen erzielen und znrücklassen möchten.
Da nun der natürliche Trieb in den Menschen steckt, und
sonderlich junge Leute sich gerne paaren, auch bei diesem Affekt
sich am ersten zu ein oder anderer Schuldigkeit und Vorschrift
bequemen, nur damit sie zur Erfüllung ihres Verlangens
gelassen werden sollen, so wird man sie dabei am ersten
gewinnen, die zu ihrem wahren Besten abgesehenen Bedingungen
einzugehen, ohne sie mit Hörte, Zwang oder Geldbußen zu
nöthigen.

Solchemnach würde erfordert, daß die sich angebende Ver¬
lobte vor der Proklamation erst dociren müßten, daß sie in
den Ehestands- und Nahrungs-Pflichten genugsam unterrichtet
und den rechten Verstand und Geschicklichkeit dazu hätten.
Jenes Verständniß der Ehestandspflichten müßten sie durch ein
Attestat von ihrem Seelsorger darlegcn, der sic beide vorher
prüfen und vernehmen sollte, ob sie auch recht wissen, was das
Eheband und die Kinderzucht auf sich hat . . . Das Ver-
ständniß der Nahrungspflichten hätte der Ehemann durch Zeugniß
seiner ProfessionS-Vcrwandten beizubringen, daß er im Stand
sei, mit seinem Gewerb sich zu nähren; die künftige Ehefrau
aber müßte sich vorher lcgitimiren, daß sie einem Hauswesen
vorzustehen wisse, und was der Mann 'erwerbe, wohl zu Rath
halten könne. Dieses aber zu erfahren, könnten an jedem
Hauptort in den Aemtern ein paar verständige, wohlberüchtigte
Frauen mit Hand gegebener Treue bestellt und antorisirt
werden, daß die jungen Töchter des Landes sich bei ihnen
melden und examiniren lassen müßten. Solches könnte durch
Fragen von allerhand Haushaltungs-Verrichtungen geschehen,
worauf sie in einem oder anderen Stück, wie cs die Umstände
und Gelegenheiten an Händ gäben, die Probe machen, Hand
anlegen und im Werk zeigen sollten, daß sie die Vortheile und
wie eine Sache zu tractiren sei, wirklich verstünden. Die noch
unerfahrenen mären abzuweisen, die aber wohl bestanden,
hätten gegen eine mäßige Gebühr einen Bcglaubigungsschein
zu empfangen und bei Ertheilung des Proclamattonsscheines
vorzulegen. Solchergestalt kämen lauter tüchtige Leute zum
Ehestand, in welchem di- Männer wohlberathen, wohlgesittete
und begüterte Unterthanen im Land abgäben und auch besser
behaltene Kinder hinterließen.

Wann diese Ordnung einmal eiugeführt wäre, würden die
faulen Haustöchter, die die Arme gern in den Schooß legen,
und wenn sie nur trucken Brod bei den Eltern. haben, sich
einbilden, sie bedürften nicht zu dienen, freiwillig ausgehen
und Dienste suchen, auch fleißig und aufmerksam sein, etwas
zu sehen und zu lernen, damit sie einmal im Examen bestehen
möchten, weil sie doch auch gern heirathen wollen.

Dadurch würden por inäireetum auch gute Dienstboten im
Land erzielet, wenn sich mehrere zum Dienen darstellen, und
diejenigen, so aus Noth dienen und wegen ihrer Unentbehr¬
lichkeit sich bis daher unbändig wie Roß und Mäuler aufge-
führet haben, gedrängt würden, sich zu bessern oder des Brods
zu ermangeln". . . .

Diesen und weiteren Ausführungen folgt der Entwurf
einer „Polices,-, Ehe- und Gesind-Ordnung" in zwölf Ab-
chnitten, aus dem wir hier, da wir die Ansichten des Ver-
ussers über die Ehe nun kennen, nur die 88 7 und 10, die
Dienstbotenfrageberührend, anführen wollen. Der 8 7 lautet:
„Eine jede junge Weibsperson, vom bürgerlichen sowohl wie
vom Bauern-Stand, soll gehalten sein, 3 oder wenigstens
2 Jahre im Land zu dienen,, oder doch unter Fremden sich
aufzuhalten, bis sie den Geschmack der Mutter-Kost vergessen
und sich angewöhnct haben, anderen Personen zu Dienst und
Gefallen zu leben, auch allerhand zu sehen und zu lernen,
was sie zu Hause nicht erfahren können."

Gleich derb ist die Fassung des 8 10: „Die Erfahrung
hat auch bestätigt, was vor Gutes daher entstanden, wann
gewisse Pfarrer an ihrem Ort die jungen Leute nicht aä sacra
zugeläffen, die keine Bescheinigung ihres Wohlverhaltens dar¬
bringen können, wenn sie etwa anderer Orten gedienet und
vor dem Ende des Jahrs heimgclaufen kommen; würde also
ein guter Zaum und Gebiß vor die muthwillige Jugend sein,
wenn sie jedesmal, ehe sie zum Altar oder Taufstein treten
dürften, darthun müßten, wie sie sich bishero aufgeführet."

Wenn auch Hagelgans nicht die Freude wurde, seine
Ehestands-Ordnung eingesührt zu sehen, so fanden doch einige
seiner Vorschläge in den später erlassenen Gesinde-Ordnungen
Berücksichtigung.

Die ersten Aufführungen von Richard Wagners
„Tannhäuser" und„Lohengrin" in Wiesbaden.

Eine Theater - Erinnerung aus der Mitte des 19. Jahrhunderts.
Es war im September des Jahres 1852, als ich, ein junger,

kunstbegeisterter Musiker , mein Engagement als erster Geiger beim
Theater in Wiesbaden antrat . Das Theater stand damals unter der
artistischen Leitung des Herrn Dr . Meyer,  eines hochgebildeten
Mannes , der zugleich ein vortrefflicher Schauspieler und Sänger war.
Nach meiner Erinnerung theilten sich in die Regie die Herren
Gtabowsky und Jaskewitz,  die musikalische Leitung lag in den
Händen der Herren Kapellmeister Louis Schindelm ei sscr  und
K i rp  al . Während Erstercr die großen Opern dirigirte , hielt Letzterer
die Chorproben ab und leitete die Singspiele , Possen ec. Das Orchester
zählte, dem Raum des alten Hauses angemessen, etwa 35 bis 36 Musiker.
Dieses kleine Orchester hatte 'zu jener Zeit einen sehr schweren Dienst:
denn nicht allein fanden das ganze Jahr hindurch (ohne Ferien ) fast
täglich Vorstellungen im Tbearcr statt , auch die größeren Künstler-
Konzerte im Kurliause , sowie die Symphonie -Konzerte im Saale des
Hotel „Zum Adler " wurden von diesem Orchester ausgefuhrt . Dabei
beschränkte sich der Dienst im Theater nicht etwa — wie heute — nur
auf Opern oder Stücke , z» denen Musik durchaus nothwendlg war.
sondern es mußte auch noch bei allen Trauer -, Schau - und Lust¬
spielen Zwischenaktsmusik gemacht werden . — Den Bühnenkünstlern
erging es nicht besser, da alle Fächer nur einfach besetzt waren . Trotz¬
dem gehörten Repertoircstörungen zu den größten Ausnahmen , und
Gäste waren damals eine Seltenheit . Daß bei so beschränkten Mitteln
und so kleinen Verhältnissen die Theatcrleirung den Muth fand , eine
Aufführung von R . Wagners „Tannhäuser " in Angriff zu nehmen,
war wirklich eine künstlerischeHeide,ithat , die hauptsächlich der Energie
und begeisterten Hingabe Schindeln,eissers  zu banken war . Der
Tannhäuser " war bis dahin überhaupt erst an zwei oder drei Buhnen

gegeben worden , und sowohl die Theaterleitungen , wie auch das
Publikum verhielten sich größtentheils ablehnend , ja sogar spöttelnd
geqenüber dieser neuen , sogenannten Zukunfrsmustk . Dennoch
unternahm Schindelmeisscr  das Wagniß . — Die ersten Streich¬
quartett -Proben . welche der damalige Konzertmeister F r , , ch
abzuhalten hatte , verliefen unter allgemeinem Protest der Streicher,
welche zumeist ihrer Ansicht dahin Ausdruck gaben, daß dieses Zeug
kein Mensch spielen könne. Mit den Sängern — Solisten wie
Choristen — war es zunächst nicht viel besser bestellt. Die Solisten
ließ ihre Treffsicherheit bei den ungewöhnlichen Intervallen im Stich
und der Chor konnte sich absolut mit den Modulationen im Pilgerchor
nicht befreunden . Aber , wie cs gewöhnlich im Leben geht, daß Beharr¬
lichkeit zum Ziel führt , so auch hier . Mit der Zeit wurden die
Schwierigkeiten überwunden und schließlich ichlug die ansangl,a >e Ab¬
neigung , bei genauer Bekanntschaft mit dem Werk, in Helle Begeistenmg
unu — Da nun auch für dekorative Ausstattung , Kostüme re. nach
Kräften gesorgt war , so durften wir mit aller Ruhe der ersten „Tnnn-
Häuser"-Äuffüyrung entgeqensehen. — Nach glänzend verlaufener
Generalprobe hatte Kapellmeister Schindelmeisscr  seine ihn hoch-
veredrenden Musiker, als Anerkennung für ihr muthiges Ausharren,
zu einem kleinen Fest geladen, welches bei seinem Schwager Frernz-
heim „Zum Ritter " in der Webergaffe stattfand und natür¬
lich einen sehr feucht-fröhlichen Verlauf nahm . Bei der ersten
Vorstellung , welche am Samstag , den 13. November, stattfand.



war natürlich das Haus bis auf den letzten Platz von emem er¬
wartungsvollen , sehr kritisch gestimmten Publikum besetzt, das aber
schon nach der mir großem Schwung und Feuer gespielten Ouvertüre
in einen Beifallssturm ausbrach . Da Alles vortrefflich klappte , so
verlief der Abend ohne jeden störenden Zwischenfall ; man war von der
Großartigkeit des Werkes hingerissen, und Richard Wagner  hatte rn
Wiesbaden mit seiner vorher so viel geschmähten Zukunftsmusik einen
vollständigen Sieg errungen . Die zweite „Tannüäuser "-Aufführung
fand bereits am 16. November statt und heute, nach 48 Jahren , hat
das Werk von seiner Zugkraft noch nichts eingcbüßt.

Da es nach solchem Erfolg nun nicht zweifelhaft war , dag auch
der „Lohengrin " (der ja allerdings noch viel zukunftsmusikalischer ge¬
schildert würde ) eine bleibende Stätte auf der Wiesbadener Bühne
finden würde , so bereitete Schindelmeisser  schon gleich im neuen
Jahr 1853 diese Oper vor und betrieb die Proben mit einem derartigen
Eifer , daß die erste „Lohengrin "-Vorstellung schon am Samstag,
den 2. Juli,  stattfinden konnte ; also in dem kurzen Zwischenraum
von wenigen Monaten zwei der größten und schwierigsten Opern der
damaligen Zeit ; noch dazu ohne jeden Strich in der Partitur,
„Lohengrin ", welcher einen noch tieferen Eindruck als „Tannhäuser"
machte/hat sich bis auf den heutigen Tag jugendfriscb erhalten , Nicht
nur in Wiesbaden , sondern in der ganzen Welt . — Obgleich nun die
damaligen Bühnenmitglicder keine Vorbilder hatten , keiner von ihnen
überhaupt eine von diesen Opern vorher jemals gesehen und gehört
hatte , so muß ich dennoch gestehen, daß ich in meiner langen künstle¬
rischen Thätigkeit kaum bessere Aufführungen (abgesehen von Acußerlich-
kciten) von „Tannhäuser " und „Lohengrin " erlebt habe. — Kapell¬
meister Schindelmeisser,  welcher schon im .Herbst desselben Jahres
einem Rufe an das Hoftheatcr in Darmstadt folgte , gab sein Abjchicds-
konzert, in welchem u. A. die Hofovernsängcrin Johanna Wagner
von Berlin (eine Nichte Richard Wagners)  mitwirkte , am Montag,
den 22. August , im Kurhausc , starb aber schon nach kurzer Thätigkeit
in seiner neuen Stellung . . . .. . . . .. .

Damit hätte ich nun eigentlich mein Thema erschöpft, es bleibt
mir nur noch übrig . Derjenigen zu gedenken, welche mir aus dieser
Zeit als Mitwirkende auf der Bühne und im Orchester in der Er¬
innerung geblieben sind ; vielleicht findet mancher Wiesbadener noch
einen lieben Verwandten , Freund oder Bekannten darunter . Wie schon
oben gesagt, fungirte Kapellmeister Schindelmeisser  als Leiter der
Opern . Den Tannhäuser sang Pcrctti , Minctti  den Wolfram.
Haas  den Landgrafen , Frl . Storck  die Elisabeth , Frl . Meyer
die Venus und Frl . Nefferdorf  den Hirten . Außerdem waren
noch der Tenorist Stritt  und der Baritonist Kühnle  in kleineren
Partieen beschäftigt. Die Besetzung des „Lohengrin " war nach
meiner Erinnerung : Peretti  Lohengrin . Mincttr ^elramund,
Schiffbenkec  König Heinrich, Kühnle  Hecrrufcr ; ferner die
Damen Storck,  Elsa und Grimm  Ortrud . .Von meinen Kollegen
im Orchester kann ich noch nennen : Konzertmeister Fr , sch . Fischer I
nnd II , Hirsch . Scholle , Schneegaß . Eichhorn , Berg,
Wagner , Grimm , Bender , Schlothe , Buths , Forert,
herzoglicher Konzertmeister Schmidt , Meyer , Thomas . Roder.
Dippel . Schippet und Arnold.  Von diesen Genannten ist wohl
nur noch der nach 50-jähriger Dienstzeit in den Ruhestand getretene
Köniql . Kammermusiker Karl Buths  am Leben, sowie der Unter¬
zeichnete Julius Oertling,  König !. Musikdirektor.

Kerg- nnd Flurnamen im Taunus.
Einer Aufforderung des ,,Taunus -K^ 5 ' entsprechend, hielt Herr

Lehrer B . Cronberger jüngst in Frankfurt a . M . im „Taunus "-Saalc
über den Ursprung der Berg - und Flurnamen des Taunus -Gebirges
einen Vortrag , der wohl in weiten Kreisen viel Interesse finden wird.
Obgleich der ' Redner seine sehr fleißige Arbeit bescheidentlich als die
eines Nichtsachmannes erklärt , beweisen, so schreibt der Frankfurter

General -Anzeiger ", die Ausführungen , daß er sich auf dem Gebicle
der Namenserklärung mit Nutzen beschäftigt hat . Die Wanderungen
im herrlichen Taunus sind für viele Tausende ein Bedurfniß geworden,
alle diese haben auch ein gewisses Interesse für sage und Geschichte
unseres Gebirges und was sonst die Wissenschaften davon zu erzählen
wissen Das ' Suchen nach einer Erklärung für sonderbar klingenve
Orts - und Bergnamen hat ja häufig schon eine eigene Mythenbildung
hervorgernfen . so ist im Taunus speziell ein hübsches Geschichtchen
über den Namen des Orts „Mauloff " im Schwange . Als die
Siedlung , so erzählt die Sage , zur Gemeinde wurde und ihren
Oberbürgermeister wählte , da war man nicht einig , wie man den Ort
nennen solle. Schulz und Schöffen riethen hin und her, schließlich
kamen sie auf den glücklichen Gedanken, den Ort „ ach dem ersten Wort
zu nennen , das nun noch einer spräche. Sofort herrschte tiefes
Schweigen , bis es dem Bürgermeister zu langweilig wurde . Er¬
munternd sagte er : „'s Maul off, Ihr Leut !" Seitdem heißt der Ort
Mauloff . Wissenschaftlicheren Werth haben freilich die Erklärungen,
die der Redner für die Orrsbczeichnungen vortrug . Was zunächst den
Namen des ganzen Gebirgs betrifft , so ist er dem Klang nach nicht
deutsch, schon Tacitus nennt es in seinen Annalen Taunus mons.
Eine bei Heddernheim gefundene Steininschrift ans dem Jahr
230 n. Ehr . führt „civis taunensis “ an , was beweist, daß die Römer
die damaligen Grenzbewohner Taunenser nannten . Nach dem
Abzug der Römer aus der Main - und Rheinebene scheint sich
der lateinische Name des Gebirgs nicht lange erhalten zu haben.

denn bereits 1295 finden wir in einer Urkunde „Fauerbach vor
den Hoin ", 1322 „1?. ante montana “ und 1329 „Holzhausen ante
motana .“ Die Zusätze zu den Ortsnamen zeigen, daß man , schon zu
dieser Zeit den Namen Taunus nicht mehr kannte , und werter , daß
das Gebirge „Die Höhen " genannt wurde . Erst in neuerer Zeit nt
der Name Taunus wieder anfgetaucht , das ganze Mittelalter hindurch
heißt es „Die Höhe", in der Mehrzahl „Die Höhen ". Als Zusatz zu
Ortsnamen bat sich die Bezeichnung „Höhe" erhalten , z. B . i :r Hom¬
burg v. d. Höhe ; Holzhauscn , Rodhcim . Fauerbach und Haufen fuhren
die gleiche Ncbenbezeichnung. Anzunehmen ist, daß die Römer den
Namen Taunus vorfanden und ihn latinisirten . Jedenfalls hieß
das Gebirge damals dun oder taun , eine Bezeichnung , die wahr¬
scheinlich 'von den Kelten hcrstammt . Auch in Daun , einem
Städtchen der Hohen Eifel , und in dem Work „Düne " finden wir
Anklänge an das verloren gegangene Wort „dun ". Im Mittelalter
wurden die Bewohner des Landes hinter dem Taunus bi? zum Wester¬
wald die „Ueberhöhischcn" genannt , und das Eisen , das Frankfurt von
ihnen bezog, überhöhisches Eisen . Der zweimal im -iaumiS aus-
tretende Name des Feldberg  bat Namensvettern im Schwarzwald
und in der Rhön . Gewöhnlich findet dieser Bergnamc seine Erklärung
in der großen , kahlen Fläch -, die sich auf ^ dem Gipfel befindet, doch
entspricht diese dem heutigen Begriff von Feld keineswegs und ist nur
im Gegensatz zu Wald zu verstehen. Das Wort „Feld " finden wir
noch in vielen anderen Beranamen , wie Eichsseld , Dammersfeld,
Breitefeld . Dreiteldskuppe ; in Skandinavien wird cs zu Ficld . Der
Anschauung des alte » Nordens , dessen Alpen von Riesen bewohnt
waren , müßte das Gefilde zum Gebirge , das Feld zum Berge werden
(Grimms Wörterbuch ). Demnach würde z. B . Eichsfeld soviel als
Eichbcrg , der mit Eichen bestandene Berg , bedeuten . Der durch sein-
merkwürdigen Ringwälle bekannte AI t kö n i g war in uralter Zeit jcoen-
falls eine Kultstälke des Wuoran und hat diesem Ikmstandc seinen Namen zit
verdanken . Wuotan oder Donnar wird gern nach seiner väterlichen
Eigenschaft betrachtet , wie sein Beiname in der Edda : Atli , Etzel (der
Alte ) zeigt . Die Sage bat nun muthmaßlich , uni den heidnischen Ur¬
sprung zu verdecken, aus dem Donnergotte Wotan einen Alt -König,
gleich Heidenfürsten , gemacht. Ein gleichfalls dunkler Name ist
Roj sert,  vielleicht zu erklären mit dem englischen the ross , was so
viel wie Kap , Vorhöhc . Vorgebirge bedeutet ; auch im Bretonischen nnd
Gälischen ist uns ein ross in derselben Bedeutung erhalten , das jeden¬
falls ans dem Keltischen stammt , sodaß wir in diesem Bcrgnamcn einen
keltischen Sprachrcst erblicken. Demnach wäre Rosscrt also al ? eine
Vorhöhe der Höheren Taunusberge zu erklären . Staufen  ist leicher
zu erklären , da diese Bezeichnung öfter,als Bergname sich findet,
beispielsweise der Hohenstaufen , ein Staufenberg bei Roßberg (Kreis
Marburg re. Stofel und Stoffel ist die Verkleinerung van
Staufen , ein altes , sonst nicht niehr gebräuchliches Wort fiir Fels.
Wenn man sich den schroff aus dem Lorsbacher Thal aufstcigeiiden
Staufen vergegenwärtigt , wird man den Namen erklärlich finden.
Dünsbcrg  hat nichts mit Odin , noch weniger mit Dünsten zu thun.
Wahrscheinlich war der Berg dem Kricqsqotte der alten Germanen,
Tyr oder Tys , geweiht . Ans dem Berg des Tys wurde Tynsberg
und endlich Dünsberg . Einen ähnlichen Namensursprnng hat vcr-
mnthlich der Brunhildisfelien  ans dem Fcldbcrg und das
Brunhildisbett  auf der hohen Kanzel. „Hirz " ist die mittel¬
hochdeutsche Form unseres Wortes Hirsch, demnach wäre H er zberg,
der Berg , ans dem sich Hirsche aufhalten , der Hirschberg . In der
That finden wir einen Hirschberg bei Herborn . Der Name „Reb-
k ö p f che n " erklärt sich danach von selbst. Der G l a § ko p f har seinen
Namen von dem am Fuße oeleqcncn Dorf Glashütten , wo noä , im
17. Jahrhiindert Glasschmelzhüttcn bestanden. Bergnamcn mit der Silbe
-köpf giebt cs im Taunus ebenfalls eine große Menge : stcinkops , Eiw-
kopf, Judcnkopf , Kellerskopf ec. Man versteht unter Kopf des
Berges Haupt . Der Phantasie sind wohl die Nanien Pferdskopf,
Hallgarre 'r Zange n. v. A. entsprungen . Als Berg mit kahler Ober,
fläche präsentirt sich die bekannte Plärre,  oberhalb Wiesbaden.
Weiter finden wir eine Platte bci Friedrichsthnl , bei Dombach. Mauloff.
Anspach , Glashütten nnd Schloßborn . Der Kellerskopf  dürfte
wohl mit einem gleichlautenden Personennamen in Zusammenhang
(weil im Genifio ) gebracht worden sein. Anders verhält cs sich mir
den ähnlichen Bezeichnungen, die als Bergnamen im Taunus durchaus
nicht selten sind, so bei Ober -Roßbach der Kellerberg,  der bei
Oberstedten , an dessen Abhang im K ellerb or  n der Dornholzer Bach
entspringt . Bei Falkcnstein befindet sich ein Kellcrgrund  mit ber
oberen und unteren Keller wiese.  Nach der Mythologie der alten
Deutschen bewachten Zwerge unterirdische Schätze in Bcrghöhlen , m
„Kellern " der Berge , die als solche die Keller der Zwerge waren , was ßch
wohl alseinc Deutung desUrsprungs des Worts ansehen läßt . Oestlichvvn
Homburg dehnt sich der H a r d t w a l d aus . Der oder die Hart , altdeutsch
hart , hard , ist der Wald im ausgedehnten Sinne lind fällt in seiner
Abstämmling mir Haar gleich Hohe, Berg zusammen und wurde von
altersher in Ortsnamen viel verwandt . Unser Hardtberg  wäre
demnach als der mit Wald gekrönte Berg zu erklären. Eich ko Vf be¬
zeichnet fast dasselbe , nur daß noch die Art des Waldes berücksichtigt
worden ist. Eine sonderbare Bergbezeichnuna ist der „Fröhliche
Mann"  in der Nähe der Saalburg . Auch die Felsen auf demSraufen
führen den Namen Groher und Kleiner Mannsberg.  Diese
Bezeichnungen haben nichts mit unserem Worte Mann zu thun.
Man leitet Mann aus dem Kelfischcn maen , morn ab, das
so viel als Stein , Fels , Berg bedeutet. Der Name des Berge»
Linden ko Pf  bei Oberjosbach hängt mit der Linde zusammen.



die den alten Germanen heilig war. Das Wort „Linden"
finden wir in vielen Flur - und Ortsnamen wieder . Drei
Linden  bei Neuenhain , Lindenberg  bei der Spinnerei Hohe Mark
und Linden,  ebenfalls ein Berg , bei Wildsachscn. Schmittslay
heißt ein Berg bei Sleinsifchbach , die alten Frankfurter wissen sich des
^elirns Karferlai im Main zwischen Offenbach und Oberrod zu cr-
nrnern . Zm Taunus finden sich noch „Katzenlay ", ein Wald bei
Dambach , „Hohelay"  bei Ehrenbach und „Herrenlay ", ein Wald
be, Hafielbach. Die -Lei, Leieist  ein niederdeutsches Wort für Fels,
Ltein und geht theils in die Bedeutung Straße , Weg über , theils in
die Bedeutung Schiefer , wie er in Schieferbrüchen ' gebrochen wird.
Die Hohe Kanzel  bei Niedernhausen führt einen Namen , der sich
öfters auch in anderen Gebirgen vorfindet . Die kanzelartigen Fels-
partten mögen die nächste Veranlassung zu der Benennung gegeben
haben, wie dies bei der Hohen Kanzel auch thatsächlich ' der
riall ist. Bei oft wiederkchrcnden Flurnamen fällt zunächst
das Hüne , Hoin , Hün , Hürer , Haun , ein Wort , das in un¬
zähligen Zusammensetzungen uns im Taunus entgcgcntritt . Das
Wort Hüne hak seit dem 13. Jahrhundert den Begriff Riese, vorher
war seine Bedeutung schwankend. Daran erinnern die „Hünergräbcr ",
wo der Begriff Hnner in dieser Bedeutung klar vor Augen tritt . Aus
den mit reichem Beifall ausgezeichneten Ausführungen de? Redners
war ersichtlich, daß jeder Berg - und Flurname seine ganz bcstiminte
Bedeutung habe. Bon besonderem Interesse ist, daß jedes Volk, das
in unserer Gegend ansässig war , in den geographischen Namen gleich¬
sam seine Visitenkarte hintcrlicß . Bei den Germanen wird es sogar
möglich, bei vielen Orts - und Flurnamen noch heute ohne geschicht¬
liche Quellen zu bestimmen, dieser Name rührt von den Chatten , dieser
von den Alemannen , jener von den Franken her, die alle vorübergehend
unsere Gegend besiedelt halten . In dieser Beziehung sind die Orts¬
namen werthvolle geschichtliche Quellen , namentlich ans einer Zeit , wo
andere Quellen ganz und gar schweigen.

^Nachdruck nur mit voller Quellenangabe gestattet.)
Allnaffaner Allerlei.

Nassauische Geschichte . Der „Verein für nassauische
Geschichte und Alterthumsforschung"  hat nunmehr den
13. Band seiner Annalen  herausgcgeben . Die Annalen des Vereins
sind von hohem wissenschaftlichen Werth und bieten den Freunden
nassauischer Geschichte stets eine Fülle des interessantesten Lesestoffs.
In dem uns vorliegenden , 120 Seiten des bekannten Forniats um¬
fassenden Band setzt Fr . Otto  zunächst seine „Clarenthaler
Studien"  fort . Er schildert die letzten Zeiten des jetzt landwirth-
schafllichcn Zwecken dienenden Klosters äußert sich dabei in fesselnder
Weise über die Klosterjungfrauen von 1560—1559, über den Haushalt
des Klosters von 1550—1§ot , über die in die Zeit von 1554—1559
fallende Auflösung des Klosters , und beschreibt in einem Anhang die
Kirche und andere Klostcrgebäulichkciten. Ferner äußert er sich über
die Jahrgezeilen (mit dem Worte bczeichnetc nian die kirchliche Jahres¬
feier zum Andenken Verstorbener ) der Gräfin Margarethe von Nassau
und ihres Kaplans Cnnradus vom Jahre 1871. ' O . Meinardns
ist mit einem längeren Artikel über das politische Testament des
Grafen Johannes von Idstein -Wiesbaden vertreten , dessen Leben
bekanntlich in die trüben Zeiten des dreißigjährigen Kriegs und
der, folgenden Jahrzehnte fällt . In dem wörtlich wiedergegcbcnen
Testament des Grafen : „Ldditamcnturn ad primam partem “ gicbt
sich der Graf als ein origineller , aber auch mit de» meisten
Schwächen seines Jahrhunderts behafteter Geist zu erkennen. Sein
Charakter ist männlich , aber auch herrisch, wenngleich nicht zu verkennen
ist, daß seine testamentarischen Bestimmungen aus einem für das Wohl
seiner Landeskinder lnnbcsväterlich besorgte» Herzen hcrvorgingen.
Daß er sich bei der Auswahl der Mittel zur Steigerung der Volks¬
wohlfahrt verschiedentlich gewaltig vergriff, daran trägt die Zeit , in
der er gelebt, die Hauptschuld . Ten Wiesbadener Landstraßen im 18.
und 19. Jahrhundert , die zum Theil jetzt kaum noch festzustcllen sind,
widmet Di'. Spielmann  eine umfangreiche Arbeit . Speziell für die
Wiesbadener von Interesse dürste außer dem Spielmannschen Artikel
noch derjenige von Fr . Otto  sein , der von der Wellritz. ihrem Namen
und ihrer Benutzung durch Bürger und Adel im 16. Jahrhundert
handelt . Ein bedeutsames Stück Littcraturgeschichte , möchte ich sagen,
giedt Herr Dr . Zedier,  der Lercinsfekretär , mit der Lebeusgeschichte
des nassauifchen Publizisten Johannes Weitzel. Eine hochinteressante
Beschreibung eines Litteralenlebens ans dem Ende des 18. und dem
Anfang des 19. Jahrhunderts , das and, manchen tiefen Blick in die
damaligen Prcßverhaltnissc thun läßt . Weitzel und seine Werk« sind
so ziemlich vergessen, er war in erster Linie politischer TagcSschriftstellcr
und gerade diese leben im Angedenken der Nachwelt nicht lange.
Die Taaessckriftsteller sind fast ' ausnahmslos Eintagsfliegen . Von
Dr . Zedier enthält der vorliegende Annalenband außerdem noch
«inen Aufsatz über die Auflösung der nassauischen Klosterbibliothckcn.
Der Autor giebt darin einen ungefähren Ucberblick über den Umfang
jener Bibliolbcken zur Zeit der Aufhebung der Klöster und stellt sodann
den Prozeß ihrer Vernichtung im Zusammenhang dar . Der jetzige
Konservator des Alterkhumsmuscums , Di-. Ritterling,  beschreibt
einen Gesammtfnnd römischer Kleinerze aus der Zeit Diocletians . Ein
inlerefianles Kapitel , wer cs aber mit Verständniß lesen will , der muß

schon tiefer in die Geheimnifle der Münzkunde eingedrungen sein.
Ueber das Verhältniß des frommen Grafen Ludwig von Arnstein zu
dem Kloster Münsterdreisen und besonders von der Neubegründung
desselben durch den Grafen schreibt A. Schauß:  Dem inhaltreichen
Annalenband ist ein lebenswahres Bildniß des verstorbenen , verdienst¬
vollen Amtsgerichths a. D . Dussel  und eine Karte zu dem Artikel
von vr . Spielmann : „Die Wiesbadener Landstraßen " rc. beigegeben, d.

s— Eine „ Deutsche Central -Gesellschast für die Nieder-
grasschast Katzeuelnvogerr" bildete sich 1815 in dem damals
hessischen Langenschwalbach unter Leitung des dortigen Redakteurs der
VVaterlands -Chronick von und für Deutschland ", von Pöckelsheim. —
Bekanntlich waren in vielen Städten Deutschlands aus Anregung der
trefflichen Patrioten Arndt Vereine zur Hebung des Deutschthums ins
Leben getreten . Auch Langenschwalbach hatte bereits einen solchen,
dem der Garnisonarzt Fenner als Vorsitzender, Pfarrer Zickendratb
als Schriftführer , Rentmeister Roth , Kanzlcirath v. Mecx, Assessor
Rau , Amtsaktuar Stiefel , Pfarrer Hcnsinger (sämmtlich in Langen¬
schwalbach), Pfarrer Matz von Hohenstein , Pfarrer Wagner von
Bärstadt , Forstrath Beyer in Reichenbach, Burggraf Rullmann in
Schlangenbad und Landcsvorsteher Kayser in Lanfenselden als Mit¬
glieder angehörten . Ueber seine Zwecke verlautete , wie der kurhessischc
Reservaten -Kommissar Rath Arstenius am 17. Februar 1815 nach
Cassel berichtete, wenig) man wußte nur , „daß er sich oft in einem
besonders dazu bestimmten Zinnner versammelte und nach Vorschrift
der gedruckten Vcrhaltungsbefehlc weidlich schmauste und zechte."
Dieser „Deutschen Gesellschaft" stellte sich also jene „Deutsche Central-
Gesellschaft für die Niedergrafsd )aft Katzenelnbogen " gegenüber, die
sich nach einer 74 Artikel umfassenden Verfassungsurkund 'e die ernstesten
und edelsten Ziele steckte. So hatte nach Artikel 2 und 3 jedes Mit¬
glied zu schwören, den Staatsgesctzen gehorsam sein, der Religion
Ehrfurcht entgegenbringen und alles das tlmn und unterstützen zu
wollen, was das Glück des Mensche» überhaupt und das der deutichen
Nation im Besonderen fördern könne ; cs wolle dazu beitragen , Sitt¬
lichkeit, Tugend und Menschenliebe zu verbreiten , die Liebe zum
deutschen Vaterlande zu wecken und dieses zu schützen und zu schirmen.
Es sollte ferner nach Artikel 64 Alles , was löblich, vaterländisch,
züchtig und männlich ist. bewahren , wälsche Zierlichkeit und Ueppigkeit
geiseln, undeutsche Weichlichkeit und Schlechtigkeit öffentlich beschämen,
nach Artikel 69 für Verbreitung patriotischer Schriften und Lieder
besorgt sein, nach Artikel 71 auf Einführung angemessener deutscher
Volkstrachten hinwirken rc. — Diesem Verein gehörte Rath Arstenius
als Vorsitzender, Redakteur v. Pöckelsheim als Redner , Kaufmann
Roth als Kafstrer , Doktor Dietfch als Sekretär , Schönfärber Huth,
Zoll - und Accisinfpektor Otto , Steuereinnehmer Rück, Gasthalter
Wiegand (sämmtlich zu Langenschwalbach), Landmesser Wagner z»
Kemel, die Landsturmlentnams Dauer und Kopp zu Langsch'red und
Schullehrer Lynckebach zu Bärstadt als Mitglieder an . Sie fanden
siä> jeden 7. des Monats , Nachmittags , im Kaisersaal zu Langen¬
schwalbach berathend zusammen und erwirkten unterm 17. Juli 1815
die Genehmigung der kurhessischcn Regierung zu Cassel zu ihrer
Vcrcinsthütigkeil . Leider konnte das Bestehen solcher Vereine in jener
Zeit der Demagogcn -Verfolgung nur von kurzer Dauer sein.

—r. Ein Verbot der Eheschließungen an Sonntagen erließ
das fürstliche Konsistorium zu Wiesbaden durch Reskript vom 18. Juli
1745 . „Nachdeme bißhcro allhier in Wiesbaden der große Mißbrauch
eingeschlichen, daß auf Sonntage Oopulatwnos vorgeganaen , da doch
die Ehcversprechungen so gar auf Bättage verbotten , und also viel¬
weniger auf Sonntägc zu gestatten , als darbey doch nieistens einige
mit der Snbathsfeyer nicht compatiblo Unordnung oder Gclaag vor-
aehet ; als haben Wir nicht allein dem Philipp Großschwitz seine auf
heute vorgehabte Trauung und deshalb mündlich angebrachtes pstitum
abgeschlagen, sondern auch für gut befunden, alle dergleichen actus
pro futuro auf Sonnräge simpliciter zu vcrbicthcn und abzustellen;
weld>es Wir hiermit ohnvcrhalten , um sich beim Convent , sowohl
wegen der Großschwitzischen Copularion darnach zu achten, als auch
das ergangene general Verbolt behörig bekannt zu machen, und künftig
sträckliä) darüber zu halten ."

Nassauischer GeschichtSkalender.
1. Februar.

1198. Walram  1 ., Graf von Nassau , stirbt.
2. Februar.

1606. Johann Adam Hilchen von Lorch  stirbt . Mit ihm endet
die erste der beiden Linien seines Geschlechts. Das Haus Hilchen
von Lorch ist eines der berühmtesten und reichsten Geschlechter
Nassaus . Das HilchenhauS zu Lord ) ist nach ihm benannt.

6. Februar.
1390. Adolf  vou Nassau-Idstein , Erzbischof zu Mainz , stirbt.

9 . und 10 . Februar.
1809. Kämpfe der Napoleonischen Truppen gegen spanische Guerillanten

bei Almaraz (am Tajo ) . Das zweite Nassauische In¬
fanterie - Regiment  zeichnet siä) dabei besonders aus.

14 . Februar.
1488. Grundsteinlegung zur neuen Mauritiuskirche  in Wiesbaden.

24 . Februar.
1635. Graf Walrad  von Nassau-Usingen wird zu Usingen geboren.

M«t«Hsnll)tttl<* kru4 dir ». «ch,U «»»er, 'l» >» S-s-Buchdruck-rei.«


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012
	00000013
	00000014
	00000015
	00000016
	00000017
	00000018

